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Die unmögliche Löſung in Preußen
Die hoffnungsloſe Minderheit für Braun
die weiteren Verhandlungen in Preußen

Berlin, 9. Mai.
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
i tern im preußiſchen Landtag erfolgte Abſtimmungkeit I5 r Weiſe etwas Sndaguli ges dar. Die

zwiſchen dem Zentrum und der Volkspartei ſchon vorher aufge
nommenen Verhandlungen wurden weiter fortge
ſetzt. Die „Zeit“ betont hente morgen, daß die Politik der
Fraktion nach der geſtrigen Abſtimmung darauf hinauslaufe,
das Kabinett der großen Volksgemeinſchaft doch noch zuſtande zu

bringen. 4muß man denn doch fragen, ob das Blatt Streſemanndie Wort von der großen Volksgemeinſchaft ſo auffaßt, wie

Herr Marx es verſtanden wiſſen will, oder ob es an der früher
auch von volksparteilicher Seite immer betonten Ueber
zeugung feſthält, daß eine wahre Polks gemeinſchaft
nur auf dem Boden gemeinſamer Weltanſchauung
der chriſtlichen, der ſtaatsbürgerlichen und der nationalen Welt
anſchauung möglich iſt. Zum mindeſten eigentümlich muß es
berühren, wenn dieſes offigzielle volksparteiliche Organ ohne
ein Wort der Kritik das Ausſpringen der Abgeordneten
Bedere Wag deburg von Eynern, Dr. Kriege und SchmidDüſſel
dorf aus der gemeinſamen Front, das den BraunSieg herbei-
führte, hinnimmt und ſogar noch zu rechtfertigen ſucht, indem
es dieſes Verhalten gewi ermaßen durch die geſtern gegebene
politiſche Situation als taktiſch geboten hinſtellt.

Wenn wir auch hoffen, daß das enge und gute Verhältnis,
das ſich in den letzten Monaten zwiſchen den beiden Rechtspar-
teien herausgebildet hat, nicht ſo leicht getrennt werden kann, ſo
iſt es doch nicht zu vermeiden, daß eine Mißſtimmung entſteht
Dieſe Mißſtimmung kann den Bemühungen um den Einfluß der
Deutſchnationalen in Preußen, eine arbeitsfähige Regierung zu
ſammenzubringen, in keiner Weiſe förderlich ſein.

Jm übrigen dürften die Verhandlungen von vornherein
daran ſheitern, daß die Sozialdemokratie nicht
mitmacht, denn der „Vorwärts“ erklärte heute morgen, für
ſeine Partei gebe es keinen Schritt weiter nach rechts, Wenn
dieſes Wort gehalten wird, ſo erübrigen ſich von vornherein alle
Verſuche nach der Richtung, Sozialdemokratie und Deutſchnatio
nale vor einen Wagen zu ſpannen.

preſſeſtimmen aus Berlin
Berlin, 8. Mai.

Berliner Morgenblätter bringen durchweg die geſtrigeSaulee zen a ver Spitze ihrer Ausgaben und nehmen
in längeren am menlaren eingehend Stellung dazu.
In ihnen ſpiegelt ſich die Auffaſſung wider, die diejenigen Par
lamentskreiſe einnehmen, denen die Blätter jeweilig parteimäfßig
naheſtehen. Während die Rechtspreſſe geſchloſſen die „Zufalls
mehrheit“ gloſſiert, ſtellen die Blätter der Parteien der Weimarer
Koalition den Sieg der Regierung feſt und fordern mit Rückſicht
auf die weiteren Verhandlungen ein Feſthalten an der Jdee der

lksgemeiIn hen ſagt der „LokalAnzeiger“, der Deutſchen
Volkspartei liege in erſter Linie die Vermittlung zwiſchen
den auseinanderſtrebenden t dpunkten der links und rechts
von ihr operierenden Parteien ob.S. TDeviſche Tageszeitung“ ſchreibt: Die Oppoſition hat
geſtern die Schlacht verloren. Anders ſteht es mit der Frage,
wie weit und wie lange eventuell ſich dieſer „Sieg“ des
Miniſteriums Braun auswirken wird.

Die „Kreuzzeitung“ meint: Der Stolz paart ſich, wie bei
allen wahrhaft großen Männern, auch bei Herrn Braun mit Be
ſcheidenheit. Er denkt nicht mehr daran, „vBilligung ſeiner
famoſen „Erklärung“ zu beantragen wie er es im Plenum
ſelbſt angekündigt er will ſich mit der Ablehnung des
deutſchnationalen Mißtrauensantrages begnügen. Welcher
Heroismus!

Die „Deutſche Zeitung“ ſagt, die geſtrige Abſtimmung könne
nichts an der Tatſache ändern, daß die Regierungskoalition bei
allen künftigen Abſtimmungen hoffnungslos in de r
Minderheit ſteht, und fordert Auflöſung des Landtages
als das einzige Mittel, zu einer Löſung der Kriſe zu gelangen.

Die „Nationalpoſt“ ſtellt gleichfalls feſt, daß Braun das in
der Verfaſſung vorgeſchriebene Vertrauensvotum nicht
erhalten habe und ſagt: „Ob dem Zentrum in dieſer Ge
meinſchaft mit den Herren Braun und Severing auf die Dauer
wohl ſein wird, iſt eine Frage, deren Entſcheidung wir mit Ge
laſſenheit abwarten.“

Die „Zeit“, das iöſe Organ der Deutſchen Volkspartei, ſagt: „Die h der Fraktion der Deutſchen Volks
partei geht nach der geſtrigen Abſtimmung darauf hinaus, das
Kabinett der Großen Volksgemeinſchaft doch noch
zuſtande zu bringen. Es wird von der Haltung der anderen
in Betracht kommenden Fraktionen abhängen, ob ſich mit Hilfe
einer ſolchen Löſung der preußiſchen Regierungskriſe ein Ende
bereiten läßt.“

Die „Tägliche Rundſchau“ meint: „So wenig, wie Brauns
ausreichte, wird ſie diesmal ausreichen,Mehrheit frü
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und ſo wird es wohl zunächſt bei der bisherigen Regierungs
praxis bleiben, die darin beſtand, daß man allen Abſtimmun-
gen ſorgfältig aus dem Wege ging, bei denen die

obwaltete, daß Herr Braun in der Minderheit bleiben
önnte.“

Die „Germania“ ſtellt feſt: „Zu einer reinen Rechtsregie-
rung in Preußen wird das Zentrum nie die Hand bieten. Tragen
darum auch weiter die rein parteitaktiſchen Geſichtspunkte den
Sieg über ſtaatspolitiſche Notwendigkeiten davon und ſtellt ſich
heraus, daß das Kabinett Braun weiter mit dem bisherigen
Mittel der Oppoſition bekämpft wird, dann wird ſchließlich doch
nicht zu verhindern ſein, was geſtern noch vermieden werden
konnte: der Appell an das Volk.“

Das Berliner Tageblatt“ ſagt: „Wenn man das Ergebnis
des geſtrigen Tages in ſeinem eigentlichen Kern erfaſſen will,
dann wird man als wichtigſtes Moment die Tatſache zu buchen
haben, daß von der Deutſchen Volkspartei erklärt worden iſt, ſie
wolle die weiteren Verhandlungen über die Regierungsbildung
ohne Rückſichtnahme auf die Deutſchnationalen führen. Dieſe
Entſcheidung der Deutſchen Volkspartei iſt von nicht geringer
Bedeutung.“

Aehnlich ſagt die „Voſſiſche Zeitung“: „Wenn durch Verein
barungen programmatiſcher und perſoneller Art die Voraus-
ſetzungen für ein Zuſammenwirken der drei gegenwärtigen Re
gierungsparteien mit der Deutſchen Volkspartei und der Wirt
ſchaftspartei, in welcher Form immer, geſchaffen werden, dann
iſt die breite parlamentäriſche Baſis verwirklicht, die im gegen
wärtigen Preußiſchen Landtag allein möglich iſt.“

Der „Vorwärts“ ſtellt feſt: „Der Weg, den die Sogzialdemo-
kratiſche Partei in Preußen geht, iſt ſeit Jahren bekannt. Jhn
verfolgt ſie weiter, auf ihm hält ſie mit jedem, der ihn mitgeht,
Zur Kameradſchaft. Aber ſie verläßt ihn nicht. Für ſie gibt es
einen Schritt weiter nach rechts!“

Die Wahl Hindenburgs für gültig
erklürt

Berlin, 9. Mai.
Das Wahlprüfungsgericht für die Reichspräſidenten

wahl hat nach 10 Uhr beſchloſſen, die am 26. April erfolgte Wahl
des Generalfeldmarſchalls von Hin denburg zum Reichspräſi

denten für gültig zu erklären. Die vorgebrachten Be
ſchwerden hätten auch wenn die Richtigkeit bewieſen wäre
das Ergebnis der auf den Generalfeldmarſchall entfallenen Mehr,

heit nicht ändern können. Jnfolgedeſſen iſt die Wahl für
gültig erklärt worden.

Franzöſiſche Juſtizarbeit
Berlin, 8. Mai.

Das franzöſiſche Kriegsgericht in Paris hat am 24. April den
Gaſthofbeſitzer Wilhelm Göbel in Abweſenheit zum Tode
verurteilt, weil er am 2. Oktober 1918 den franzöſiſchen
Sergeanten Vialard aus nächſter Nähe durch einen Gewehrſchuß
getötet haben ſoll. Wie unbegründet dieſe Verurteilung iſt,
ergibt ſich aus folgendem Tatbeſtand: Göbel war Kommando-
führer eines Kriegsgefangenenarbeiterkommandos, dem der fran
zöſiſche Sergeant Vialard angehörte. Letzterer hatte ſich mehr-
fach gegen Göbel widerſätzlich benommen, ſeine Befehle, zur Ar-
beitsſtätte zu gehen, nicht ausgeführt und ihn bedroht.
Am 2. Oktober 1918 mittags weigerte ſich Vialard wiederum, zur
Arbeit zu gehen. Da der Gefangene ſich dabei zu Göbel hin
drehte und mit den Armen wild herumfuchtelte, erwartete Göbel
einen Angriff des ihm körperlich ſehr überlegenen
Gefangenen. Er machte deshalb von ſeiner Waffe Ge
brauch. Göbel wurde durch Urteil des Kriegsgerichtes der Jn-
ſpektion der Kriegsgefangenenlager am 18. Juni 1919 freige-
ſprochen, das Urteil wurde in der Berufungs und Reviſions
inſtanz beſtätigt. Ferner hat die zweite Spruchkammer der
Kommiſſion zur Unterſuchung der Anklagen wegen völkerrechts-
widriger Behandlung Kriegsgefangener in Deutſchland am
4. April 1920 den Spruch gefällt, daß die Erſchießung des
Vialard keine Völkerrechtsverletzung darſtelle. So-
wohl die Gerichte als die geſamte Kommiſſion ſind nach ſorg-
fältiger Würdigung des geſamten verwendbaren Beweismaterials
zu der Feſtſtellung gelangt, daß die Angabe Göbels, er habe ge
u einem unmittelbar bevorſtehenden rechtswidrigen Angriff
es Vialard abwehren zu müſſen, nicht widerlegt werden

könne. Das Reichsgericht hat daher unter Berückſichtigung
dieſer e das Verfahren gegen Göbel am 5. Januar 1928
eingeſtellt.

Kaiſerin Zita lebensgefährlich
erkrankt

Berlin, 9. Mai.
Wie man aus Paris meldet, iſt nach Ausſage der Gräfin

Karolji Kaiſerin Zita gleichzeitig an einer Bruſtfell- und Lungen
entzündung erkrankt. Jhr t iſt bedenklich.
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Deulſches Hekenntnis
Adolf Lindemann.

Jn München iſt dieſer Tage ein Bauwerk der Oeffent
lichkeit übergeben worden, das im ſchönſten Sinne des
Wortes ein Werk einiger und einigender Kraft, deutſcher
Kraft iſt. An dieſem Bau hat keine zerſetzende Politik mit
gewirkt, kein Parteihader ließ ſich hier merken, hier diri-
gierte allein der Wille zum Schaffen, zum freudigen ſelbſt
loſen Schaffen, das im Erfolg, im Gelingen allein den Lohn
ſieht und findet. Einſtimmig bewilligten Reichstag und
bayeriſcher Landtag die erſten Zuſchüſſe, die Jnduſtrie
lieferte koſtenlos Eiſen, Steine, Holz, Maſchinen und Mo
delle, Künſtler, Gelehrte ſchenkten Geiſt und Zeit dieſem
Werk und auch der ſchlichte Handwerker und Arbeiter ver-
zichtete auf Lohn und Materialerſatz, ſie ſchenkten dem
Werk ihre freien Sonntage, es war ein einzig Volk von
Brüdern, das ſelbſtlos in erhebender Gemeinſamkeit der
Welt da draußen zeigte: Wir Deutſchen können noch was!

Und dieſes deutſche Muſeum, das Vergangenes und
Gegenwärtiges verknüpft, und damit auch den Weg des Zu
künftigen weiſt, iſt ein ſprechendes Bild deutſchen Weſens,
der deutſchen Fauſtnatur, die „mit heißem Bemüh'n“ vor
wärts ſtrebt und ringt, weil ſie es muß, weil es ihrem
Weſen entſpricht. Das deutſche Volk, die deutſche Wiſſen
ſchaft, die deutſche Kunſt, die deutſche Technik haben der
Welt ſchon unendlich viel geſchenkt. Von der deutſchen
Buchdruckerkunſt bis zum Flettnerrotorſchiff, um nur die
Technik zu erwähnen, iſt eine lange glänzende Kette deut
ſchen Genies und deutſchen Fleißes. Dieſes hinwegzulügen,
gelang auch der beſtorganiſierten Lügenpropaganda der
neidiſchen Nachbarn nicht. Das Volk der Boches und
Hunnen iſt und bleibt eines der vornehmſten Kulturvölker,
und alle ſinnloſen Verſuche, es zu unterdrücken und zu
knechten, gereichen nur zum Schaden der Welt. Mag
Frankreich aus Angſt oder Rachſucht Polen oder die Tſchecho-
ſlowakei protegieren und ſie auf Koſten Deutſchlands be
eichern, es hält damit nur den Fortſchritt auf, denn ohne
Deutſchland kein kulturelles Entwickeln in Europa, ohne
Deutſchland keine Kulturwelt. Einſt, als noch der Haß
höhere Wellen ſchlug, entblödeten ſich Franzoſen und Eng-
länder, ja ſelbſt Polacken und Tſchechen nicht, die deutſche
Wiſſenſchaft zu boykottieren. Dieſe Lächerlichkeit hat nur
ſehr kurzen Beſtand gehabt und wir werden auch den Tag
erleben, wo jene kulturknebelnden Feſſeln des Verſailler
Vertrages fallen, weil ſie fallen müſſen, denn die Welt
braucht deutſche Technik und deutſche Wiſſenſchaft. Weil ſie
der Fortentwicklung aller Völker zugute kommt. Dieſes
einzuſehen, hat bei vielen Leuten Jahre gedauert, bei noch
viel mehr iſt dieſe Erkenntnis noch nicht aufgegangen. Was
wiederum die Wahrheit des Wortes des ſchwediſchen Kanz-
lers Oxenſtjerna beweiſt, wonach die Welt mit ſehr wenig
Verſtand regiert wird.

Doch nicht allein die Neunmalklugen am Quai d'Orſay
und in der Downing Street ſind ſchuld daran, daß unſere
Weltgeltung heute noch ſehr klein iſt. Auch bei uns in
Deutſchland hat man all das unterlaſſen, was uns beim
Bau des Deutſchen Muſeums in München ſo hell leuchten-
des Vorbild iſt. Fand man irgendwo dieſe reſtloſe Opfer-
freudigkeit, dieſen gemeinſamen Willen zur Arbeit, zum
Wiederaufbau? Reichskanzler Luther nannte das Muſeum
mit Recht ein Denkmal deutſcher Einigkeit, und der Erfolg
iſt ein ſo glanzvoller, daß wir auch in Deutſchlands Herr-
lichkeit verſinken könnten, trotz aller Niederlagen, wenn
wieder der Geiſt vom Auguſt 1914, dieſer einigende,
kittende Geiſt eines Volkes von Brüdern, auf uns her-
niederſteigen würde. Einen Hoffnungsſchimmer gab uns
die Wahl Hindenburgs, deſſen mahnende Worte zur Einig-
keit oft genug erklungen ſind. Man glaubte, daß nun, wo
dieſer große überparteiliche Mann das Steuerrad ergreifen
würde, aller Streit, aller Hader ſchweigen würde. Aner-
kannt muß werden, daß Marr und Hellpach, die unterlege-
nen Kandidaten, den Augenblick begriffen und dem neuen
Reichsoberhaupte ihre Huldigungen darbrachten. Aber
leider gibt es noch jenen Novembergeiſt, der ſtets verneint
und niemals Aufbau, ſondern nur Zerſtörung kennt. Da
iſt der Keſſelſchmied Hörſing, der Häuptling des Reichs-
banners, der nicht in ſeinem Element iſt, wenn er nicht
ſchüren und wühlen kann. Es war ſelbſtverſtändlich daß
beim Einzuge des Reichsvräſidenten in Berlin auch dir
Fahnen feſtlich wehen ſollten, die nun einmal von der Ver
faſſung, wenn auch nicht von der Sympathie des deutſchen
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Volkes getragen werden. Hörſing wußte es einzurichten,
einen Mißton in dieſe Feier hineinzubringen, indem er
ſeine Reichsbannerleute zur Obſtruktion aufforderte. Ein
republikaniſcher Präſident, der den Eid auf die Verfaſſung
leiſtet, zieht als Reichsoberhaupt in des Reiches Hauptſtadt
ein. Wo wäre da der Platz der Schutzgarde der Republik
Aber nein, dieſe roten Hundertſchaften wollen ja gar nicht

ſchützen, ſie wollen zerſtören und verhetzen. Sie haben auch
die allergrößte S

denn ſie zerſch
ld am Niedergang deutſcher Kultur,

en alles, was die Grundlage des Wieder
aufbaues iſt, die Vergangenheit. Gerade das Deutſche
Müſeum mit ſeinen anſchaulichen Darſtellungen der Ent-

beweiſt das. Ohne Lilienthal kein Junkerflug-
zeug, ohne Draiſine kein modernes Automobil. Ohne das
Suchen, Sehnen und Taſten der Vorfahren kein Sieg in
Wiſſenſchaft und Technik. Und eng knüpft ſich die Gegen-

wart an das Vergangene an, nirgends reißt der Faden ab
alles iſt ſtetige, folgerichtige Entwicklung. Was aber
machten die Sozialdemokraten, die mit ihren marxiſtiſchen
Wolkenkuckucksheim-Jdeen die Welt beglücken wollten? Sie
zerſchlugen unſeren Schutz, damit die Feinde unſere
Arbeitsſtätten zerſtören konnten, ſie zerſchlugen den deut-

ſchen Geiſt, indem ſie ihre Parteigenoſſen ohne Bildung und
Talent in Aemter hineinſchmuggelten, in denen einſt die
klügſten Köpfe ſchalteten.
rung, alle Erfahrungen, weil ſie nicht von Bebel und Lieb-

Sie zerſchlugen alle Ueberliefe-

knecht waren. Und was bauten ſie auf? Was ſchufen ſie?
Sie ſäeten Klaſſenhaß und Klaſſenkampf, züchteten Schie-
bertum und Korruption.
deten Tempel der Faulheit und der Genußſucht.

lebten wir Deutſchlands tiefſten Niedergang.

Sie ſchufen Sinekuren und grün-
So er-

Doch das
deutſche Volk hat einen zu geſunden Kern. Es erkannte

bald, daß jene Schaumſchläger vom 9. November es ins
Elend führten und es begann den Weg nach Damaskus.

die Zukunft ſchöner werde.

Es erkannte, daß es heller Wahnſinn geweſen, mit der Ver
gangenheit zu brechen, daß ein Volk mit ſeiner Jahr-
tauſende alten Entwicklung ſo eng verknüpft iſt, daß ein
Herausreißen den Tod bedeutet. Und deshalb ſetzte es ſich
einen großen Träger der Vergangenheit auf den höchſten
Platz im Reiche, es knüpfte wieder mit Deutſchlands großer
Vergangenheit an, auf daß die Gegenwart ſich erhole und

Mögen die „Fortgeſchrittenen“
behaupten, ein Klammern an der Vergangenheit ſei Re
aktion, Verkennung des Zeitgeiſtes. Nun, die Entwicklung
deutſchen Könnens der Gegenwart Zeppelins Fahrt über
den Ozean, Flettners Segelſchiff ohne Segel iſt ſicher
kein Zeichen von der Verkennung des Zeitgeiſtes. Aber all
die Großen haben ſich, auch das zeigt das Deutſche Muſeum,

in die Vergangenheit vertieft, ſie haben ſie nicht, wie unſere

burg, Generalfeldmarſchall.

Sachverſtändigenplanes maßgebend zu ſein

bom polniſchen Eiſenbahnfiskus für die durch das Eiſenbahn

h

Tag mehrere Sitzungen ab.
h

Ebietskommi dif sffat rt und Eiſenbahnverkehr.
en die
O. Mai werden die n zwiſchen den beidenn wieder aufgenommen.
t

Novemberpolitiker, auf den Kehrichthaufen geworfen. Wäh-
rend unſere Technik trotz aller Nöte Größtes geleiſtet, iſt
in unſerer Politik nur Stümperei zu Tage getreten. Dar-
um müſſen ihre Träger, weil das Geſetz der Entwicklung es
befiehlt, beſeitigt werden. Deutſchland will leben, Deutſch
land will arbeiten, darum hinweg, was ſich dem hindernd
in den Weg ſtellt!

,QK,

Hindenburgs Dank an den Reichslandbund
Berlin, 9. Mai.

Eigener Drahtbericht.)
Generalfeldmarſchall von Hindenburg hat an den Reichs

landbund folgendes Brieftelegramm gerichtet:
Dem Reichslandbund herzlichen Dank für die durch
ihn übermittelten Trevuebriefe der deutſchen Landwirtſchaft.
Jch bitte meinen Dank auch den ſehr zahlreichen Ortsgruppen,
die meiner gedachten, zum Ausdruck zu bringen. gez.: v. Hinden-

Das Abkommen über die Beſatzungs-
koſten

Berlin, 8. Mai.
Zur Durchführung des Abſchnittes 11 des im Londoner

Schlußprotokoll vom 16. Auguſt 1924 angenommenen Sachver-
ſtändigenplanes, der beſtimmt, daß die Jahreszahlungen
Deutſchlands ſeine geſamten Verpflichtungen gegenüber den
Alliierten, insbeſondere alſo auch alle Koſten aller Be
e De he mit umfaſſen, haben in der Praxis
eit Monaten zwiſchen bevollmächtigten Vertretern der deutſchen
Regierung und der Botſchafterkonferenz Verhandlungen über die
finanzielle Regelung der Leiſtungen aus Artikel 8 bis 12 des
Rheinlandabkommens ſtattgefunden. Sie haben am 5. Mai zur
Unterzeichnung eines Abkommens geführt. Das
Abkommen iſt unterzeichnet von deutſcher Seite von dem
Miniſterialdirektor Miller und den Oberregierungsräten Dr.
Ronde und Böhm des Reichsminiſteriums für die beſetzten Ge
biete und dem Geheimen Regierungsrat Dr. veſſe des Reichs
finanzminiſteriums. Seitens der alliierten Mächte von den
durch die Botſchafterkonferenz ernannten bevollmächtigten Ver
tkretern der belgiſchen Regierung Greiner, der engliſchen
rung Goliher, der franzöſiſchen Regierung Litſchfouße und der
talieniſchen Regierung dell'Abbadeſſa. Das Abkommen enthält:

1. Eine vertragliche Feſtſtellung der Leiſtungen die
Deutſchland auf Grund der Artikel 8 bis 12 des Rheinlandabkom-
nens an die alliierten Beſatzungsarmeen zu leiſten hat;

2. Vereinbarungen von Bewertungsgrundſätzen,
die für die Verrechnung dieſer Leiſtungen auf die Annuitäten des

ben;

3. Vereinbarung eines völlig paritätiſchen Verfahrens, das
die Vewertung regelt.

Forderung der Reichsbahn an Polen
Berlin, 9. Mai.

(Eigener Drahtbericht.)
Die Generaldirektion der deutſchen Eiſenbahnverwaltung hat

inglück bei Stargard zertrümmerten oder beſchädigten Wagen
ine Entſchädigung von 8 Millionen Reichs-

nark gefordert. Dieſe Summe umfaßt auch die an die Hinter
liebenen der Verunglückten zu zahlenden Beträge.

Die deutſch-franzöſiſchen Wirtſchafts
ver handlungen

Paris, 8. Mai.
Die deutſch franzöſiſchen Unterkommiſſionen halten jeden

Heute traten zwei Unter
uſammen, und zwar am Vormittag die Saar-und am Nachmittag die Kommiſſion für

Von franzöſiſcher Seite wer
Verhandlungen von Serruys und Elbel geleitet. Am

5chwerinduſtrien in

Zwei Räumungs-Memoranden
Das engliſche Memorandum und der

ranzöſiſche Gegenentwurf
Paris, 9. Mai.

Eigener Drahtbericht.)
Das britiſche Memorandum über die Kontrollfrage

umfaßt 25 Seiten. Es beſteht aus drei Dokumenten: einem
Begleitſchreiben, einer techniſchen und jurſtiſchen Abhandlung
über die Deutſchland zur Laſt gelegten Verfehlungen und aus
dem Entwurf einer Notifizierung des Beſchluſſes der Botſchafter
konferenz über die Räumung der Kölner Zone. Das engliſche
Memorandum fordert vor allen Dingen die Feſtſetzung
eines beſtimmten Termins für die Räumung der
Kölner Zone und ſtellt ausdrücklich feſt, daß keine Anregung zur
Einladung deutſcher Vertreter zu Verhandlungen über die Ab-
ſtellung der Verfehlungen gegeben iſt.

Briand wird nach Blättermeldungen noch vor Zu
ſammentritt der Botſchafterkonferenz am Dienstag Schritte
unternehmen, um die Zuſtimmung Londons, Brüſſels,
Roms und Tokios zu ſeinem Gegenentwurf zu er-
halten. Das franzöſiſche Dokument enthält eine genaue Auf-
zählung der Maßnahmen, die Deutſchland zur Wiedergut-
machung der militäriſchen Verfehlungen nahegelegt werden und

von deren Erfüllung die Räumung Kölns abhängig
gemacht wird.

Briands Note an Deutſchland foertig
Paris, 9. Mai.

(Eigener Drahtbericht.)
Jm heutigen Miniſterrat hat Briand ſeine Note, die er an

Deutſchland in der Sicherheitsfrage abzuſchicken beabſichtigt,

vorgelegt. Man ſieht den Wortlaut bereits als
endgültig feſtſtehend an und glaubt zu wiſſen, daß die
Note die deutſchen Vorſchläge keinesfalls zurückweiſt, aber den

Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund ſowie die
Anerkennung des Verſailler Vertrages und der franzöſiſchen
Bündnisverträge durch Deutſchland zur Vorbedingung für den
Abſchluß eines Garantiepaktes macht.

Deutſchland muß herhalten
Paris, 8. Mai.

Die Preſſe ſteht unter dem Eindruck des franzöſiſch-
engliſchen Gegenſatzzes in der Frage der Räumung
Kölner Gebietes. Ein Teil der Blätter ſteht der jetzt amtlich be
glaubigten Tatſache einer franzöſiſch-engliſchen Differenz faſ
S ngslos gegenüber. „Journal des Debats“ zweifelt

ran, daß es Dienstag der n elingen wird,einen Ausgleich der Standpunkte cheſguſühren. Der
„Temps“ verſucht dem Gegenſatz wenig z beizumeſſen
und ſpricht die Ueberzeugung aus, daß der britiſche Botſchafter im
letzten Augenblick die Räumungsklauſel nicht dem Buchſtaben nach,
ſondern im Geiſte des Vertrages auslegen wird. Der ſchlecht e
Wille Deutſchlands ſei erwieſen. (1) Deutſchland hätte
die vier Monate, die ſeit dem 10. Januar verſtrichen ſeien, dazu
benutzen können, die Abrüſtungsbeſtimmungen gemäß den alliier-
ten Vorſchriften zu erfüllen. Unter dieſen Umſtänden würde es
unverzeihlich p. wollte man ſchon jetzt ein Datumzur Räumung abgeben, und zwar unter dem einfachen Vorwand,
daß es politiſch geſchickt wäre, die Räumung Kölns mit der des
Ruhrgebietes am 25. Auguſt zu verknüpfen. Nichts beweiſe, daß
Deutſchland, das bisher die Abrüſtungsbeſtimmungen nicht er-
füllt habe, auch nur materiell imſtande ſer, es in abſehbarer Zeit
zu tun. Die Frage der Räumung Kölns könne erſt an dem Tage

d die Kontrollkomm feſtſtelle,V an atſächtich entſprechend a gehe des c
ſailler Vertrages abgerüſtet habe.

„Die Weiterbeſetzung der Kölner Zone
iſt Vertragsbruch“

London, 8. Mai.
Die konſervative „SaturdayReview“ nimmt in einem be

achtenswerten Artikel zur Politik der alliierten Regierungen in
der Frage der Kölner Räumung Stellung und ſchreibt: Nachder Präſidentenwahl könnten jetzt die Si r
wieder aufgenommen werden. Sie würden vermutlich lange Zeit
erfordern und recht beſchwerlich ſein. Eine Vorbedingung
müßte aber vor allen Dingen durch Großbritannien erfüllt
werden:

Köln müßte ſofort geräumt werden.
Jn den kommenden Monaten werde es mehr auf die
Haltung Deutſchlands als auf die Frankreichs an-
kommen. Obwohl die Aeußerungen Dr. Luthers in ſeiner Rede
vom 29. April über die fortdauernde Anweſenheit der britiſchen
Truppen in Köln in außergewöhnlich mäßigem Don gehal-
ten geweſen ſei, zeige doch ein oberflächliches Leſen der deutſchen
Preſſe, wie bitter die öffentliche Meinung zu wer-
den drohe. Das Blatt bezweifelt es, daß die deutſchen
militäriſchen Verfehlungen bedeutend genug wären, um die
Verlängerung der Beſetzung zu rechtfertigen. Die Ablehnung
der Räumung der Kölner Zone ſtelle ohne Zweifel einen Bruch
des Verſailler Vertrages dar. Es ſei nur zu hoffen, daß Groß-
britannien ſeinen guten Ruf zu hoch einſchätze, als
daß es ſich an einer Aktion re e die nicht nur dem
Englands in den Augen der elt ſchade, ſondern auch
r des ganzen Problems der europäiſchen Sicherheit ge
fährde. Gewiß dürften die Schwierigkeiten Frankreichs nicht
vergeſſen werden. Der Sicherheitspakt, der von Chamberlain
im Unterhaus umſchrieben worden ſei, habe in Frankreich nicht
viel Begeiſterung erweckt, habe aber wenigſtens ein gewiſſes
Maß von Sicherheit in Ausſicht geſtellt. Die britiſche Regierung
ſollte dieſe Vorſchläge mit näheren Einzelheiten ſobald wie
möglich wiederholen, ſo daß Frankreich und Deutſchland
ſich in keinem Zweifel über die Bedingungen befinden könnten,
unter denen England ſeine Armeen wieder über den Kanal
chicken würde. Wenn über dieſe Punkte in Frankreich keine
ngewißheit mehr beſtände, dann würde dort die Frage der

Kölner Räumung ſicher mit mehr Vernunft beurteilt
werden. Jn dieſem Glauben würde man durch den

Mißerfolg des nationalen Blocks in Frankreich
bei den Gemeindewahlen

Ein Teil der franzöſiſchen Preſſe äußere ſich ſehr
beſorgt darüber, daß das Kartell der Linken nicht viel Sitze
gewonnen habe. Bedeutender ſei die Tatſache, daß die gemäßig-
ten Parteien in Frankreich überhaupt gewonnen hätten, trotz
der Erregung, die durch die Wahl des neuen deutſchen Reichs
präſidenten hervorgerufen worden ſei. „Saturday Review“
äußerte ſich dann zu der Rede Houghton s und ſagt, Worte
ſeien manchmal von größerer Bedeutung als Taten. Die erſte
Rede, die der neue amerikaniſche Geſandte in England gehalten
habe, ſei das bedeutendſte Ereignis der ganzen Woche geweſen.
Man brauche nicht darüber erſtaunt zu ſein, zu hören, daß die
fortgeſetzte Unterſtützung der Vereinigten Staaten von dem Ver-
ſchwinden der Kriegspſychoſe in Europa abhängig gemacht werde.
Prominente Amerikaner hätten dieſe Warnung ſchon vor
längerer Zeit ausgeſprochen, und der Dawesbericht bekunde die
Bereitwilligkeit Waſhingtons, ſich an wiederaufbauender Arbeit
in Europa zu beteiligen. Man ſollte die Rede Houghtons in
Frankreich und auch in Deutſchland begrüßen. Jn England
ſollte man ſich dadurch ermutigt fühlen, das Sicherheitsproblem
zu löſen. Es ſei zu begrüßen, daß die Rede auch in Deutſch
and nicht unbegchtet geblieben ſei. Dr. Luthers Rede

am 29. April und Hougthons am 4. Mai hätten zuſammen
eine hoffnungsvolke Atmoſphäre für die Erxrörte-

rungen der größten europäiſchen Probleme geſchaffen.
eae55n-

Eine große Flugzeugveranſtaltung
am Pfingſtfeſte

Berlin, 8. Mai.
Nach mehr als zehnjähriger unfreiwilliger Ruhe wird zu

Pfingſten das deutſche Flugweſen, dem ja bekanntlich durch
den Verſailler Vertrag Feſſeln ſchlimmſter Art an-
gelegt ſind, mit einer Veranſtaltuneg an die Oeffentlichkeit
treten, die beweiſen ſoll, daß die deutſche Schaffenskraft v
aller Hemmungen bis heute nicht erlahmt iſt. Wenn au—
Deutſchland vertragsgemäß gegenwärtig keine Rieſen-
flugzeuge bauen darf, wie ſie im Auslande hergeſtellt
werden, und wie ſie den Bedürfniſſen des internationalen Luft-
verkehrs entſprechen, iſt doch auf techniſchem Gebiet von
deutſchen Konſtrukteuren Hervorragendes geleiſtet
worden, um das kleine, ſchwachmotoriſche Flugzeug zu einem
ſicheren Transportmittel auszubilden. Jn dieſem S.nne äußerte
ſich geſtern nachmittag Major von Tſchudi, einer der älteſten
und verdienſtvollſten Pioniere der deutſchen Luftfahrt, der im
Aero-Klub Vertreter der deutſchen Preſſe empfing, um ihnen
Aufſchlüſſe über den Stand des Unternehmens zu geben, das
am erſten Pfingſtfeertag Hunderttauſende nach dem Flughafen
am Tempelhofer Feld locken wird. Die Organiſation des rieſigen
Unternehmens iſt nach Ausführungen des Vortragenden nun
mehr vollendet. 34 Städte werden in den fünf großen
Schleifen berührt werden und der Wettbewerb wird die
faſt 100 Flugzeuge die bis jetzt gemeldet ſind, bis nach Kar i s
ruhe bringen. Namhafte Preiſe ſind geſtiftet worden. Die
Flugzeuge ſtarten entſprechend ihrer Motorkraft m drei Ab-
teilungen. Jn der erſten Gruppe fliegen Maſchinen bis 40 P S.,
in der zweiten bis 80 und in der dritten ſolche, die mit 120-
pferdigen Motoren ausgerüſtet ſind. Der Start auf dem
Tempelhofer Feld beginnt am erſten Pfingſtfeiertaa um 4 Uhr
morgens, doch iſt es den Wettbewerbern freigeſtellt erſt ſpäter,
ſogar noch im Laufe des zweiten Pfingſtfeiertages aufzuſteigen.
Die Juggenge werden nicht „in Maſſen“, ſondern einzeln
auf die Reiſe geſchickt. Jm Gegenſatz zu früheren Veranſtal-
tungen iſt ein glänzendes Meldeſyſtem eingerichtet, um ſchon
wenige Minuten nach der Landung eines Fliegers auf ſener
Fahrt die hier harrenden Zuſchauer über den Stand des Wett-
fluges zu unterrichten. Alle Funkleiter und alle Funkſtationen
im Reich geben auf Anweiſung der maßgebenden Reichsſtellen
die entſprechenden Meldungen aus den einzelnen Städten, die
von dem Flug berührt werden, überall hin. Auf dem Flugplatz
ſelbſt ſtehen große Tafeln mit den Namen der Städte, die über
flogen werden und ſobald die Funkennachricht eingelaufen ſſt,
wird die Nummer des Flugzeuges an der betreffenden Stadt
tafel gehißt.

Die Parlamentstagung in der
Halleſchen A. O. K.

Boykott der bürgerlichen Zeitungen
Halle, 9. Mai.

Zum erſten Male nach der Neuwahl fand am Donnerstag
abend im „Volkspark“ die gemeinſame Sitzung des Vorſtandes
und der Ausſchußmitglieder der A. O. K. ſtatt. Wer erinnert

ſich wohl nicht der Wahlmanöver, die der kommuniſtiſche Vor
ſtand der A. O. K. ſich leiſtete, um auch für die nächſten vier
Jahre die meiſten Sitze in dem Ausſchuß und dem Vorſtand der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe zu haben. Durch einen angeb
lichen Formfehler ſind die Stimmzettel für die Liſte der bürger-
lichen Arbeitgeber für ungültig erklärt: es rückten deshalb
lauter ſozialiſtiſche und kommuniſtiſche Arbeitgeber in den Aus
ſchuß und Vorſtand der A. O. K. ein. Von den Arbeitnehmer-
vorſchlägen iſt bekanntlich die Vorſchlagsliſte der Hirſch-Duncker-
ſchen Gewerkſchaften als ungültig erklärt, ſo daß ſich die Ver
treter der chriſtl. Gewerkſchaften bezw. D. G. B. in der roten
Umgebung allein befanden.

Auf der Tagesordnung ſtand u. g. Satzungsberatung. Bei
Eintritt in die Beratungen platzten die Gemüter gleich auf
einander. Herr Gräfe und die Vertreter der chriſtlichen Gewert-
ſchaften beantragten, den Punkt „Satzungsänderung“ von der
Tagesordnung zu ſtreichen, weil kaum 24 Stunden vor Beginn
der Beratungen der neue Satzungsentwurf den Ausſchußmit-
gliedern zugegangen ſei und man eine Satzung von 191 ra
graphen nicht ſo ſchnell nachprüfen könne. Trotzdem wurde in
die Beratungen eingetreten. Bei Paragraph 98 kam der
Pferdefuß zum Vorſchein. Die Satzungskommiſſion und der
Vorſtand beantragten, nur die drei roten Zeitungen: „Klaſſen-
kampf“, „Volksblatt“ und „Mitteldeutſches Echo“ für die Be
kanntmachungen zuzulaſſen. Die Vertreter der chriſtl. Gewerk
ſchaften machten geltend, daß ein Fünftel der abgegebenen
Stimmen bei der letzten Wahl aus den Kreiſen gekommen ſeien,
die Leſer der bürgerlichen Zertungen wären und daß es dem
Gerechtigkeitsſinn entſpreche, daß auch die bürgerlichen Ver-
ſicherten von den Vorgängen der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
benachrichtigt würden. Sie verlangten deshalb, daß wie bisher
die „Halliſchen Nachrichten“ und auch die Halleſche Zei
tung“ für die Bekanntmachungen der A. O. K. in die Satzun
gen eingetragen würden.

Eine heftige Debatte entſpann ſich über dem Paragr n 98,ſo daß man die Auffaſſung gewinnen konnte, e in
einer kommuniſtiſchen Parteiverſammlung. Ein Herr, der etwas
verſpätet aus dem „Klaſſenkampf“ herbeigeeilt war, kühlte ſeine
Zunge an dem „Volksblatt“ und an de bürgerlichen regktio
nären Geſellſchaft. Als ihm von den Vertretern der chriſtl.
Gewerkſchaften zugerufen wurde, er ſollte zur Sache ſprechen,
erklärte er frech, daß er nicht klein zu kriegen ſei. Die Ab
ſtimmung über den Paragraphen 98 ergab ſe bſtverſtändlich, daß
der Antrag der Satzungskommiſſion, nur die roten Zeitungen
mit den Bekanntmachungen zu bedienen, angenommen wurde.
Für die Vertreter der chriſtl. Gewerkſchaften bezw. des Deutſchen

wir en e noch nicht erledigt; esich die Aufſichtsbehör: mit dieſer Klaſſenpolitikbeſchäftigen haben. i laffenponter za
Druck und Verlag von Otto Thiele.

Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.
Verantwortlich für die Politik: Adolf Lindemann; für Lokales, Kunſt

und Unterhaltung: Dr. Erich Sellheim: für Polkswirtſchaft. Mitteldeutſchland
und Sport: Dr. Theodor Goddhn Für den Anzeisenteil: Paul Kerſten:
ſämtlich in Halle Berliner Schriftleitunge Berlin SW. 61
Blücherſtraße 12 Leitung Alfred W Kameßs.
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jeßt mit einem Verluſt von 2475 Rmw. der auf

iubiger und Vorträge mit 448 297 Rm. gegenüber.
undkapital wird mit 1 208 000 Rm. ausgewieſen der geſetz

e Reſervefonds beträgt 120 000 Rm. und das Hypothekenkonto

Rumpler-Werke, A.G.

Berlin, 9. Mai. Am Produktenmarkte

nerikas und die Feſtſtellung
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Volkswirtschaftlicher Teit der „Halieschen Zeitung
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natsausweis der Deutſchen Rentenbank, Kpril 1925

Aktiva z 90. 4 1925
Landwirtſchaft zuuns Wer Ah 2 000 000 000. 2 000 000 060.

iefen:and an Rentenbr h ä
999 844 000,im 31. 3. 1925 T1 186 666 667.um 30. 4. 1925

leben an das Reich 8033158557
203 150 907.94

elnde Wirtſchafiskredite
mr Poſtſcheck- und Bank-

ut haben n MigiWierin ſind enthalten 160 Millionen,n rer 150 Mill., die der
andſtelle zur Verſügung geſtellt ſind.
ien und Büroulenſilien
kige Aktiva

1171 666 667.-*
780 334 583.87

221 074703.77

80 111.46 8 882.46

Paſſiva:00 000 000. 2 000 900 000.-

55 608 514.68

156 000.
487.50

ndka ital efern Rentenbankſcheine
jung gemäß 8 T J Liqu.-Geſ.
laufende Rentenbriefeine Paſſiva EKällige Renten-
briefzinſen)

n 18 zweite Einzahlung in den TilgungsfondsDas Reich hat ad regeſeſßes 15 Millionen Reichsmart
z 7 s Liquidierungésgeſef. die ſich das Darlehen und der Umlauf an Renten
ſcheinen verringerten.

ge Verringerung der weſtoberſchleſiſchen

In der erſten n Apr bisMai die Förderung der weſtoberſchleſiſchen Steinkohlen-n Leftten Stand ſeit Schluß vorigen Jahres erre cht.
die damalige Förderung auf die Strei lage zurückzuführen,

liegt der gegenwärtige Produktionsrückgang, wie bekannt in

ſchwierigen W Ob die in den letzten Tagen
s der Reichsbahn eingeräumte Frachtenvergünſt:gung für
lentransporte nach den Küſtengebieten etwas ändern, muß
felhaft erſcheinen, da dieſe Frachtermäßigungen an die Be

zung geknüpft ſind, daß nach den Küſtengebieten etwa 50
zent mehr verladen werden muß, als im Durchſchnitt des

Vorjahres dorthin abgeſetzt wurde. Obwohl dieſer Aus
netarif einen günſtigeren Wettbewerb als bisher geſtattet,doch fraglich. o er dem oberſchleſiſchen Bergbau praktiſchen

en bringen wird, da anzunehmen iſt, daß die von der
Mehrverladung von 50 Prozent infolge

ſtarkzurückgegangenen Konſums auch wird durchgeführ-
den können. Der fördertägliche Rückgang in der Berichts

je gegenüber der Woche vom 20. bis 26. April beläuft ſich
„JnduſtrieKurier“ auf 7 757 Tonnen und zwar betrug das

eitstägliche Ergebnis 32 606 (40 863) Tonnen. Die Geſamt-
derung ſtellt ſich auf 195 638 (242 177) Tonnen.
Der engliſche und tſchechoſlowakiſche Wettbewerb im deutſch
rſchleſiſchen Revier. Der engliſche und tſchochoſlowatiſche
itbewerb tritt bei der deutſchoberſchleſiſchen Eiſenindujtrie

derart ſcharf in die Erſcheinung, daß die Werke graßen
ngel an Aufträgen zu verzeichnen haben. Die Forderung nach
näßigung der Frachten wird bei den zuſtändigen Stellen
igend erhoben.
Reederei- A.G. von 1896, Hamburg. Das Geſchäftsjahr 1924

neue
hnung vorgetragen werden ſoll. Jm Geſchäftsbericht wird
auf hingewieſen, daß die wirtſchaftliche Lage der Schiffahrt
der Nachkriegszeit faſt dauernd ungünſtig geweſen ſei und
Schwierigkeiten nach der Stab liſierung unſerer Währung
für die deutſche Schifffahrt vermehrt haben, da die Koſten

Weitere 20prozenti
inkohlenförderung.

mals im richtigen Verhältnis zu den ergielenden Frachtraten
den. Ueber das Ergebnis des neuen Jahres läßt ſich eine
ausſage noch nicht machen. Jn der Bilanz erſcheinen Buch-

mit 2 138 500 Rm., Effekten, Beteiligungen, Bank, Kaſſa
Poſtſcheckguthaben 190 407 Rm., ſchwebende Havarien

611 Rm. Schuldnern und Vorträgen mit 144 344 Rm. ſtehen
Das

000 Rm.
i. L., Berlin. Jn der H.-V. wurde

Liquidationsbilanz vorgelegt, die auf Reichsmark umgeſtellt
Goldkapital von 100 000 Rm. aufweiſt. Eine Liquidations

kommt noch nicht zur Verteilung.
Produkte.

lagen Meldungen
die ſich in ihrer Wirkung m Teil aufhoben. Befeſtigung

n dem amerikaniſchen amtlichen
mattebaubericht von großen Auswinterungen ſt S

herpooler Terminpreiſe und der ar preußiſcho Saaten
bericht gegenüber. Das Jnlandsangebot war gering. Die

denz im handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäft war feſt.
konnten nur zu höheren Preiſen erfolgen. Von

war nur feine Braugerſte vereinzelt gefragt. Hafer war
t bei kleinem inländiſchen Angebot und weiterer Nachfrage für

Das Mehlgeſchäft hat ſich belebt. Sofort erhältliches

feines Jnlands und amerikaniſches Mehl war begehrt.
artikel lagen ruhig.

Futter

Gattung9 5. (2 Ztr.)Gattung

Weizen, märt. 1 t
Roggen, märk. 1 t
Gerſte t

afer, märl. 1 t
Nais 2Ztr.

Weizenmehl, 2 Ztr.
Roggenmehl 2 Ztr.

Weizenkleie 15,20 16.80
Roggenkleie 16.60net t) S Torfmelaſſe.22,00 27. ſahen

20,00 22, artoff eln, weiß. I8tr
18,00 20.0 rote meluſchten 18.560 2.0

Leipzig, 9. Mai. Weizen (inländ.) 242—252, behauptet;
Roggen 232--242, behauptet; Sommergerſte 225--265, ruhig;
Wintergerſte 220--225, behauptet; Hafer 210—240, behauptet;
Mais 215-—230, behauptet; Raps Viktorigerbſen 210--240,
ruhig.

Zucker.

Mai 20,25. Juni 20,50. Juli 20,75.

260 264
223 227
227 244
214- 222
206 210

33. 00 36,60
30.50- 32 75

Ackerbohnen

Wicken
Lupinen blaue

gelbe
Serradella, alte

neue
Rapskuchen
Leinkuchen
Trockenſchnitze
Zuckerſchnitzel

ap
Viktorigerbſen
Kl. Speiſeerbſen.

irre

Magdeburg, 9. Mai.
Tendenz ruhig.

Hamburg, 9. Mai. Mai: Brief 16,50, Geld 15,090. Juni:
Brief 16,50, Geld 16,10. Juli: Brief 16,79, Geld 16,85. Auguſt:
Brief 16,75, Geld 16,50. September: Brief 16,75, Geld 16,55.
Oktober: Brief 16,70, Geld 16,40. November: Brief 16,85, Geld
16,30, bezahlt 16,35. Dezember: 16,50, Geld 16,40., Tendenz
ſtetig. Heute eine Notierung.

Wertpapiere.
Berlin, 9. Mai. Die heutige Börſe eröffnete bei gerinzem

Geſchäft in gutgehaltener Stimmung bei teilweiſe etwas
feſteren Kurſen. Der Peſſimismus der letzten Tage ſcheint zu
nächſt überwunden zu ſein. Hierzu beigetragen 9aben mag auch
der Umſtand, daß die erwartete Neuwahl in Preußen zunächſt
noch nicht vorgenommen wird und daß noch Ausſichten auf eine
Verſtändigung oder Verbreiterung der Baſis beſteht. Gerüchte,
daß das Jnterventionskonſortium, Interventionen auf bre erer
Grundlage vorzunehmen beabſichtige. ſind nach näherer Er-
kundigung nicht richtig. Die Tatſache, daß die Jnterventionen

werden, veranlaſſen jedoch die Spekulation, n ihren

e d n 42 fo er a e er's rliche vedung Spekulationzurſickzuführen, die auch heute noch anhalten. Nehen Montan-
werten waren auch Schiffahrtewerte gebeſſert, während chem ſche
Werte zunächſt wieder reichlich abgeſchwächt ſind. Der Verlauf
der Verhandlungen im Aufwertungsausſchuß übte heute einen
Druck auf Kriegsanleihe aus. Gegen Mittag wurden dieſe mit
957 gehandelt, während in ſonſtigen Renten kein Geſchäft iſt.
Die leichte Entſpannung am Seldwarkt hält an, namentlich iſt
tägliches Eeld reichlich angeboten, 86——-10 Prozent, Monatsgeld
944 1126 Prozent. Am jinkernationalen Deviſenmarkt haben

fich eingelne europäiſche Valuten, darunter das Pfund, abge-
ſchwächt, während die Mark kaum verändert
notiert,

Frankfurt, 8. Mai. Die nachbörslich auf Wochenſchluß-
deckungen eingetragenen leichten Kurserholungen beſtimmten auch
die Tendenz des Abendverkehrs. Ueberwiegend hatten die zur
Notiz gekommenen Werte neue aber geringe Kursbeſſerungen zu
verzeichnen. Das Geſchäft hielt ſich weiterhin in engen Grengen,
doch fehlke es an anregenden Momenten, Am Auleihemarkt fan-
den faſt keine Umſätze ſtatt Elwas angeregter lagen Montan-
und chemiſche Werte. Bankaktien erzielten weiter kleinere Beſſe-
rungen. Jm freien Verkehr gingen 5proz. Reichsanleihe zu
95824 um. Die Vörſe ſchloß ruhig in behaupiefer Haltung.
Bankoktien: Kommerzbhank 1025. Darmſädter 125 5, Deutſche
Bank 124 e2, Den ſche Vereinsbank 50. Diskonſogeſellſchaft 114.05
Dresdner Bank 105 Mitteldeutſche Credit 99,87, Oeſterreichiſche
Kreditaktien 7.95. Moniangftien: Gelſenkirchen 72, Mannes-
mann 58,78, Mansfelder 72, Phänir 111, Kali Aſchersleben 15,62
Weſteregeln 1962. Ehe miſche Badiſche Anilin 138,45
Flberfelder Jarben 12737, Theodor Goldſchmidt 101 Holzver
ſohlung 6.,875, Rütger?werke 3.50. Jnduftriegktien: AGG. 108.,
Zement Heidelberg. 78,50, Duckerhoff 8.62. Hanf Füßen 85,5,
Jnag 105, Gehr. Junghans 83, Lahmever 7425, Peters Union
2.15, Wayß Freytag 9025, Frankenthal Zucker 8,65. Auslän
diſche Renten: Ungariſche Goldrenten 9,1.

nlliesche Sotier ungen.
4nleihen

im Auslande
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Offizielie Goldnotierung.
Die heutige Börſe zeigte weiter ſchwache Tenden z.

Die Kursrückgänge überwogen. Auf ermäßigter Kurshböhe wurde
das Geſchäft ein wenig lebhafter. Von Bankwerten waren
Halle Bankverein ſtark angeboten. Von Braunkohlen-
werten waren Halle Pfänner und Prehlitz gut gehalten, wäh-

5.40
.17 S S e

0.11 b 1118

d

Z49114

St 131

b Gc 55c d

rend die Kurſe von Riebeck und Werſchen- Weißenfels weiter ab-
bröckelten. Jn Papierwerten gingen wie üblich Ammendorf
weiter zurück. Zuckerwerte lagen behauptet. Ein lebhafter Ver.
kehr herrſchte in Glauziger Zucker. Die zum erſtenmal vorge
nommene Goldnotierung ſtellte ſich auf 125 Prozent. Die heut
zum erſtenmal gehandelten Bezüge von Glauzig ſtellten ſich auf
13,25 Goldprozent und wurden ſehr lebhaft aus dem Markt ge-
nommen. Mühlenwerte blieben weiter ſchwach veranlagt.
Maſchinen werten lagen alle Werte unverändert nur die
beiden umſatzreichſten Papiere der hieſigen Börſe, Lindner und
Wegelin, ſchloſſen ſich der Abwärtsbewegung der auswärtigen
Börſe in verſtärktem Maße an und hatten erhebliche Kursver-
luſte zu buchen.

Der Freiverkehr war gleichfalls ſchwächer. Es notier
ten: Cröllwitz jg. 10,625 B., Glauzig Landkredit jg. 120 6
Arternbank 0,8 G. (96),. Bernburg Saglmühlen 1,6 G. (80),
ring 3,5 G. (58,3), Cäſar und Loretz 2,9 B. (54), Concordig 4
(80), Czernowanz 50 G., Getreidekredit 0.013 bez. (81,12). He
import 1,35 bez. (67,5), Hrügershall Mansfeld 70 G.. M
0,75 5ez. (37.5), Mitteld. Verſ. Portland Zement 15
Zörbiger Kreditverein 0.28 bez. (70).
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Halle und Amgebung
Halle, 9. Mar.

Großflugtag in Halle
am 4. und 5. Juni.

Rund 1925“, der nicht nur in fachmänni-J ober W in weiten Schichten des deutſchen

Hinſicht a
rührigen
Fabrikant

Es wu ten ren Veranſtaltung zu gewährleiſten.weit t r vom Aeroklub von Deutſchland, be
innt am 81. Mai vom Flughafen TempelhofBerlin und hat

Se Dauer von 10 Tagen. Halle, das zur Gruppe 0 gehört,
iſt Zwangsetappenort, das heißt alle Flugzeuge, die zu
dieſer Strecke gehören, müſſen landen und mindeſtens 10
Minuten Aufenthalt nehmen. Die Gruppe C hat
folgende Route: Berlin Deſſau Erfurt Würzburg-Stutt
gart-Bamberg--Halle--Verlin.

Jn Halle werden 27 Maſchinen landen, ß
nunte Flieger. Alle Vorbereitungen zur Aufnahmer x Halliſche Motorradklub wird Staf-

tettendienſt übernehmen, die Polizeifunkſtelle Halle wird ſtändig
mit Berlin in Fühlung ſein und Nachrichten übermitteln, und
der Wetterdienſt wird von der Wetterdienſtſtelle der Univerſität
geleitet. Ferner haben hieſige Lebensmittelhäuſer in dankens-
werter Weiſe die Verpflegung der Flieger übernommen. Jedem
Piloten wird ein Präſentkörbchen Halleſcher Erzeugniſſe über

rei en.eher uptpreife winken den Siegern der „B. Z.“
Preis von 100 000 Mark und 10 000 Mark, der BoelckePreis von
0 000 Mark, der Richthofen-Preis von 45 000 Mark, der Otto-
Lilienthal-Preis von 105 000 Mark. Neben anderen Preiſen
varket auch e Stadt Halle mit drei Preiſen,

di dunga“ mit einem Preis, der Halleſche Flugver-r Verein mit einem Ehrenpreis und der Sächſiſch
Thüringiſche Verein für Luftſchiffahrt zuſammen
mit dem Flugtechniſchen Verein Halle mit einem
Ehrenpreis auf.

Einige Herren, die ſich um den hieſigen Flughafen und den
Luftverkehr verdient gemacht haben, hielten im Laufe der Be
ſprechung lehrreiche und intereſſante Lichtbildervorträge.
Unſer neuer Flughafen, der in ſeiner Ausdehnung von Nor
den nach Süden 650 Meter und von Oſten nach Weſten 750
Meter mißt, wird allen Anforderungen gerecht werden, und das
rege Jntereſſe, das dem Flughafen in Halle entgegengebracht
wird, wird zeigen, daß die Bedeutung des Flugverkehrs in
unſerer Stadt voll erkannt iſt.

er

Ungariſche Landwirte in Halle
Am Mittwoch nachmittag erregte auf dem Riebeck-Platze

eine Schar junger Ausländer beträchtliches Aufſehen, welche mit
Sack und Pack quer über den Platz nach der Franckeſtraße
marſchierten. Es handelte ſich um einen Transport von 70
jungen ungariſchen Landwirtsſöhnen, welche der Landbund
Provinz Sachſen gemeinſam mit der Landwirtſchaftskammer im
Austauſch gegen deutſche Landwirtsſöhne auch in dieſem Jahre
wieder für den Sommer nach Deutſchland verpflanzt hat. Die
jungen Leute wurden die Nacht über im „Stadtſchützenhaus“
einquartiert und am Donnerstag früh auf die Pflegeväter in
der ganzen Provinz verteilt.

Am Sonntag wird ein Transport junger deutſcher Land
wirte nach Budapeſt abfahren, um dort ebenfalls den Sommer
über in der ungariſchen Landwirtſchaft ein Heim zu finden. Der
Austauſch ſoll mit dazu beitragen, die alten guten Beziehungen,
welche die beiden Nationen von jeher verknüpft haben, noch
ſtärker zu geſtalten, als bisher.

herabſetzung der Hauszinsſteuer
Jn zwei neueren Miniſterialerlaſſen hat der preußiſche

Finanzminiſter Beſtimmungen zur Ausführung der neueſten
Notverordnung betr. Hauszinsſteuer erlaſſen, nach welchen bei
Wohngrundſtücken, die am I. Juli 1914 oder bei ſpäterer Fertig
ſtellung zum Zeitpunkt der Fertigſtellung nicht mit dinglichen
privatrechtlichen Laſten oder mit nicht mehr als 20 Prozent des
Wertes belaſtet geweſen ſind, eine Herabſetzung der Hauszins
ſteuer auf 500 Prozent der Grundvermögensſteuer erfolgt.

Wenn es ſich um ausſchließlich vom Eigentümer bewohnte
Grundſtücke handelt (Zwangsmieter oder möblierte Vermietun-
gen unerheblichen Umfanges zählen dabei nicht mit) erfolgt auf
Antrag Herabſetzung auf 400 Prozent. Jn ländlichen Gebieten
bei Steuerwerte bis höchſtens etwa 10 000 Mark beträgt die
Hauszinsſteuer nur 250 bezw. 200 Prozent, wenn die Friedens
miete durchſchnittlich 3 Prozent betragen hat.

Der Verein für deutſche Frauenkleidung und
Frauenkultur

bringt in den Ausſtellungsräumen der alten Garniſonkirche am
Domplatz vom Sonnabend bis Mittwoch eine Ausſtellung
großen Stils, deren Beſuch außerordentlich lohnend ſein wird.
Die Beſtrebungen dieſes Vereins dürften hinreichend bekannt
ſein. Er bezweckt vor allen Dingen die Erziehung der Frau zu
vertiefter Außenkultur, beſonders auf dem Gebiet der Frauen
kleidung, durch Förderung einer geſunden und ſchönen, dem
deutſchen Weſen entſprechenden Kleidung. Gleichzeitig iſt er
beſtrebt, das Handwerk zu fördern und wieder, wie in alten Zei
ten, zu Ehren zu bringen; perſönlicher Geſchmack ſoll ſich hierbei
beteiligen und eigenes Schönheitsempfinden zum Ausdruck

I. Beilage zur Halleſchen 57eitung Sonntag, 10 Mai 1925

Ehre deine Mutter!
Ein Feſttag für alle Parteien Die feſtlichen Peranſtaltungen in Halle Der Muttertag als Familienfeier

Wie es in Amerika und in Norwegen ſchon immer üblich
war, ſo ſoll nun auch in Deutſchland in dieſem Jahre der zweite
Sonntag im Mai als Muttertag feſtlich begangen werden. Es
iſt nicht leicht, eine bisher unbekannte Volksſitte einfach zu
ſchaffen, gleichſam durch Kommando ins Leben zu rufen. Aber
der Gedanke des Feſtes iſt ſo gut und ſo umfaſſend, daß er
ſchon jetzt überall, in allen Kreiſen und Schichten unſeres Volkes
eingeſchlagen hat. Jn unſerer Stadt würde es, ſo ſollte man
meinen beſonders ſchwer ſein, die geſamte Bevölkerung auf
das eine Ziel hinzulenken, das eben im Mittelpunkte des
Muttertages ſteht: ehre deine Mutter! Wer die Vorbereitungs-
arbeiten für die Feier des Muttertages beobachtet hat, die inHalle faſt ſämtlich erſt in der letzten Woche in Angriff genommen

worden ſind der Landesverband der Kinderreichen hat ſich
beſonders um dieſe Arbeiten verdient gemacht der weiß, daß
es diesmal wirklich gelungen iſt, alle Bedenken und Empfindlich-
keiten parteipolitiſcher und konfeſſioneller Art auszuſchalten.
Mag im einzelnen unſere Feier verſchieden ſein, je nachdem
wir einer Kirche angehören oder Diſſidenten ſind, je nachdem ob
wir uns Sozialiſten, Demokraten oder Deutſchnationale nennen

alle werden wir morgen feiern,
an unſere Mutter denken und, wenn ſie noch lebt, ihr ſagen
und zeigen, wie es um das rechte Verhältnis zwiſchen Kind und
Mutter geſtellt iſt. Dankbarkeit, Verehrung und Liebe, davon
ſoll in den Herzen unſer aller etwas lebendig werden. Man
ſoll uns anmerken, daß wir es ernſt damit meinen.

Jn unſerer Stadt iſt eine Reihe feſtlicher Veranſtaltungen
vorgeſehen. Das Stadttheater wird Sonntag und Montag im
Zeichen des Muttertages ſtehen. Die Sonntagsvorſtellung bringt
„Schwanenweiß“, am Montag wird die beſonders paſſende
„Mutterlegende“ gegeben. Zu beiden Vorſtellungen ſind von der
Stadt 5--600 Freikarten zur Verfügung geſtellt worden. Beide
Male wird vor der Vorſtellung ein Prolog geſprochen, den
Walter Britting verfaßt hat. Die Freikarten ſind an die ein
zelnen Frauenorganiſationen verteilt worden, damit ſie an
kinderrei Mütter weitergegeben werden. Jn den Schulen und
Kirchen ſowie im Jugendzelt auf dem Roßplatz wird in Vortrag
und Predigt auf die Bedeutung des Tages eingegangen; alle
Lehrer und Pfarrer haben ſich zur Mitarbeit bereit erklärt; das
u hat ſeine Vorträge auf den Muttertag eingeſtellt.

u

eine Reihe von Platzkonzerten
iſt vorgeſehen: vor der Univerſität ſingt der G.-V. „Volkslieder-
tafel“ unter Leitung von Konzertmeiſter Max Knoch gemiſcht
chörig von 1134--1258 Uhr; der M. G.-V. „Tannhäuſer“ unter
Prof. Staudiegel konzertiert von 12—1 vor dem Altersheim,
während der Stadtſingechor ein Platzkonzert auf dem cke
pbatz gibt. Mitwirkung von Jnſtrumentalmuſik iſt gewährleiſtet.
Für das nächſte Jahr hat ſchon jetzt der Sängerbund

an der Saale ein Kirchenkonzert in Ausſicht geſtellt, r der
Poſaunenchor der Evangeliſchen Jungmännerbünde eine Veran-
ſtaltung auf dem Marktplatz. Mütterverſammlungen, in denen
von berufener Seite über mediziniſche, bevölkerungspolitiſche
und ſeeliſche Fragen geſprochen werden ſoll, die mit der Mutter
ſchaft in Verbindung ſtehen, werden für das nächſte Jahr
vorbereitet.

Auch für alte und arme Mütter ſoll am Muttertag geſorgt
ſein. Trotz der Kürze der Zeit ſind

namhafte Naturalſpenden
gemacht worden, die ebenfalls auf dem Wege über die Frauen
organiſationen zur Verteilung kommen. m NMuttertag ſoll
jede Mutter, auch die, welche ſonſt zurückgezogen und einſam
leben, etwas davon merken, daß es noch Liebe zur Mutter gibt

Jm Laufe des Sonntags werden Straßengeld-
ſammlungen durchgeführt; dabei werden Anſichtskarten
und Mutterſchriften verkauft. Die Polizeibehörde hat bereit
willigſt Erlaub erteilt; die Frauenorganiſationen haben Samm-
lerinnen aus ihren Reihen geſtellt. Etwaige Ueberſchüſſe aus
dieſen Sammlungen, die nach Deckung aller Unkoſten des
Muttertages verbleiben, kommen wieder bedürftigen Müttern
zugute. Die Verteilung der Gelder erfolgt wieder ebenſo wie
die der Theaterkarten.

Und doch liegt der eigentliche Sinn des Muttertages nicht
in dem öffentlichen Getriebe auf den Straßen, nicht in den
Konzert und Theaterveranſtaltungen. Jm letzten Grunde iſt

der Muttertag eine Familienfeier,
die im ganz engen Kreiſe der Familie vor ſich geht. Da ſind
Mutter und Sohn und Tochter unter ſich, ſie, die in unſerer
aufgeregten Zeit ſonſt ſo ſelten eine gemeinſame ſtille Feier-
ſtunde haben. Am frühen Morgen werden die Kinder der Mutter
den Platz am Frühſtückstiſch bekränzen, ſie werden Blumen
bringen und das Zimmer der Mutter ſchmücken. Die Mütter
ſollen an dieſem Tage einmal wirklich frei von jeder Arbeit
ſein. Sie ſoll ſich an den gedeckten Tiſch ſetzen und mit häus
lichen Sorgen nichts zu tun haben. Und wenn am Nachmittag
die Zerſtreuung und Ablenkung den Kindern winken, wie ſonſt
am Sonntag, dann werden morgen wenigſtens Mütter und
Kinder zuſammen ſein und zuſammen feiern. Jſt das zuviel
verlangt? Wir alle haben am Muttertag ein warmes Herz; wir
werden auch die richtige Art zu feiern finden.

Und im nächſten Jahr ſoll wieder Muttertag ſein und ſo
in jedem Jahre. Jmmer um die Mitte des Mai, des Lebens-
monats, ſoll der Mütter gedacht werden, von denen wir alle
unſer Leben haben. Die Aeußerlichkeiten des Muttertages wer
den eine Bereicherung erfahren. Aber das iſt nicht die Haupt
ſache, wie in Amerika. Der deutſche Muttertag wird immer
eine Angelegenheit der Familie ſein.

òTGSSGGGWG]Ool NnNooewwwwO.foè7eee cmbringen, in der Auswahl der Stoffe, der Farbenzuſammen-
ſtellungen, des Materials und ſeiner Verwendung.

Die Nürnberger Werkſtätten, die ſeit langem auf
der Leipziger Meſſe vertreten ſind, werden zum erſten Male in
Halle eine Kleiderſchau von 75 Originalkleidern bringen (nur
am Montag nachmittag von 345 bis 6 Uhr). Sie haben ihre
Eigenſchöpfungen mit größtem Erfolg beſonders im Rheinland,
aber auch in Hamburg, Bremen, Hannover und anderen Groß-
ſtädten gezeigt, ſo daß man dieſer Vorführung bei uns mit
Spannung entgegenſehen darf.

Unſere Halleſche Kunſtwerkſtätte bringt diesmal
eine Fülle von Sachen. Handgewebte Kleider Möbel und
Läuferſtoffe, Divan und Tiſchdecken, indanthren (das iſt: waſch-,
licht- und luftecht) gefärbt, fertige Kleider, Jacken und Weſten,
in fein abgeſtimmten, weichen Farben. Ferner handgearbeitete
Meſſingſachen, gedrechſelte Lampenfüße, und Doſen und Schatten
aus mattierten und polierten verſchiedenen Gdelhölzern. Außer-
dem Schalen, Becher und Doſen in Emaillearbeit, ſowie höchſt
eigenartige Schmuckſtücke, Emaille, mit der Hand in Silber ge
faßt, Anhänger, Broſchen, Manſchettenknöpfe, ja, eine Halskette,
deren Emailleplättchen die Bilder und Zeichen des Tierkreiſes
darſtellen. Ein Paar Manſchettenknöpfe, Amethyſten, mit der
Hand in Silber gefaßt, wirken ſehr vornehm.

Die Siedlung Gildenhall (Mark) bringt handge-
webte Stoffe von ſtarker, eigenartiger Farbwirkung, auch fertige
Kleider, Jacken und Weſten; eine feuerrote Kaſak, aus handge-
webtem Wollſtoff mit farbiger Kante, wirkt ebenſo originell vie
ſchön. Daneben ſehen wir Drechſlerarbeiten von großer Fein-
heit, mit künſtleriſch betonter Maſerung der mattierten Edel-
hölzer.

Der Werkraum Herta Krütgen-Halle bringt neben fertigen
und halbfertigen Kleidern eine bedeutende Zahl handgemalter,
ſelbſtentworfener Modellbilder, und Wanda von Debſchitz bringt
als Neuheit ſchöne, leichte, handgewebte und handbedruckte Som-
merſtoffe, indanthren gefärbt. Die Hallenſerin Eva Zilling hat
farbenfrohe Baſtſachen, Körbe, Papierkörbe, Taſchen und Hüte
ausgeſtellt. Feine, natürlich auch handgearbeitete Damen-
wäſche wird das Entzücken jeder Frau bilden, Filetarbeiten,
Spitzen und Tüllſtickereien in Techniken verſchiedener Schulen
ſind zu ſehen, unter anderen hat auch die Berliner Spitzenſchule
ausgeſtellt. Zum Schluß möchte ich noch verraten, daß nicht nur
den Verſchiedenheit des Geſchmacks, ſondern auch denen des
Geldbeutels, deſſen Jnhalt leider oft gerade durch ſeine Leichtig
keit einen Druck ausübt (was eigentlich ein phyſikaliſcher Wider
ſpruch, aber dennoch Wahrheit iſt), Rechnung getragen iſt. Die
Edelkultur-Leipzig bringt eine Menge fertiger, reizender Klerder,
alle mit den haltbaren Jndanthrenfarben im Handdruck gefärbt,
für den billigen Preis von 24 Mark, als Neuheit in verſchiede
nen grünen Farben und beſonders auch in den neuerdings ſo
beliebten ſchwediſchen Muſtern.

So bietet die Ausſtellung ein reiches Bild deutſcher Heim-
und Eigenkunſt, deren Belebung Ziel und Verdienſt des über das
ganze Reich verbreiteten Verbandes für deutſche Frauenkleidung

und Frauenkultur iſt. B. v. M.

S Von der Straße. Am 8. Mai gegen 9,30 Uhr vormittags
wurde eine 74 Jahre alte Frau beim Üeberſchreiten der Ludwig
Wuchererſtraße durch einen Radfahrer umgefahren, wobei fie ſich
eine Verletzung an der rechten Schulter zuzog Die Frau
wurde im Krankenwagen der Klinik zugeführt. Schuld an dem
Unfall trifft die Frau ſelbſt, da ſie das Warnungsgzeichen des
Radfahrers nicht beachtete. Am 8. Mai gegen 12,30 Uhr nach-
mittags wurde eine Radfahrerin an der Ecke Alte Promenade
Geiſtſtraße von einem Motorradfahrer angefahren. Verletzt
wurde niemand. Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt. Die
Schuld trifft die Radfahrerin, da ſie die Gewalt über ihr Fahr
rad verloren hatte. Am 8. Mai gegen 7,30 nachmittags wurde
auf der Peißnitzbrücke eine Frau von einem Radfahrer an
efahren und zu Boden geworfen. Die Frau trug innere Ver

letzungen davon, ſo daß fie im Krankentwagen ihrer Wohnung
zugeführt werden mußte., Die Schuld an dem Unfall trifft den
Radfahrer, welcher, ohne ſich um die Verletzte zu kümmern,
davonfuhr.

Kirchenſteuer, Wir machen auf das in der heutigen
Nummer enthaltene Jnſerat betreffend Kirchenſteuer für das
vergangene Kirchenſteuerjahr aufmerkſam und empfehlen es der
Beachtung unſerer Leſer.

Halles Fremdenverkehr im April. Nach Mitteilung des
Statiſtiſchen Amtes ſind in den hieſigen Gaſt und Logierhäuſern
im April 5579 männliche und 1098 weibliche, zuſammen 6672
Fremde abgeſtiegen. Darunter befanden ſich 180 Perſonen, die
ihren Wohnſitz im Auslande hatten, und zwar 120 männliche
und 10 weibliche mit fremder Staatsangehörigkeit. Jm April
1924 waren es 5977 männliche und 1355s weibliche, zuſammen
7333 Fremde, im April 1914 7469 männliche und 1051 weibliche,
zuſammen 8520 Freude.

Der Wochenmarkt wies heute einen ſehr lebhaften Ver
kehr auf. Die Verkäufer konnten einen guten Abſatz verzeichnen.

Jm allgemeinen wurde zu folgenden Preiſen gekauft: Gänſe-
fleiſch Pfund 1,90-—-2,00, Ziegenfleiſch 0,60, Tauben 0,80 bis
1,00, Brathühner Stück 83,00-—-8,50, Karpfen 2,20, Hechte 2,00,
Schleie 2,50, Rindfleiſch 1,00, Kalb- und Hammelfleiſch 1,00 bis
1,10, Schweinefleiſch 1,20, Schmalz 1,10, Eier 0,10--0,12, Butter
1,05-—1,25, Spinat 83 Pfund 0,20, Rhabarber 2 Pfund 0,15, Ra-
dieschen 3 Bund 0,25, Mohrrüben 0,06--0,08, Zwiebeln 0,25,
Gurken Stück 1,00--1,20, Rotkohl 0,28——0,80, Weißkohl 0,15 bis
0,20, Spargel 1,00-—-1,20, Kartoffeln 0,40--0,55, Kabligu 0,25 M.

Muttertag. Der Bund der Kinderreichen teilt mit: Sonn
tag findet Feſtvorſtellung im Stadttheater für die Ausweis-
nummern 1--500 ſtatt. Der Umtauſch der Ausweiſe geſchieht
von 438 Uhr an, Beginn der Vorſtellung 534 Uhr. Leider iſt
überſehen worden, daß am Montag Volksbühnenabend iſt, und
deshalb das Theater nicht für unſere Mütter freigegeben werden
kann. Wir bitten dies möglichſt zu verbreiten. Sobald für die
Nummern 501--1000 der zweite Feſtabend angeſetzt iſt, wird es
in allen Zeitungen und der Geſchäftsſtelle des Bundes der Kin
derreichen, Dittenbergerſtraße 6, bekannt gegeben. Wir bitten
alſo unſere Mütter, welche im Beſitz hoher Ausweisnummern
ſind, ſich freundlichſt geduldigen zu wollen.

begründet 1656,
Alte Promenade 6
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Baſſermann Gaſtſpiel im Stadttheater
Jbſens „Stützen der Geſellſchaft.

Ein Motiv, das nachgerade nicht mehr wahr iſt. Das alte
Lied: hie Geiſt und Welk der bürgerlichen Scheimkultur, wo eitel
Lug und Eigennutz herrſchen; hie Geiſt und Welt des Wahren,
Schönen, Guten, das vor keinen äußerlichen Momenten und
Motiven r Dieſer neue Geiſt ſiegt natürlich nach
einer reichlich kinodramatiſchen Schlußſzene auf der ganzen Linie
als der „Geiſt der Wahrheit und der Freiheit der beſten
Stützen der Geſellſchaft.

Die Haupttr dieſer beiden Gegenſätze find in dem
Jbſenſchen Schauſpiel Konſul Bernick, der den rauhen, oft nicht
gang geraden Weg des selfmademan gegangen ift und auf der
Höhe ſeines Schaffens den Zuſammenbruch ſeines Lebenswerkes
befürchten muß, ſich aber ſchließlich doch vor aller Oeffentlichkeit
zum Geiſte der Wahrheit und Freiheit bekennt, ſowie Lona
Heſſel, die ihm dieſen Weg weiſt.

Träger dieſer beiden Rollen waren die Gäſte des geſtrigen
Abends: Elſe und Albert Baſſermann. Dieſer gehört
unſtreitig zu den Großen unter den Größten der lebenden
Schauſpieler. Jhm ſt die Kunſt Beruf. Er iſt ieler und
Sprecher in gleicher Vollendung, was zum Beiſpiel Fritz Wegner
nicht mehr iſt. Jeder pſychiſchen Bewegung entſpricht bei ihm
eine phyſiſche; Mimik und Sprache korreſpondieren. Alles iſt
bei ihm auf eine große Linie gebracht, auf die Linie des Har-
moniſchen, Geſchloſſenen. Niemals iſt hier Affekt abgeſtimmt
auf Effekt. Seine Gattin, die geſtern allem Anſchein nach
ſtimmlich nicht disponiert war, erreicht nicht reſtlos dieſe große
Linie.

Die beiden großen Berliner Kollegen riſſen unwillkürlich
unſere heimiſchen Künſtler mit ſich, ſo daß unter Frau SElſa
Rochel-Müllers Regie eine erfreuliche Aufführung zuſtandekam.
Die ſanfte, gzarte Ding war ſo recht eine Rolle für Luiſe
Seſſing, während Marianne Mierſch der Martha ſehr
ſympathiſche Züge verlieh. Fritz Henſel als Johann: energiſch,
eiwas draufgängeriſch, ſonſt aber ein braver Menſch; Oskar vo n
Xylander ein förmlicher, ganz in den Vorurteilen der „alten
Welt befangener Adjunkt. ur Alfred Haller karikierte ent-
ſchieden zu ſtark und fiel dadurch etwas ab.

Das gut beſuchte Haus ſpendete reichen Beifall, der ſich zum
Schluß zu einer begeiſterten Kundgebung für das berühmte
Künſtlerpaar ſteigerte Dr. Sellheim.

Konzert in der UniverſittätsKula
Das für den Denkmalsfonds der im Weltkriege gefallenen

Studierenden veranſtaltete Konzert darf nicht nur, wie der gute
Beſuch ſchließen ließ, ein finanzieller Erfolg genannt werden,
ſon befriedigte auch nach der künſtleriſchen Seite hin.

Als Geſangsſoliſtin hatte man Urſula Richte r Berlin
verpflichtet und hatte damit eine glückliche Wahl räh,
Die Sängerin iſt im Beſitze einer wohllautenden, warmen Alk
ſtimme, die im forto genügende Kraft und Fülle, für das

ano die entſprechende ichheit und Schmiegſamkert aufweiſt.Si Höhe iſt wohlabgerundet und wird mühelos beherrſcht,

während die tiefe Lage erfreulicherweiſe jede Neigung 3
ſtärkerer Jnanſpruchnahme des Halſes miſſen hieß, eine Gefa
der die wenigſten Alt-Stimmen ganz entgehen können. Kommt
hierzu ein fein nüanziertes Portragevermögen, mit Hilfe deſſen
die Sängerin ſich in den Charakter jedes Liedes einzufüh'en
verſteht, ſo können auch verwöhnte Ohren zufriedengeſtellt
werden. t die friſchen bezw. zarten Geſänge, aus
denen die Vortragsfolge unter Vermeidung von ſtärker dramati-

und tragiſchen Liedern faſt ausſchließlich beſtand, gelangen7 der h und Natürlichkeit des Empfindens der
terpretin a ichnet; nur bei den dunkler gefärbten Geſr (Schubert: Fragmente aus „Aeſchylos“ und Brahms

„Ein Wanderer“) hätte man gern eine noch überzeugendere
Ausdrucksweiſe gehört. Nichtsdeſtoweniger wurde die Künſtleringebührend mit Keifali Mahee men gefeiert, ſo daß ſie ſich zu

einer Zugabe verſtehen mußte.
Zum weiteren ten Verlauf des Abends trugen noch

Konzertmeiſter Joh. Verſteeg und Dr. Hans Gaartz, der
übrigens auch der Sängerin ein tüchtiger Begleiter war, mit der
Violin Sonate in ADur von J. S. Bach (unter Benutzung der
Regerſchen Bearbeitung) und dem Rondo brillant (Op. 70)
von Franz ubert bei. Die Vortragenden zeigten viel An
paſſungsfähigkeit und brachten die beiden Werke unter Aus
nutzung ihres techniſchen Könnens zu beſter Wirkung. Kein
Wunde it reichem Beifall belohnt wurden.e daß auch e aut rei an r Rureg Base-

Jrma Reuter, ſeit Jahr und Tag als erſtklaſſige Beglei
terin geſchätzt, bot auch gelegentlich des Opernabends der Gru
ſelli-Schule wieder einen vollgültigen Beweis ihres ausgezeich
neten Könnens am Flügel. Das ſei zu unſerer Kritik ergänzend
noch geſagt.

Zahl filmtechniſch unauffällig und doch e

„VBuſarenfieberr hat deveinft in Maurhynerr „Neuem
Tauſende und Abertauſende So men

kehrt es nun im „Ufa Leipziger Straße als u
ſpiel wieder und wird auch in dieſer Form ſehr viele nicht
nur Damen! ergötzen. Es iſt zwar im Sinne der neuzeit-
lichen Kinotechnik moderniſiert, aber die eingeſchobenen Szenen
verfolgen die Tendenz der Lachmuskelanregung in ſo geſchickter
Weiſe, daß man damit zufrieden ſein kann, weil man unwill
kürlich lachen muß, auch bis zum Schluſſe in der fidelen Stim
mung erhalten wird. Daran gebührt der glänzenden Darſtellung
der Huſarenoffigiere ein um eicher Anteil; denn Arnold
Korff als Oberſt und Georg Alexander als Brentendorpf führen
eine Korona ebenbürtiger Thpen voll zündender Wirkung ins
Feld. Geborene Siegerl Die Aufnahmen find durchweg gut,
zumeiſt ſogar vortrefflich, die Situationswitze in ihrer großen

ektreich betont. Es
iſt ein Hauptſpaß! Nur die Begleitmuſik müßte noch viel
ſchmiſſiger ſein und das hier unpaſſende Harmonium ausge
ſchaltet werden.

T Jubiläum. Herr Willi Ritter, Ziethenſtraße 24, Mit
h e r J Pianofortefabrik u Rich.itter, m. feie u in 25jähri Jubiläum alsTeilhaber derſelben. kein Gzahrtges

e

CLiturgiſche Abendmuſik in der Ulrichskirche
Wie ſchon vor nicht allzu langer Zeit, veranſtaltete die

Ulrichskirche, ehe ſie nun ihre Pforten auf ein halbes Jahr
ſchließt, noch ein Konzert in Form einer liturgiſchen Abendmuſik.
Das Programm bot in überſichtlicher Zuſammenſtellung einen
Blick auf die Sonntage von Oſtern bis Pfingſten, und während
der Liturgus, Oberpfarrer Thiede, jedesmal entſprechende
Bibelſtellen verlas, ſchloß ſich eine daran anlehnende muſikaliſche
Darbietung an. In Halle wird man eine derartige Aufſtellunoch nicht gefunden haben, und dem Leiter, Organiſt gar
Sterz, darf man nachſagen, daß er ſchon damit guten Ge
ſchmack gezeigt hatte. Noch viel mehr zeigte ſich das in Betrach
tung der ausgewählten Stücke, die reſtlos gefallen konnten.
Neben dem Meiſter Bach fand man verſchiedene neuere Muſiker,
unter denen vor allem der Hallenſer Herfoth intereſſierte mit
ſeinem Präludium und Fuge für Orgel und Violine. Herfoth
bewegt ſich hier wohl zum erſtenmal in der Orgelmuſik und
wenn man ſonſt unter Kirhenmuſik ſtreng genommen etwas
anders verſteht, ſo zeichnet ſein großzügiges Werk doch orcheſtrale
Melodik und hinreißender Schwung aus, der
Anfang bis Ende im Bann hält. Hoffentlich bietet ſich in Halle
noch mehr Gelegenheit, den talentierten Muſiker zu hören. Der
ſeltener l große Jmproviſator Bartmuß intereſſierte mit
ſeinem uferſtehungsmorgen“, einer tief empfundenen Phan-
taſie, in der er trotz ſtrenger Kontrabaßführung den ganzen
Farbenreichtum der Moderne ſpielen läßt. Von den übrigen
ſeien noch der jüngſt verſtorbene Wolfrum und Middelſchulte er
wähnt. Die Ausführung der reichhaltigen Werke ſtand durchweg
auf erfreulicher Höhe. Organiſt Sterz zeigte fich wieder als
würdiger Vertreter ſeines Faches, der den zum Teil ſehr ſchwie-
rigen Orgelpart mühelos erledigte und dabei edlen Geſchmack in
der Klangwirkung bewies. Am wirkungsvollſten geſtaltete ſich
die Bachſche Fantaſie über „Komm, heiliger Geiſt“. Von den
Solkſten ſang Frau Faſt-Weißenborn mit ihrer weihen,
dunkel gefärbten Stimme zwei Dworſchaklieder, Dr. Viol
brachte mit vollem Klange wirkungsvoll eine Jubilategrie zu Ge
hör und Ernſt Meyer hatte ſich vor allem mit der zweiten
Arie zu bekanntem Glanze durchgeſungen. Den umfangreichen
écf h rengenden Geigenpart erledigte Paul Preſcher mit

Ein Geſamtlob verdient die „Ulriciana“, die ſich immer mezum führenden Halleſchen Kirchenchor iniſigiett* Es war S
freulich, feſtzuſtellen, wie jedesmal bei dieſem Chor ſichtbare Er
folge zu verzeichnen ſind. Beſonders günſtig ſhnitten Sopran
und Baß ab, während den Herren Tenören noch mehr Glanz
und Kraft zu wünſchen blieb. Die umſichtige und zielbewußte
Leitung von Karl Sterz als Chorleiter hat jedenfalls gute
Früchte gezeitigt, wie ſich Herr Sterz überhaupt des muſikaliſchen

Erfolges des Abends freuen darf. L. O.

Wann gehe ich ins Stadttheater
Sonntag Wontaq Oienstsq vittwoer Ponnerstan fFrotts zonnade ne
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den Zuhörer von

Univerſität ab. Sie wir

gpredigt beſchäftigen. In der erſten Sitzung botEger Grundſätzliches zur Bergpredigt. Aus der Sai
e Zeit entwicele wie

iſſensmäßigen Unmittelbarkeit dem Drängen nach
nach den letzten Tiefen entgegenkommt

Kinder e eſa Wer e t die u Tiefeu ſtimmungsmäßig au d Je7 ie ſachlicheformalen Shrierigkeiten müſſen durch Veranſchanlſchen

bis in die h Na Wam 14. i, wi r eine Katecheſe übee Seligpreiſung halten. t
Die neuen Briefmarken der Reichspoſt. Die Reichspoſt

wird ich der 1000-Jahrfeier der Rheinlande eine Jubi-
lau von Otto Firle entworfen, herausgeben. Eine
neue Flugpoſtmarke Entwurf Jedank) ſoll demnächſt zur
Ausgabe gelangen. Beabſichtigt iſt ferner, die Serie der poſta-
liſchen Städte fortzuſetzen; erſchienen ſind bisher Marken von
der Wartburg und dem Kölner Dom; weiter ſollen zunächſt ver
ausgabt Marburg mit dem Bilde der Marienburg und
dem Dom zu Speyer. Die projektierten Marken mit den
Kopfbildniſſen hervorragender deutſcher Perſönlichkeiten werden
vorausſihtlich in den erſten Ausgaben am Ende des Jahres er-
ſcheinen. Es kommen zunächſt unpolitiſche Köpfe der Ve angen
heit in Frage und zwar ſind Bildniſſe von Goethe, chiller,
Beethoven und Bach (Entwurf: Luzian Zabel) vom Reichskunſt.
wart bereits genehmigt. Die Ausgabe wird deshalb noch zurück
gehalten, da noch Unmen der jetzt gültigen Zahlenmarken
gedruckt find und dieſe erſt aufgebraucht werden müſſen. Die

u r e t ſich den ähnlichenarken der ungari un lowakiſchen t an diSeite ſtellen. chechoſ ſchen Poſ ie
n m

Milchleiſtung und Jungviehaufzucht bei Silofutter von Dr.
Heinrich Ritter von Wahl. Mit einer Einführung von Prof.
Dr. Paul Ehrenberg. Jlluſtriert. Druck: Deutſche Tageszeitung,
G. m. b. H., Berlin SVW 11. Preis 2 Reichsmark. Der Ver
faſſer hat feſtgeſtellt, daß Silofutter als Beifutter bei 1.
jährigen Kälbern (und älteren) wohl geeignet iſt, den Futter-
aufwand für das Jungvieh erheblich zu verbilligen. Jn allen
Fällen aber wird die günſtigſte Wirkung der Silage dort vor-
handen ſein, wo eine zweckmäßige Futterration zuſammen
geſtellt wird, alſo dort, wo nicht ausſchließlich Silofutter ver-
abreicht, ſondern ein phyſiologiſches Gegengewicht durch ent
ſprechende Heu oder Strohgaben geſchaffen wird.

e

Halleſche Gedenktage
Am 10. Mai 1530 verfügte Kardinal-Erzbiſchof Albrecht die Auf

löſung des ſeit 400 Jahren beſtehenden hochberühmten
Kloſters Neuwerk und deſſen Vereinigung mit dem
Neuen Stift zu Halle.

Am 10. Mai 1643 wurde ein neuer Galgen aufgerichtet, „weil der
vorige von Wind und Wetter umgefallen war“. Der
Rat bemühte ſich, die Erlaubnis zur Erbauung eines
ſteinernen zu erhalten, hat aber „nichts weiter als einen
hölzernen in der alten Form und an dem alten Ort er-
langen mögen“.

Am 10. Mai 1804 wurde Schleiermacher zum Profeſſor und Uni
verſitätsprediger in Halle ernannt.

FAHRRADERQuelitàtsmorke von Weltruf
Elegonte neue Modelle

Verhcauf dureh unſere Juhrrud Accnller

Um den Roten Turm
Die Cloſchwitzer Baumblüte in Stichworten.

Zweimal Zweiter, Beeſen
ſtedt!“

„Hintenran, Sie, das is nich
nett!“

„Wir ſtehn ſchon 'ne Stundel“
Was gar nicht wahr.)
„Na m hat Apf tHänschen ne elſineim Munde.
Gequengel.
Gedrängel.
„Bleibſte woll bei Muttern,

Schupo, Ordnende nd:
„Jmmer ran, an die Wandl“
„Zwölf Beeſenſtedt, Dritterl“
Herrjeh.

„Mann, und neunFrau
Kinder!!!“

e eriehe. Gezerre.
„Der Korb iſt zu groß!
Zurück Mann!“
„Laſſenſe mir los!

S mir nich anll!!
nſt gibts Sengel!!!“

„Was? Beamtenbeleidigung!?“
Zeugenvereidigung.
Selbſtverteidigung.
Gedränge.
Rieſenmenge.

eder lauert:
ie lang' das woll noch dauert?Schämen Sie ſich nicht? 'n Mann von 60 Jahren

Und denn auf Kinderkarte fahren!?“
„Die is doch für den Kleenen dal“
(HDer „Kleene“ ward geſtern mündig.)
„Alſo, zurück, Großpapal“
(Kurz und bündig.)
Vom Gepäcknetz läßt Fritzchen
Epfelſinenſchalen

Denen unten auf die Köpfe fallen.
Geſchimpfe.
Landſchaft fliegt draußen vorüber,
Je ſchneller, je lieber!
Ein Baby kriegt naſſe Strümpfe.
Wieder Geſchimpfe.
Stullen.
Pullen.
Einer hat 'nen Hund im Coupé.
„Das jibts nich hier, neel!“
„Der muß raus!“
„Weil:
Dafür jibts ja'n Köterabteil!“
Beeſenſtedt. Alles ſteigt aus.
Sonnenſchein.
Fröhlich ſein!
Nur nichts verſäumen!
Nur nichts verträumen!
An Bäumen:
Pfirſichblüten.
Darunter Papiertüten.
Erdbeerwein.
Rieſentonne.
Fünfundzwanzig Grad in der Sonne.
Allgemeines Schwitzen.
Vater hat ſchon einen ſitzen.
Zankt ſich mit Mutter.
Fritzchen leckt von den Stullen die Butter.
Oskar geht zu dicht an 'ne fremde Dame.
Huſchhuſch ihr Kavalier: „Mein Herr,

Namel?“
„War ja nich ſo gemeint!“
Friedlich vereint
Sitzen die beiden
Wieder
Unterm Flieder.
Sie ſteht abſeits und greint,
Lernt klagen, ohne zu leiden.)

Die Blüten ſind noch winzig.
Aber der Wein hats in ſich.
Jedenfalls
Fällt ſich die eine Hälfte um den Hals,
Während die anderen Funfzig vom Hundert
Sich keilen, daß ſich der Fachmann wundert.

Ein Sinn,
Ein gewiſſer Gewinn
Liegt ja drin:

e u Cloſchwitz erprobt):
teſe u ranz,Erna und

Sind ab heute verlobt.
Vater iſt über dies Tableau
irfrob
Wälzt ſich, wie'n vergifteter Haſe
Jm Graſe,
Lallt was von Jdealismus.
Und hat morgen Rheumatismus.
Mutter ſtopft Streuſel in Wein.
Hänschen kriegt auch'n Schluck, was kann da ſein!

Rückfahrt. Wieder Gedränge.
Noch größer die Enge.
Noch dichter die Menge.
uorbe v an den Kröpfen.

eſtorbene Blüten an tenknöpfen.Dunſt über den r f
Keiner kann Luft ſchöpfen.
Oslar „verſäuft Oma ihr Häuschen“,
Emil jagt nach weißen Mäuschen.
Vater iſt ganz außer Rand und Fach,
Will raus aus'm Abteil. Aufs Dach.
awoll. Das will er.
um Glück
ält ihn Mutter zurück.

Dann wird er ſtiller.
erlöſt,

Jn einer Ecke des Wagens,
Verdorbenen Magens.

Aber ſchön war's! Sie malen ſich nicht aus!Cloſchwitz! Stimmung! Blüten beent
Das bißchen Krawall?
Nächſten Sonntag fahrn Sie doch mit raus!

Sonntag nachmittag 335——9 Uhr Konzert des

Hohenzollernhof findet jeden AbendKünſtlerkonzert ſtatt. Jeden Sonntag 5 ieve
Kaffee und Ballhaus Wintergarten.

Künſtlerkonzert. Sonntag der große Kavalierball.
Saalſchloßbrauerei. Sonntag 344——-11 Uhr abends zwei

große Parkkonzerte (Bergkapelle). Abends 7 Uhr im großen Feſt
ſaal großes Frühlings-VBallfeſt.

Zoo. Sonntag Nachmittagskonzert (Militärmuſik), abends
8 Uhr Konzert des Hall Sinfonie-Orcheſters.

Weinberg.
Steuer-Orcheſters.

Jm Reſtaurant

Jeden Abend

kapell

er.
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fausbau der Veſte Greifenſtein

Bad nen 8. Mai.t unterrichteten Kreiſen hören, ſchwebenJ dal die Veſte durchV. C. (Verband der Turnerſchaften auf deutſchen Hoch
auszubauen. Der V. A. T. ringen iſt bereits Mitz a Burggemeinde, die den Ausbau der Burg auf dem

runde der alten Palasmauern begonnen hat. Die ſtaatlichen
Behörden ſtehen einem Erwerbe oder einer Pacht
den V. C. wohlwollend gegenüber.

Der V. C. plant ferner, Bad Blankenburg zum

und

l nd einen muſtergiltigen Turnu 2h Im Laufe des Sommers wird ſich
endgültig cheiden.

aus Verzweiflung in den Tod
Nauendorf (Saalkreis), 8. Ma

die Poſtbeamtin Fräulein M. Müller und Herr R.
nach der Scheibe ſchoſſen, verſagte der vierte

Bei der Beſichtigung des Revolvers ging der vierte
(os und traf H. ſo unglücklich, daß er bald darauf ſtarb.

Verzweiflung darüber richtete Fräulein M. die Waffe gegen

Der Fall iſt um ſo bedauerlicher, als Herr Pfarrer
zwei Söhne im Kriege, Frau H. nunmehr ihren

Sturm in der Kltmark
Aer Witte Mai. g

Orka Sturm, der die Form einer Windhoſe annahme NFieſiger Gegend. Auf den Landſtraßen und auf

trockenem Acker ſtand zuweilen minutenlang eine un
durchſichtige Staubmauer. Die Zuckerrübenfelder ſind
beſonders ſtark in Mitleidenſchaft gezogen, da weite Strecken der
Ausſaat durch den fliegenden Sand vernichtet worden ſind.

Brand einer Lederfabrik
Neuhaldensleben, 9. Mai.

itteldeutſche Lederfabrik von SchraderW In Mittwoch abend ein Raub der Flammen. Wenige
Augenblicke nach Entdeckung des Feuers ſtand auch ſchon die

ze lange Front in hellen Flammen. Die bald eintreffende
Feuerwehr fand bereits ein einziges großes Flammen-
meer vor und konnte in ſchwerer Arbeit nur noch die in der
Nähe ſtehenden Wohnhäuſer vor dem mit unheimlicher Schnel-
ligkeit ſich gusbreitenden Element retten Leider fiel auch das
angrenzende Wohnhaus den Flammen zum Opfer. J

Ueber die Urſache des Brandes konnte mit Sicherheit nichts
feſtgeſtellt werden, die Unterſuchungen darüber ſind im Gange.
Das tatkräftige und kühne Eingreifen der 30 Mann ſtarken
Gruppe des Jungſtahlhelm findet allſeitige Anerkennung.

ho. Bad Lauchſtädt, 8. Mai. (Feſtſpiele.) Vor dem
Kriege galten die m hieſigen hiſtoriſchen Goethetheater ver
anſtalteten Feſtſpiele als ein weit über die Grenzen unſerer
Heimat bekanntes künſtleriſches Ereignis. Jm vergangenen

hre wurden ſie ſeit der Kriesgeit zum erſten Male w'eder
aufgeführt und ſollen auch im kommenden Monat ſtattfinden.
Man beabſichtigt am 5., 6., 7. und 9. Juni „Die Entführung
aus dem Serail“, Oper von W. A. Mozart, aufzuführen, wozu
namhafte Künſtler ihr Mitwirkung zugeſagt haben.

ho. Schadendorf, 8. Mai. (Tödlicher Unglücksfall.)
Am vergangenen Freitag ſtürzte der Landwirt Rath ſo un
glücklich die Kellertreppe hinab, daß er ſich einen Schädelbruch
zuzog, an deſſen Folgen er nach einigen Stunden verſchied.

Merſeburg, 8. Mai. (Jubiläumsfeier.) Der vater-
ländiſche Frauenverein Merſeburg-Land veranſtaltet am
27. Mai im Schloßgartenſalon des Merſeburger Schloſſes die
Jubiläumsfeier fünfundzwangigjährigen Beſtehens Nach dem
Feſtprogramm, welches künſtleriſche Genüſſe aller Art b.etet,
indet das Feſt im Schloßgarten ſeinen Abſchluß in allerle BePgeen, Tombola, Schießbuden und mancherlei hübſchen

Ueberraſchungen. Unter freundlicher Mitwirkung der Berg-
kapelle wird es auch im Garten an ſchöner Muſik nicht fehlen.

I. Delitzſch, 8. Mai. (Reichswehrübung.) Heute vor-
mittag kam von Potsdam, zum Teil hierher in die Stadt, zum
anderen Teile auf das Land in der Umgebung, eine Abteilung
Reichswehr in Huartier, nämlich die Nachrichtenabteilung 38.
Sie wird, wie man hört, von Delitzſch aus Uebungen im
Gelände zwiſchen Leipzig und Halle abhalten.
Der Jnſpekteur der Nachrichtentruppen iſt mit ſeinem ganzen
Stabe hier in der Stadt einquartiert. Als heute früh die Ab
teilung mit Muſik in die Stadt einzog, ging wohl jedem De
litzſcher, der ſie ziehen ſah, zumal bei dieſen vertrauten und ſo

ſehr entbehrten. Klängen, das Herz auf.
k. Deſſau, 8. Mai. (Proteſterfolg. Gegen die

Revolutionsfeiertage.) Wie berichtet, legten 200 an-
haltiſche Gemeinden auf der Köthener Tagung am
4. Mai ſchärfſten Proteſt gegen einen Geſetzesentwurf ein, der
den Kreiſen das Recht gibt, Gemeinden mit einer Einwohnerzahl
von weniger als 2500 Einwohnern zu einem Zweckverband zu
ſammenzuſchließen und zu beſtimmen, daß die Gemeindeanteile
der Reichseinkommen und Körperſchaftsſteuer ganz oder teil
weiſe dem Zweckverband zuzuführen ſind. Der nachhaltige Ein
ſpruch gegen dieſe Maßnahme hat ſich jetzt dahin ausgewirkt,
daß im Haushaltsausſchuß einſtimmig der betreffende
Paragraph geſtrichen iſt, während bei den früheren
mehrfachen Verhandlungen lediglich die Rechtsparteien für die
Aufhebung eintraten. Durch Geſetz vom 16. April 1919 ſind
in Anhalt der 1. Mai und der 9. November zu ſtaatlichen Feier-
tagen erklärt worden. Die 14 Abgeordneten der Bürger
lichen Arbeits gemeinſchaft haben jetzt einen Urantrag
in Form eines W r eingebracht, der die Auf
hebung jenes Geſetzes vorſieht. Wie verlautet, werden

2. Beilage zur Halleſchen S7eitung

auch die Demokraten dafür ſtimmen, wodurch eine Mehr
heit für dieſen Beſchluß gegeben wäre.

K. Ballenſtedt, 6. Mai. (Vollſtändig geänderte
Berufsausbildung.) Nach einer Verei mit der
thüringiſchen Landesregierung werden von Oſtern d. Js. ab die
künftigen anhaltiſchen Lehrer und Lehrernnen
unter denſelben Bedingungen wie die thüringiſchen zum
Studium an der Univerſität Jena zugelaſſen. Die
Ausbildung in Feng endet mit der Ablegung der gkademiſchen
Prüfung. it die praktiſche Ausbildung nach dieſer Prüfung
erfolgt, haben die anhaltiſchen Studenten ihr Probejahr in An
halt abzuleiſten, wie auch die ſich hieran anzuſchließende Prü-
fung für die Anſtellungsfähigkeit im Volk ienſte vor
einem anhaltiſchen Prüfungea ß ſtattfindet. den Jahren
1925--1927 wird als Uebergangsmaßnahme für ſolche an
haltiſchen Abiturienten der höheren Lehranſtalten, die den
Lehrerberuf ergreifen, ſich aber dem Studium in nichtunterziehen wollen, ein zweijähriger beruflicher e
früheren Landesſeminar in Köthen eingerichtet. Von
1928 an iſt nur noch die berufliche Ausbildung auf der Univer
ſität für die zukünftigen Lehrer zugelaſſen. Die Ausbildung
der anhaltiſchen Lehrerinnen findet Oſtern 1927 ihr Ende, Die
Uebergangsbeſtimmungen ſind die gleichen wie bei den Lehrern.

k. Ballenſtedt, 8. Mai. Verbandszuſammen-
ſchluß. Ununterbrochener Fernſprechdienſt.)
Der Kreisverband der Freiwilligen Feuerwehren
beſchloß auf ſeiner Kreisſitzung die angeregte Bildung von

er r ar ne h Die ren der KreiſeBernburg und Ballenſtedt ſchließen ſich zu einem Kreisverbande
zuſammen, halten jedoch i eigenen Unterverbandstage ab,
wozu die Wehren beider Kreiſe eingeladen werden. Der dies
jährige Kreisverbandstag iſt auf den 5. Juli nach Badeborn
feſtgelegt, der nächſte Landesverbandstag ſoll für Reinſtedt
in Vorſchlag debracht werden. Eine Rundfrage des Ballen
ſtedter Magiſtrats bei den Fernſprechteilnehmern hatte das
Ergebnis, das mehr als die Hälfte die Anregung des ununter
brochenen Fernſprechdienſtes freudig begrükte. Die
Oberpoſtdirektion Magdeburg gab dem Antrag ſtat' und führt
mit dem 10. Mai dieſe Neuerung ein, ſo daß Werk und
Sonntags zu jeder Tages und Nachtzeit der Fernſprecher im
Orte und nach auswärts benutzt werden kann. Die Mehrkoſten
betragen für jeden Anſchluß monatlich 1,80 Mark.

K. Hoym (Kreis Ballenſtedt), 7. Mai. (Stadtverord
netenſitzung.) Mehrere Abänderungsanträge am Etat in
der letzten Sitzung hatten eine Durcharbeitung desſelben not
wendig gemacht. Die Stadtverordneten genehmigten jetzt den
neu aufgeſtellten Haushaltsplan, der in Einnahme und
Ausgabe mit 117 000 Mark abſchließt. Die Erhebung eines
20prozentigen Zuſchlages als Mietzinsſteuer wurde auf
Antrag der Linken mit Mehrheit dahin genehmigt, daß ein
Drittel des Aufkommens nur für Verwaltungszwecke Ver-
wendung finden darf, während zwei Drittel für Bauzwecke
dienen ſollen. Auf Grund der Gemeindeordnung beanſtan-
dete der Vorſitzende dieſen Beſchluß und wird
ſeiner vorgeſetzten Behörde davon Kenntnis geben. Die Erhebung
von Beiträgen für den Wegebau ſoll künftig ſo vorgenommen
werden, daß ſechs Zehntel der unbebaute Grundbeſitz, drei Zehn
tel der bebaute und ein Zehntel die Gewerbetreibenden auf
zubringen haben.

w. Kaſſel, 8. Mai. (Eine Berufung des Pfarrers
Veidt.) Pfarrer Karl Veidt von der Paulskirche in Frank
furt a. M. erhielt einen Ruf als 1. Pfarrer und Profeſſor
an das Predigerſeminar in Herborn und wird ſein
neues Amt zum 1. Juli antreten. Pfarrer Veidt, ein hinreißen-
der Redner von nicht gewöhnlichem Ausmaß, gehörte der Natio-
nalverſammlung als deutſchnationaler Vertreter des Wahlkreiſes
Herm Naffan und weiter dem Reichstage von Mai bis Dezember
1924 an.

w. Kaſſel, 8. Mai. (Aufdeckung eines Urnenfried-
hofe s.) Jn Dillich (Kreis Homberg) wurde ein Urnenfriedhof
aus der älteren Eiſengeit (etwa 500 v. Chr.) aufgedeckt. Die vor
gefundenen Urnenteile wurden dem Heſſiſchen Landesmuſeum in
Kaſſel überwieſen.

Leipzig, 8. Mai. Ein eigenartiger Autobus
unfall.) Jn der vierten Morgenſtunde ereignete ſich ein
eigenartiger Autounfall. Ein zum Betrieb der ſtädtiſchen
Straßenbahn gehöriger Kraftomnibus geriet auf den Bürger-
ſteig, durchbrach das ſtarke eiſerne Geländer, das
die Paſſanten vor dem Abſturz auf die Schienenanlagen der
preußiſchen Staatsbahn ſchützt, fuhr bis zu einem guten Drittel
ſeiner Länge darüber hinweg und blieb in der Luft hängen.
Perſonen wurden glücklicherweiſe nicht r

r. Kirchhain, 7. Mai. (Stadtverordnetenſitzung.)
Die Vorlage, 15 000 Mark zur Unterſtützung des privaten Woh
nungsbaues in den Etat einzuſetzen, wurde abgelehnt, dafür
wurde der Magiſtrat ermächtigt, bei Anleihegeſuchen Wohnungs-
bauluſtiger Bürgſchaften zu übernehmen. Der erſte Schritt
zum Bau eines ſtädtiſchen Schwimmbades iſt getan. Die Stadt
ſtellte vorläufig 5000 Mark bereit. Die Turn und Sportvereine
wollen 2500 Mark aufbringen. Die ſtädtiſche Mittelſchule wird
in Hermanns Gartenlokal eingerichtet.

c. Arzberg, 6. Mai. (Meuchleriſcher Ueberfall.)
Zwei ſtark angeheiterte Polen haben hier den aus Belgern
ſtammenden 20 jährigen Petzold ſcheinbar aus Raufereiluſt
überfallen. Der junge Menſch, der mit ſeiner Braut auf dem
Nachhauſewege war, bekam vier Meſſerſtiche von den „Herden“
beigefügt. Der im Molkereigebäude Untergebrachte erfuhr erſte
Hilfe durch Dr. Hartmann Arzberg. Die Täter waren un
erkannt entkommen; die Verletzungen ſind zum Glück ſcharf an
wichtigen innerlichen Organen vorbeigegangen. Es gelang im
Laufe des folgenden Tages den Bemühungen der Landjäger der
Ortſchaften Arzberg und Blumberg, die Meſſertäter zu ſtellen.
Schuldig des Attentates wurde vorläufig ein polniſcher Arbeiter
aus Otterſitz befunden, der nach teilweiſem Eingeſtändnis der
Tat vom Felde ſofort nach Torgau überführt wurde. Landjäger
Schulz e, der die polmiſche Sprache beherrſcht, konnte durch
Anhören eines Zwiegeſpräches der beiden Polen deren Schuld
ermitteln.

Sonntag, 10. Mai 1925

Kanalverbindung Vanzig Schwarzes Meer7
Nach einer Warſchauer Meldung des „JnduſtrieKurier“

planen pol niſche Wirtſchaftskreiſe zur Hebung des
Kohlenabſatzes den Bau eines Kanals, der die Donau mit der
Weichſel über den Pruth und den Dnjeſtr verbinden ſoll. Der
Kanal ſoll das polniſche Wirtſchaftsgebiet an das Stromgebiet
der Donau anſchließen und gleichgeitig das Schwarze eer
mit der Oſtſee verbinden. Die Oſt und Nordgebiete Polens
ſollen durch Seitenkanäle dem Jndufſtrierevier tariflich näher
gerückt werden. Der Bergbau erhofft von der Ausführung
dieſes Planes infolge der billigeren Transportkoſten eine
erheblichere Senkung des in ländiſchen Preis
nivegaus. Auf der n ehe r die m ine Verbrauchegegenſtä zu billigeren Preiſen als
bisher zu beziehen. Die wirtſ iche Bedeutung dieſes Kanal
projektes reicht weit über die nzen Polens hinaus. Erſt
kürzlich haben rumäniſche Wirtſchaftskreiſe erklärt,
daß e das größte Intereſſe an der beſchleunigten Ausführung
des rojektes wegen der in A genommenen Waſſerver
bindung mit Danzig hätten.

Unerhörter Racheakt polniſcher Gymnaſiaſten
Am Wilnaer Volksknabengymnaſium kam es

zu einem beiſpielloſen Vorfall. Drei Schüler der oberſten Klaſſe,
die zur Reifeprüfung nicht zugelaſſen waren,
drangen in das Schulzimmer ein, wo gerade die Prüfungskom-
miſſion tagte, und gaben mehrere Schüſſe auf ihre
Lehrer ab, die den Direktor der Anſtalt leicht und einen
Gymnaſiallehrer ſchwer verletzten, ſo daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt werden muß. Der Schüler Ormanski verſuchte noch
eine Bombe auf ſeine Lehrer zu werfen. Dieſe entglitt
jedoch ſeinen Händen, tötete ihn und zwei ſeiner Mit
ſchüler auf der Stelle und verletzte zehn weitere Knaben
ſchwer. Jn der Stadt hat dieſer Vorfall große Erregung hervor
gerufen.

Auf der Strecke nach Preßburg entgleiſt
Das Eiſenbahnminiſterium in Prag teilt mit, daß am

Montagabend von dem Schnellzug bei der Einfahrt in die
Station Breſtovany auf der Strecke die Lokomotive und
drei nachfolgende Wagen entgleiſten. Hierbei wurde der
Lokomotivführer getötet, drei Reiſende wurden
ſchwer, elf leicht verletzt. Durch die Unterſuchung
wurde feſtgeſtellt, daß der Schnellzug wahrſcheinlich mit zu
großer Schnelligkeit in die Station eingefahren iſt.

Die Opfer des Verkehrs in Amerika
Die vom Statiſtiſchen Amt in NewYork für das r 1024veröffentlichten Zahlen ergeben einen ſehr e ev

ſatz für Automobilunfälle. Jnsgeſamt kamen im
Jahre 1924 19000 Perſonen durch Autounfälle
ums Leben, 450 000 wurden verletzt. Unter den
tödlich Verletzten ſind 5700 Kinder. Noch klarer wird die
Höhe dieſer Ziffern, wenn man die Unfälle auf den Tag berech-
net. Es ergeben ſich dann täglich 52 Todesfälle und
1180 Verletzte.

hungersnot in einem Teile Chinas
Aus Shanghai wird gemeldet, daß die Provinz Kwei-

ch a u von einer großen Hungerepidemie heimgeſucht
wird. Jn mehr als 60 Bezirken ſterben die Unglücklichen vor
Entkräftung auf der Straße. Die Straßen ſind mitLeichen be ſät. Seit Aufzehrung der Ernte des vergangenen
Jahres ernähren ſich die Leute vom Baumrinde. Die Rinden
ſämtlicher Bäume ſind bereits abgeriſſen. Jn den Dörfern ſind
zahlreiche Menſchenfreſſer aufgetaucht. Lebensmittel aufzutreiben
iſt unmöglich. doch finden die beſitzenden Klaſſen noch immer
Gelegenheit, fich Opium zu verſchaffen.

Die Stadt im Meer
Der Direktor der orientaliſchen Schule, E. D. Roß, machtein London eine Mitteilung über die r

einer Stadt unter der Meeresoberfläche nahe
Tunis. Ein arabiſcher Taucher ſei zwecks Fiſchfangs ins
Meer getaucht und erblickte bei dieſer Gelegenheit auf dem
Grunde des Meeres die Ruinen einer Stadt. Zugleich
brachte er ſo intereſſante Gegenſtände mit herauf,
daß dieſe Archäologen überwieſen wurden. Sachverſtändige, die
ſich an den Fundort begaben, beſtätigen die Erzählung des
Fiſchers und berichteten, die Straßen einer Stadt
unter dem Meeresſpiegel erkannt zu haben. Die
franzöſiſchen Behörden und die archäologiſche Schule von Tunis
haben die weitere Nachforſchung in die Hand genom
r niemand ſagen kann, um welche Stadt es ſich

der Lage ſein,

Acht Gebäude niedergebrannt. Aus Tauberbi sheim wird
gemeldet: Ein Brand, der am Sonnabend in
Jmpfingen ein Wohnhaus und Scheunen eingeäſchert hatte und
dann lokaliſiert worden war, griff in der Nacht zum Sonntag
weiter um ſich und vernichtete im ganzen vier Wohnhäuſer
und vier Scheunen.

Großfeuer in einer früheren Lumpenfabrik. Aus Heidel
berg wird gemeldet: Ein Großfeuer zerſtörte in der ver
gangenen Nacht die ehemalige Heidelberger Lumpen-
fabrik, die ſchon vor etwa zwei Jahrzehnten abgebrannt,
dann wieder aufgebaut worden war und jetzt verſchiedenen
Fabriken zu Fabrikations- und Lagerzwecken diente; vernichtet
ſind die Pianofabrik von Probſt, die Lebensmittelgroßhandlung
von Bucher u. Co. ſowie eine Teigwarenfabrik.

Großfeuer im Kreiſe Northeim. Dienstag abend wurden
in Moringen, Kreis Northeim, fünf Scheunen durch Grofß-
feuer völlig vernichtet. Der Schaden iſt ſehr groß. Als
Entſtehungsurſache des Brandes nimmt man Bramd-
ſtiftung an.

Schmarren
und andere Köstſchkeſten zur Bereſcherung der Mahlzeſten, mit Mondamin hergesteltt, sind eine bſifge Freude.
in Mondamin haben Sie überhaupt ein nahrhaftes, bekömmliches und völlig neutral schmeckendes Erzeugnis,
das dem Körper durchaus unentbehrliche Nährstoffe uführt. Verlangen Sie bel Ihrem Kaufmann daher nur
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Qualitätsmöbel
Kauſgelegenhott in allen Preislagen sind im Gebrauch die bülligeten
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Tennis-Verbands-Turnier

p. Geſtern begann auf den Tennis Plätzen des V. f. L. 96
am das diesjährige zweite Tennis-VerbandsTurnier
des Halleſchen Tennis- Verbande s. Sogar die Stadt
Halle hat ihr Intereſſe für dieſen einheimiſchen Wettkampf

dadurch bekundet, daß ſie einen Ehrenpreis geſtiftet hat.
wer iſt als v e tienmt t 7 r ek 7 wert
vo zwe igem Siege r Preis ine e e e en denennungen zu Spielen eingelaufen: HerrenEingzelſpiel 1. Klaſſe 25 Namen, 2. Klaſſe 27;
Damen-Eingelſpiel 1. Klaſſe 15, 2. Klaſſe 48 Teilnehmer. Jm
Herren Dopelſpiel 1. Klaſſe und im Herren und Damen
Doppelſpiel 2. Klaſſe treten je 14 Paare an, ſo daß die Spiel
leitung damit zu tun haben wird, alle Spiele in der
für das rnier vorgeſehenen Zeit, Sonnabend nachmittag und
Sonntag, zu erledigen.

Von den Vereinen ſind beſonders ſtark vertreten außer
dem Platzbeſitzer, V. f. L. 96, der H.C. und der A. T. C.
Halle; doch haben auch auswärtige Vereine, natürlich nur, ſo
weit ſie dem Verbande n, z. B. Eisleben, genannt. Der
V. f. L. 96 ſtellte die htzahl der vorjährigen Verbands
meiſter, in der 1. Klaſſe Herrn Knöchel und Frau
Mederake, in der 2. Klaſſe Herrn Friedrich. Doch iſt
es wohl möglich, daß in dieſem Jahre dieſe Meiſterſchaften den
Jnhaber wechſeln. Entſenden doch auch die anderen Klubs ihre
beſten Vertreter, die teilweiſe in ſehr guter Form ſind. Dem
bisherigen Meiſter der 1. Klaſſe dürfte wohl Herr Dr. Laes
ker vom A. T. C. ſehr zu ſchaffen machen. Vom A. T. C. wäre
noch Herr Andres und Dr. Melzer zu nennen. H.C. H.
tritt mit den Herzen Kobe, Rabe, Dr. Mechel und
Böttger an. V. f. L. 96 hat außer dem I 77 Meiſter
noch Dr. Jacob i. Jn Wettbewerb könnte noch Dr.!
Eisleben, treten.

Von den Damen der 1. Klaſſe erſcheinen außer der Ver
teidigerin des Meiſtertitels Frl. Müller von demſelben Ver
ein, vom H.-C. H. Frl. Kähne, Frl. Sab. Weiſe, vom
A. T. C. Frl. Peilecke. Jn der 2. Klaſſe kann Herrn

vielleicht ſein Vereinskollege Werneburg
gefährlich werden.

Jm Herren-Doppelſpiel verdienen beſondere Be
achtung die Paare KobeRabe, H.-C. H.; Knöchel, 96-Dr. Laesker,
A. T. C; Sack-Dr. Melzer, A. T. C.; BöttgerDr. Mechel,
H.-C. H. Die beiden erſtgenannten Herren ſind eingeſpielt und
haben daher gute Ausfichten, doch könnten vielleicht Ueber
raſchungen nicht ausbleiben

Jm Damen-Herren-Doppelſpiel wird H.-C. H.
in Frl. WeiſeKobe wahrſcheinlich die Sieger ſtellen. Sonſt
dürften reges Intereſſe beanſpruchen Frl. Kähne-Rabe, H.C. H.;
I Müller Dr. Laesker; Fr. MederakeDr. Jacobi; Fr. Peilecke

Gr Se.

J von Peilecke, r v g
Jn der 1. h t rr Dr. Mechel, H.-C. H., über
ſeinen Klubkoll abe 4:6, 6:3, 6:8 geſiegt. Jn der 2. Klaſſe
mußte Herr mit 2:6, 5:7 Herrn Werneburg, V. f. L. 96,
weichen.

ännicke,

Hockey

p. Am Sonntag, den 10. Mai, iſt das wichtigſte Treffen,
das Pokalturnier Damen-Hockey- Klub Halle Hockey-Klub
Halle J Damen, das nachmittags um 3 Uhr auf dem 96er-Platz
ſtattfindet. Wer von beiden ſiegen wird, iſt zwerfelhaft. Schieds
richter r Schaper von 96 und Rudolph, Weiß.

H.C. H. hat um 11 Uhr den H.C. Köthen auf der Peißnitz
als Gaſt. Schiedsrichter Schwarz Weiß. Sp. V. 98 empfängt
auf eigenem Platze die I, II Herren und J Damen von
Marathon Leipzig. Schiedsrichter H. C. H. Die 98er- Knaben
fahren nach Bitterfeld zu den Knaben von Griesheim-Elektron.
V. f. L. 96, I Herren beſuchen L. S. C. Ib Herren in Leipgzig,
die II Herren und J Damen kämpfen in Naumburg gegen die
entſprechenden Mannſchaften des H.C. 05 Naumburg.

25. Stiftungsfeſt der Turnerinnen-Kbteilung
des Kaufmänniſchen Turnvereins, e. D.

Wer den Film „Der Weg zur Kraft und Schönheit“ geſehen
hHat, wird eingeftehen müſſen, daß die Körperkultur in den letzten
Jahren Fortſchritte gemacht hat, die wohl niemand voraus-
geſehen hätte. Nicht nur Alt und Jung, nicht nur die Herren der
Schöpfung treiben heute Leibesübungen, nein, auch die Damen
haben längſt den vorurteilsvollen Standpunkt überwunden und
huldigen der Parole: Turnen und Sport! Der Kauf-
männiſche Verein, der bekanntlich in dieſem Jahre auf ſein
50jähriges Beſtehen zurückblicken kann, hat ſchon lange
Zeit der körperlichen Ausbildung ſeine beſondere Aufmerkſam-
keit gewidmet. Jm Mai 10900 gelang es ihm bei einer Teil-

nahme von 27 Mitgliedern eine Turnerinnenabtei-
lung ins Leben zu rufen. Jn echtem friſch-frohem Turner-
geiſt hat die Abteilung immer eine aufſteigende Entwicklung ge
nommen und heute an der Schwelle ihres 25jährigen Stiftungs-
feſtes können wir erfreulicherweiſe feſtſtellen, daß ſich bereits
150 Turnerinnen zu ihr zählen, die in zwei Abteilungen unter
der bewährten Leitung der eifrigen Turnlehrerin Fräulein
Wegener zweimal wöchentlich üben. Der K. T. V. will daher
auch die ſilberne Feier ſeiner Turnerinnen in würdiger Weiſe
Legehen.

Am Sonnabend findet im Saale des „Deurſchen Geſell
haftshauſes“, Leipzigerſtraße, ein Begriüßungsabend, ver-
bunden mit turneriſchen und geſanglichen Darbietungen, ſtatt.
um Sonntag hat ſich der K. T. V. die Turnerinnen des Nord-
ſtthüringer Turngaues zu einem friedlichen Wettkampf im

olkstümlichen Turnen: 75-Meter-Lauf, 100-Meter-Lauf, Hoch-
ſorung, Weitſprung, Kugelſtoßen, Schlagballweitwurf und ver
hiedenen Staffellaufen, auf ſeinen idealen Tucnplatz Ecke
Hutten- und Röpzigerſtraße eingeladen. Ueber 100 Teil-
nehmerinnen haben ihre Meldungen abgegeben, ſodaß bereits
am Sonntag vormittag Ausſcheidungswettkämpfe erforderlich
ſind. Jm Anbetracht deſſen, daß nur die Beſten eines jeden
Vereins teilnehmen, darf man wohl auf ſpannende und inter
eſſante Kämpfe rechnen. Der Nachmittag beginnt pünktlich
3 Uhr und ſieht außer den Entſcheidungskämpfen im 100-Meter-
Lauf, Hochſprung und Staffeln, gemeinſame Freiübungen von

etwa 250 Turnerinnen, Volkstänze und turneriſchen Vorfüh
rungen der Turnerinnenabteilung des K. T. V. vor. Daß auch
die Turnerinnen verſtehen Handball zu ſpielen ſoll ein Spiel
der Turnerinnen Frieſen Naumburg gegen Turnerinnen
K. T. V. Halle beweiſen. Während der Wettkämpfe und Vor
führungen konzertiert die Bergkapelle. Zum Schluß findet die
Siegerverkündigung ſtatt.

Leichtathletiſches Sportfeſt im Stadion
st. Das erſte in dieſem Jahre vom Saalegau veranſtaltete

Sportfeſt findet morgen nachmittag 2 Uhr im Stadion der Stadt
Halle (am Geſundbrunnen) ſtatt. Es iſt ausſchließlich dem Nach
wuchs der erſten Herrenklaſſe (Senioren) und den Damen ge
widmet. Konkurrengen ſind ausgeſchrieben für Erſtlinge, das
heißt für ſolche, die überhaupt noch nie in einer Herrenklaſſe ge
ſtartet ſind (alſo auch für den in dieſem Jahre aus der Jugend
klaſſe aufgerückten drgang V. Ferner für Anfänger, die noch
keinen erſten bis dritten Sieg errungen haben, für Junioren,
die weniger als drei erſte Siege errungen haben, für Alte Herren
und für Damen.

Das Meldeergebnis iſt gut ausgefallen. An erſter Stelle
ſtehen wie immer die großen Halleſchen Vereine V. f. L. 96,
S. V. 88, Wacker und die beiden Merſeburger 99 und V. f. L.
Die Kämpfe in den einzelnen Konkurrenzen verſprechen recht
ſpannend zu werden. Man muß beſonders auf das Abſchneiden
des V. f. L. 96 geſpannt ſein, der durch Zuzug auswartiger,vielverſprechender Hekſte weſentlich verſtärkt worden iſt.

Quer durch Mitteldeutſchland
Morgen veranſtaltet der Gau II, Proving Sachſen und An

halt, des A. D. A. C. eine Zuverläſfſigkeitsfahrt. Der
Start iſt in Salzwedel, das Ziel in Halle auf der Pferderenn
bahn. Hier konzertiert von 283 bis 7 Uhr die Bergkapelle. Für
Sonntag abend iſt ein Feſt für alle Teilnehmer im Stadtſchützen
hauſe vorgeſehen.

Fuß ball-Vorſchau
Mit Rieſenſchritten geht die Fußballſaiſon zu Ende. Wenn

nicht die Spiele um die Deutſche Fußballmeiſterſchaft wären, die
am Ende der Spielzeit noch einmal das Jntereſſe auf den Fuß
ballſport konzentrieren, dann würde man in dieſer Jahreszeit
noch viel weniger vom Fußball reden als ſonſt. Die warmen
Tage ſind für dieſen Sportzweig nicht ſo geeignet und die
Vereine und Aktiven wenden ſich jetzt anderen Sportarten, wie
Leichtathletik, Handball, Schwimmen und Rudern zu. Trotzdem
halten unſere Fußballvereine den Spielbetrieb bis Juni auf
recht. Hoffentlich dämmert auch bei ihnen einmal die Erkennt-
nis, daß es beſſer wäre, Mitte Mai den Spielbetrieb einzuſtellen
und den Spielern und Vereinsfunktionären eine wohlverdiente
längere Ruhezeit zu geben. In England beträgt dieſe Zeit
vier Monate und die Engländer wiſſen, warum ſie dieſe für
kontinentale Verhältniſſe lange Ruhezeit einlegen. Jn Europa

r ſg r W e e alljährlichman die ung machen, im Frühjahr eine großeballmüdigkeit einſetzt.
Auch morgen ruht der Fußball in Halle nicht. 2 Spiele

von Bedeutung gelangen zum Austrag. Das erſte Spiel findet
auf dem Wackerplatz ſtatt und zwar werden ſich dort

Kricket- Viktoria und Wacker
treffen. Es dürfte bekannt ſein, daß beide Mannſchaften die
Meiſter ihrer Gaue ſind und daß in dieſem Spiel gewiſſer
maßen eine Nachprüfung der Ergebniſſe um die Mitteldeutſche
Meiſterſchaft ſtattfindet. Beide Mannſchaften haben ſich in
dieſen Spielen nicht getroffen, ſondern ſind frühgeitig ſchon in
der 2. Zwiſchenrunde ausgeſchieden. Dagegen haben ſie ſich
vorher in einem Geſellſchaſtsſpiel gegenüber geſtanden, welches
die Magdeburger zur Ueberraſchung der mitteldeutſchen Sport
welt mit 3:1 gewann. Morgen wird Wacker zu beweiſen haben,
daß der damalige Sieg nicht den Kräfteverhältniſſen entſprach.
Durch die letzten Reſultate hat Wacker bewieſen, daß die Mann
ſchaft immer noch eine der ſpielſtärkſten des Mitteldeutſchen
Verbandes iſt. Das Spiel findet um 4 Uhr ſtatt.

Auf dem BVoruſſiaplatz treffen ſich um dieſelbe Zeit
Leu- Braunſchweig und Boruſſiga.

Die Gäſte ſpielen in ihrer Heimatſtadt eine gute Rolle und
gehören der norddeutſchen Südkreisligg an. Nachdem Boruſſia
in den letzten Wochen durch ſeine guten Reſultate die Aufmerk-
ſamkeit mehrfach auf ſich gelenkt hat, darf man dem Ausgange
des Spieles mit Spannung entgegenſehen.

TurnerHandball
Die Ausbeute des kommenden Spiel-Sonntags iſt wieder

einmal recht mager. Die Einſchränkung des Spielbetriebes iſt
wohl darauf zurückzuführen, daß die einzelnen Vereine ſich jetzt
mehr mit der Leichtathletik befaſſen und langſam zum Training
übergehen. Für kommenden Sonntag kommt nun noch hinzu,
daß die 8 Mannſchaften des K. T. V. anläßlich der Feier des
2öjährigen Stiftungsfeſtes der Turnerinnenabteilung voll
ſtändig ausfallen.

Das wichtigſte von den wenigen Spielen iſt das Spiel in
Möckerling: T. V. Nietleben gegen T. V. Möcker
ling 1911. Der Ausgang iſt noch ungewiß, da Möckerl'ng
von ſeiner früheren Form etwas verloren hat und Nietleben jetz:
einen beachtenswerten Gegner für Möckerling abgibt. Jn
Ammendorf treffen ſich Halleſcher Turn und Sportverein
I. Jugend gegen Reideburg Turner. Reideburg muß ſich mächtig
ſtrecken, um nicht eine allzu hohe Niederlage einzuſtecken. Dieſes
Spiel findet bereits um 11 Uhr ſtatt. Am Nachmittag 3 Ahr
ſtehen ſich T. V. Ammendorf I. Jugend gegen G. T. V. I. Jugend
gegenüber. Beide Mannſchaften ſind wohl ebenbürtig, doch er
warten wir G. T. V. als leichten Sieger. Auf dem G. T. V.
Platz weilt der T. V. Löbnitz, um gegen die II. Mannſchaft des
G. T. V. ein Freundſchaftsſpiel auszutragen. Vielleicht gelingt
es diesmal den Löbnitzern, einen Sieg zu landen. Der G. T. V.
Platz ſieht dann noch ein Schülerſpiel, und zwar G. T. V.
I. Schüler gegen H. T. u. Sp.-V. I. Schüler.

Auch ein Turnerinnenſpiel haben wir am kommenden Sonn
tag in Halle. Jm Rahmen des 25jährigen Stiftungsfeſtes der
Turnerinnenabteilung des K. T. V. treffen ſich am Nachmittag
5 Uhr auf dem K. T. V.-Platz K. T. V. Ti. gegen T. V. Frieſen
Ti. Naumburg. Auf den Ausgang dieſes Spieles ſind wir vecht
geſpannt.

Unſere Vorausſagen
Hoppegarten. 1. Rennen: Aditi--Gourmet. 2. Rennen:

Tod und Leben--Patrizier. 3. Rennen: Frechdachs--Jdol.
4. Rennen: Favor--Fürſt Emmo. 5. Rennen: Ganelon--Horn-
bori. 6. Rennen: Großinquiſitor--Geiſenheim. 7. Rennen:
7. Narſes-Stummer Teufel.

Leipzig. 1. Rennen: Menelaus--Torquato. 2. Renneyn:
Raubritter--Golm. 3. Rennen: Lemmel--Sonnenſchein. 4. Ren-
nen: Stall Sklarek--Gondatlan. 5. Rennen: Cſanad--Ciſterne.
6. Rennen: Eichkatze--Silberbatzen. 7. Rennen: Udine--VBorgo.

Mannheim. 1. Rennen: Romney--Rochebelle. 2. Rennen:
Strumen--Maitrank. 3. Rennen: La Paludiere Goldelſe.
4. Rennen: Scarſellino--Gianutri. 5. Rennen: Täbris--Lieb.
hiber. 6. Rennen: Pachemin--Coeur d'Almee. 7. Rennen:;
Stall Opel--Divette.

Düſſeldorf. 1. Rennen: Kotik-Tannenberg. 2. Rennen:
Tribun--Wetteſtein. 3. Rennen: Melodie--Miltiades. 4. Ren.
nen: Welfenroß--Artus. 5. Hampelmann--Cyrano. 6. Rennen:
Lilienſtein--Tänzer. 7. Rennen: Bajuware--Achilleion.

Breslau. 1. Rennen: Fanal--Zuverſicht. 2. Rennen: Blag
Magic--Venus 4. 8. Rennen: Maladetta-Quick. 4. Rennen:
Miterbe-Fliegender Fuchs. 5. Rennen: Kiß me quick-Ben
Trovato. 6. Rennen: Obotrit--La Bourrée. 7. Rennen:
Freia 3--Nordlicht.

Breslau (Montag). 1. Rennen: Obotrit--Permala. 2. Ren,
nen: Kiß me quick Ben Trovato. 3. Rennen: Parſifal-
Freia 3. 4. Rennen: Orplid--Finſteraarhorn. 5. Rennen: Mit
erbe--Gauriſankar. 6. Rennen: Niederwald--Bernſtein. 7. Ren-
nen: Floree--Carl Heinz.

Breitenſträter van der Veer unentſchieden. Das Haupt
treffen zwiſchen dem früheren Deutſchen Meiſter Hans Brei.
tenſträter und dem holländiſchen Schwergewichtsmeiſter Piet
van der Veer fand nicht den Beifall der Zuſchauer. Breiten.
ſträter kam wohl mit ſeiner Linksarbeit bei dem Holländer gut
durch, doch waren die Schläge zu weich, um irgendwelche Wir
kung zu zeitigen. Der Holländer verlegte ſich mehr auf den
Nahkampf, in welchem er jederzeit das Feld beherrſchte. Breiten,
ſträter konnte den ihn aufgezwungenen Nahkampf nie ver
meiden. Der Kampf verlief ſehr eintönig und wurde von der
9. Runde ab der Kampf ging über 12 Runden zum Tei.
vom Publikum mit Pfeifen begleitet. Das Kampfgericht gat
das Treffen unentſchieden, doch hätte u. E. ein knappe
Punktſieg des Holländers dem Kampfverlauf eher entſprochen

Schachturnier in BadenBaden. Die Ueberraſchung der
16. Runde waren die Remis-Partien, die ſich die beiden

n Alechin und Rubinſtein mit Roſelli bezw. Dr. Tar-
vaſch leiſteten. Der Mexikaner Torre, der zu Anfang ſo groß
ſpielte, hatte wieder einmal einen guten Tag und konnte als
Führer der Schwarzen gegen Grünfeld gewinnen. Bogojubow
unterlag gegen Yates, Spielmann ſiegte über Thomas Carls
über te Kolſté, MarſhallNiemzowitſch machten remis, die Par-
tien MieſesReti und Rabinowitſch-Treybal hängen noch.
Sämiſch, der ſeinen freien Tag hatte, folgt nach wie vor hinter
Alechin und Rubinſtein an dritter Stelle.

Delffer beriecfit
Wetterdienſt der Halleſchen Zeitung.

Eigener Drahtvericht unſerer Schrittlettung.
Ausgedehnter Luftdruckanſtieg über faſt ganz Europa mit

Ausnahme der ſkandinaviſchen Länder hat das Tiefdruckgebiet,
deſſen Zentrum nach Norden verſchoben erſcheint, zum Ver-
flachen gebracht und gleichzeitig einen Hochdruckkeil über den
Abpen und Alpenvorländern erzeugt. Hierdurch erfährt das
Wetter, das im ganzen Elbe-Gebiet zu örtlichen Gewittern und
heute zu geringen Niederſchlägen führte, eine größere Beſtändig-
keit, ſo daß die Neigung zur Gewitterbildung erl:ſcht und die
vorhandenen Randſtörungen des Tiefdruckgebietes wohl noch
zeitweiſe ſtärkere Bewölkung, aber keine nennenswerten Nieder
ſchläge mehr verurſachen werden. Die Temperatur bleibt im
großen und ganzen unverändert.

Ausſichten für den 10. Mai: Ziemlich heiteres, vorwiegend
trockenes, warmes Wetter.
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ERKIARUMG: Owolkenlos, heiter oholbbececkt. o wolkiq,
Pbedecxt, 23 x àchneg, Dunst, S Nebel, K. Gewieß
AGraupeln. A faqgel. O Stille. O sehr leicht, leicht

-mälßiq. O frisch. stark, gfejf,
zrürmisch. voller Sturm. Die Pfaite flegen mif

dem Waogde. Die eingezeichneten Linien (150bareri) verbin-
den die Orte mit qleſchem buftaruck. Die neben den Orten
stehenden Zohlen qeben die kufttemperatur an

Das DI O IIIS Cerfordert besonders sorgfältige Pflege, da es leicht streifig und
dunkel wird. Hlle 8 bis 14 Tage eine Kopfwäsche mit Schaumpon
mit dem schwarzen Kopf mit Kamillenzusatz erhält die gleich-
mäßige Farbe des Haares und gibt diesem duftiges, volles und
glänzendes Russehen. Schaumpon steht in seiner Wirkung einzig
da. Ein PAckchen kostet nur 20 Pfennig. Man achte genau auf die
Schutzmarke und lasse sich nichts anderes als ebensogut empfehlen.
Alleiniger Hersteller: Hans Schwarzſonf, Chem. Fabrik, Berlin Dahlen

m

Gerade für Wollweäsche
gibt es nichts besseres. Persil reinigt tadellos schon in kalter
Lauge, das ist ein gewalti

locker und weich und leiden auch nicht in der Farbe.
Ohne Chlor

r Vorzug! Die Stücke bleiben
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Ein kaufmänniſcher Vorſchlag

i viel zu wenig gereiſt, wenn manwut Rohe es verſteht als die meiſt ziemlich kurzen Eiſen
hahnfahrten des Durchſchnitts. Kurz vor dem Weltkriege, als
wir noch reich waren, wurden, ſo wird im „Verliner Lok. Anz.
exwähnt, auf allen deutſchen Eiſenbahnen zuſammen in einem
Jahre (1912) rund 1780 Millionen Fahrten gemacht, doch jede
dieſer Fahrten war durchſchnittlich nur 23 Kilometer lang.
eute, wo die Fahrpreiſe ebwa um 50 Proz. höher ſind, dierollen aber verarmt iſt, wo die vierte Klaſſe den Preis

der dritten, die dritte den der früheren zweiten hat, dürfte der
Verkehr weit geringer ſein. Die eigentlichen Reifen,
die Fernreiſen haben zweifellos ſtark abge nommen.

Bayern trat im Sommerhalbjahr 1924 eine Verminde
der Eiſenbahnfahrkarten um 19 Proz. ein. Die Zahl der

Uebernachtung von Fremden ſank von 5,9 auf 4,97 Millionen,
d. h. um 15 Proz. gegenüber 1928, natürlich zum Schaden des
Gaſtſtättengewerbes, des Warenumſatzes und der Umſatzſteuern.
Die deutſchen Oſtſeebäder wieſen im Sommer 1924 immer noch
um rund 30 Proz. weniger Badegäſte auf als 1913.

Der Verkehr liegt alſo danieder. Er fühlt ſich gehemmt.
Er verträgt nicht die hohen Fahrpreiſe.

z beſonders gehemmt ſind aber die Fernreiſen aufr Srregen, die eigentlichen Reiſen, die Sommer, Er
holungs und BVildungsreiſen. Verwandtenbeſuche, Vade und
Kurort, Ausſtellungs und Meſſereiſen, die Weihnachts Oſt er
und Pſingſtreiſen, die Reiſen in die „Heimat. Die Fernreiſen
werden dürch die jetzt angekündigte Tariferhöhung i m
Fernverkehr um 10 Proz. noch weiter vermindert wer
den. Man ſollte die Fernvreiſen verbilligen!

Die verbilligten Sonderzüge kommen wenigen zugute. Mil
lionen Beamte haben zu anderer Zeit Urlaub. Arbeit- und Stellen
fuchende können nicht auf Sonderzüge warten. Der Landbe
wohner, der Kauf und Geſchäftsmann im Oſten in weiter
Ferne, die die Reichshauptſtadt oder entlegene Jnduſtriemittel-
punkte beſuchen wollen, müſſen ihre Fahrten einſ ränken oder

z unterlaſſen. Hotels und Penſionen in den Städten undWorten die vom Verkehr allein leben, leiden unter dem Ver

kehrsrückgang. Am ſchlimmſten daran ſind aber die entlegenen
Reichs Und Landesteile an den Grenzen des Reiches, gang be
ſonders das vom Mutterland abgeſprengteOſtpreußen,
das mit Verkümmerung und Vereinſamung bedroht iſt, das, wie
überhaupt die Söhne der Ebene, auch die Sehnſucht nach deut
ſchen Bergen, nach dem Rhein und dem Hochgebirge kennt, ſo
wie die Gebirgsbewohner in Schwaben und Bayern gern die
entlegene blaue Oſt und Noprdſee und die Hafenſtädte zum
Ziele ihrer Reiſeſehnſucht machen. Noch kennen Nord und Süd,
Oſt und Weſt ſich viel zu wenig. Der Kaiſer ſagte 1906 ganz
recht zu Ganghofer, durch Reiſen innerhalb der Heimat werde
das Gefühl der Zuſammengehörigkeit verſtärkt. Das iſt heute
wichtiger denn je.

Es gilt alſo die
großen Entfernungen zu überhrücken

und die Reiſekoſten für weite Strecken gang bedeutend
zu verbilligen, damit ſie nicht bloß einem kleinen Bruch-

Verbilligte Tarife

979 Kilometer, bis 1011, bis

m

für Ferureiſen!
teil der Bevölkerung erſchwinglich ſind. Und das iſt möglich
ohne Schaden ſür die Einnahmen der Reichsbahn
Das wird ſchon ſeit einem halben Jahrhundert bei uns ange
ſtrebt. Was für Entfernungen vorhanden ſind, kann man ſich
aus Kursbuch und Eiſenbahnkarte leicht vergegenwärtigen. Man
beachte dieſe Zahlen!

Von Berlin bis Tilſit in Oſtpreußen ſind es 735 Kilometer
bis Kiel 406, bis Frankfurt a. M. 578, bis Köln 596, bis Frei-
burg i, B. 946, bis Baſel 1004, bis München 687, bis Gleiwitz
in Oberſchleſien 530 Kilometer. Berlin und die Großſtädte in
der Mitte Deutſchlands liegen aber darin bevorzugt günſtig.
Ganz andere Strecken kommen in Frage, wenn erſt gang Deutſch
land durchquert werden muß, um ein Reiſegziel zu erreichen.
Von Tilſit über Berlin München bis Garmiſch-Partenkirchen
durchfährt man 1521 Kilometer, von Tilſit nach Frankfurt a. M.
1311 Kilometer, nach Freiburg i. Br. 1681 und bis Baſel gar
1739 Kilometer. Der Münchener muß bis Saßnitz auf Rügen

iel 1120 Kilometer zu
rücklegen. Von Gleiwitz (Ober-Schl.) über Berlin bis Norder-
ney ſind es 1050 Kilometer.

Warum ſollen ganze Landesteile durch die Ungunſt der
fernen Lage im Durchſchnitt dauernd ausgeſchloſſen ſein vom
Beſuch wichtiger Städte, Badeorte und ſchöner Gebirgsgegenden?
Der Oſtpreuße vom Rhein, Schwarzwald und von Südbahern,
der Baher von Nord und Oſtſee, von den Hanſeſtädten und
von Oſtpreußen? Das braucht nicht ſo zu ſein. Das iſt auch
nicht beim Güterverkehr ſo der Fall. Denn beim Güterver
kehr haben wir ganz allgemein auf der ganzen Reichsbahn
ſeit ein r Jahren die Staffeltarife, die nach je 100 Kilometer
immer billiger werden und ſchließlich den Geſamtpreis um
45 Proz. wohlfeiler geſtalten, als der Anfangspreis esmit ſich brächte. Das ver ſich auf die Tatſache, daß die
Selbſtkoſten der Eiſenbahnzüge mit wachſender Entfernung
immer geringer werden. Entlegene Landesteile ſollen
durch dieſe Errungenſchaft allgemeiner Staffeltarife, die erſt
durch die Reichsbahn möglich wurden, vor dem Verkümmern be
wahrt werden.

Auch beim Perſonenverkehr ſind auf die Dauer
Fahrpreiſe mit dem Grundgedanken der Staffeltarife, alſo
ſehr ſtarker

Preisermäßigung bei weiten Entfernungen, unerläßlich.Hier werden die Beförderungskoſten in der Regel ni abge
wälgzt, wie es beim Güterverkehr meiſt der Fall iſt. Der Per
ſonenverkehr iſt daher viel r r gegen Verteuerungen.
Das äußert ſich in ſtarken Rückgängen.

Deutſchlands Lage in der Mitte Europas als Durchgangs-
land und die Tatſache, daß wir jetzt eine einheitliche Reichsbahn
haben und daß wir wohl das reifeluſtigſte Volk der
Welt ſind alles das erleichtert ungemein dan Plan ſtark ver-
billigter Fernreiſen, die nach den Erfahrungen von Nachbar
ländern eine gewaltige Vervielfältigung dieſes
Fernverkehrs und ſo gut wie ſichere Mehrein-
nahmen mit ſich brächten, deren abſichtliche Beiſeitelaſſung
auch für einen vorſichtigen Betriebsleiter nur ſchwer zu ver
antworten wäre.

Aus den erwähnten, in eingehenden Denkſchriften nieder
gelegten Erfahrungen unſerer Nachbarländer ſind hier bloß die
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Erfahrungen der ungariſchen Staggatsbahn als typiſch
anzuführen. Nach Erſcheinen von Ed. Engel s geiſtvollem an
regenden Buch „Eiſenbahnreform“ (1888) wurde dort ſchon am
1. Auguſt 1889 ein vielſtufiger Zonentarif eingeführt. Mit der
vierzehnten Zone (Fahrten über 225 Kilometer hinaus) begann
eine beſondere Verbilligung der Fernreiſen, für die ohne Be
rückſichtigu noch weiterer Strecken ein Höchſtfahrpreis (vier
Gulden 3. Klaſſe, 5.80 2. Klaſſe; Schnellzüge 20 Proz. mehr)
eingeführt wurde. Und die

Folgewirkung auf den ungariſchen Fernverkehr?
Sie war boedeutend. Die Zahl der Reiſen über 226 Kilo
meter hinaus ſtieg im erſten vollen Jahr nach der
Reform um 248 Proz. (1890), alſo 3 3 fach. Jm
dritten vollen Jahr (1892) ſchon um 493 Pro z
faſt ſechsfach. Die Einnahme aus dieſen Fernreiſen wuchs
1890 um 60 Proz., 1892 um 184 Proz. Bei den Schnellzügen,
für ſich betrachtet, hob ſich der Verkehr dieſer Fernzone 1890 um
325 Prog. und 1892 um 672 Proz. gegenüber dem Jahre 1888,
und die Einnahme ſtieg 1892 um 333 Proz. gegenüber dem
letzten vollen Jahr vor der Preisänderung. Alle Erwartu
der Bahnverwaltung waren weit übertroffen. Das Bedürf
nis für einen weiteren Fernverkehr erwies ſich
als rieſengroß. So iſt es auch bei uns. Unſere Reichsbahn
könnte hier vielleicht eine neue Goldgrube entdecken.

Wiederentdeckter Geſundbrunnen
An der großen Straße Halle Kaſſel ſteht einige hun

dert Meter weſtlich von Heiligenſtadt im Schatten uralter
Schwarzpappeln ein Bildſtock. St. Margaretha iſt er geweiht.
Ein Treppchen führt in eine ausgemauerte Grube, in die ſich
ein ſilberklarer Quell ergießt. Der Margarethenbrunnen. Sein
Waſſer ſei geſund, ſagte der Volksmund. Aber wozu brauchen
die Menſchen noch eine Heilquelle, wenn ſie moderne Aerzte
und eine neue Waſſerleitung hatten Der Wind trieb das dürre
Laub in den Margarethenbrunnen.

Ein Brauer ließ vor faſt 100 Jahren große Minen in die
Felſen treiben und zu einem Bier und Eiskeller aus
bauen. Die Ader der Margavethenquelle wurde getroffen underhielt ein Bafſſin. nennt rieſelte unerkanntes Gold
dem nichtbeachteten Schöpfloch zu.

Das Bild hat ſich verändert. Wir kurieren wieder
nrit natürlichen Mitteln. Am Eingange der alten Eishöhle iſt
ein Haus entſtanden. Maſchinen ſurren, Wagen, Laſtautos
rollen heran, werden mit Flaſchen beladen und fahren keu-
chend davon. Bernhard Otterpohl ſchrieb: „Der Marga
rethenbrunnen unter der Pfaffenlinde wird für den geſundeſten
unter allen gehalten und deswegen ſowohl Geſunden als Kran
ken von den hieſigen Aerzten empfohlen. Die Hauptquellke ließ
der Rat 1794 einfaſſen und mit einem Gewölbe bedecken. Otter-
pohl ließ die Quelle unterſuchen. Die Analyſe ergab, daß im
Liter Waſſer enthalten ſind: Natriumchlorid 29,25 mg, Na
triumbikarbonat 25,10 mg, Caleium 82,86 mg, Magneſium
58,80 mg, Kieſelſäure 9,6 mg. Spuren von Ferrobikarbongt und
Calciumſulfat.

Und nun wird emſig die kühle Medizin aus dem Berge auf
Flaſchen gefüllt. Der alte Bildſtock, den wohl ſemand
errichtet hat, der ſich einſt an der Quelle geſundtrank, erhielt
ein neues Gewand und wird wieder beachtet. Schnell hat ſich
der „Margarethen-Sprudel“ Freunde erworben Als Eichsfelder
Sauerbrunnen wird er in Mitteldeutſchland getrunken. Mit
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BAD ISSNGEM VIILA ST. HUBERTUS
Vornehmes Haus nur für Gäste ehbristlichen
Glaubens, in nächster Nähe der Bäder, Quellen

Kurgartens, Zimmer wit
Mit Balkons, Erkern, mit und ohne Pension.
Garten. Bekannte sehr gute Verpflegung

Beleuchtung
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Ostseebad Grömiſiz.

Ocketg die Perle der Vogtländiſchen Schweiz,
Llu, bietet für wirklich Erholungsbedürfſtige

beſte Unterkunft und gute Verpflegung.
Das einzigſte Hotel am Platze: „Hotel zur

jſchen
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Otto Hönes.

Vogtländacht e

Haus l. Ranges.
Eigene Konditorei. Autogarage.

hotel Kurhaus
und Kurhotel!

Groß Taharz.
Direkt am Hochwald.

Villa Monbijou, Bismarckstr. 9.
Erstklassiges Kurhaus in schönster Lage,
direkt am Luitpold-Park, sowie den Bädern
und Quellen gegenüber. Zimmer mit und ohne
Pension; auf Wunsch diät. Berücksichtigung.
Fernruf 2s6. Elektrische Beleuchtung. Heizbare Zimmer.

Seöffnet vom 15. März bis Ende Oktober.
Besitzer: J. Nürnberger,
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otel Deutſcher Kaiſer
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Znd rd Heerdegen.
Fernruf 304.

Jerarous Rara).
Hotel „Welsser Adler h r 2vornehmes Haus mit allem Komfort. Mai bis Oktober eingeghl. Nahores

Bes.; Franz Wagner. dureh die

Fernsprecher 129. Besitzer: Emil Albre

Solbad ElImen
bei Magdeburg.

Station Grob-Salze Elmen

Kotel I. Ranges
100 Betten

Erstkiassigs Vorpfegung. Mäabigo Preise.

O. Mahniro.

tlicher Grundlage
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Leitung.
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Das ideale Touristenland
im Sommer und im Winter

Nähere Auskünfte, Fahrkarten usvw
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Scohwedisches Reisebureau
Am42. Retsebureau a. z0bmedl gehen Stagtsbaknen

BERLIN W 8
Unter den Linden 22-25

sowie durch alle größeren Reisebureaus

J I lt 1 I Iinie,r e w.i

W S t et er ne

u u 7
a



Deberalt erkäkttltch.

ausdrücklichem Hinweis auf ſeine Heilkraft laſſen ihn Kur
häuſer und Hotels ſervieren. Die Aerzte empfehlen ihn, und
mancher behauptet, durch „Margarethen-Sprudel“ von Rheuma
und Nierenbeſchwerden befreit worden zu ſein.

Karl Löffelholz.

Beginn der Gberweſer-Dampfſchiffahrt
Die täglichen Perſonenfahrten auf der Oberweſer werden in

dieſem Jahre am 8. Mai aufgenommen und bis zum 20. Sep-
tember durchgeführt werden. Der Fahrplan ſieht eine täglich
zweimalige Berg bzw. Talfahrt von den beiden End-
punkten der geſamten durchfahrenen Strecke von Hameln bzw.
Hann.Münden aus vor. Die OberweſerDampfſchiffahrts-
geſellſchaft in Hameln hat, um allen Erforderniſſen des Verkehrs
im Oberweſerbergland Rechnung tragen zu können, einen neuen
großen Salondampfer ſowie zwei neue ebenfalls mit allen Be
quemlichkeiten ausgeſtattete größere Motorſchiffe in Dienſt ge

t.

Es braucht nicht betont zu werden, daß der Frühling das
Oberweſerbergland ganz beſonders reizvoll erſcheinen
läßt. Eine Fahrt durch das in vollſtem Blütenſchmucke r
Weſertal kann daher nur als ein eingigartiges, köſtliches Erleb
nis bezeichnet werden.

Das Kurprogramm von Bad Tölz.
die täglichen Morgen- und Nachmittags- Konzerte

Am 10. Mai beginnen
der heuer

wiederum verſtärkten Kurkapelle; am gleichen Tage beginnt das
Kurtheater ſeine Vorſtellungen mit einer Erſtaufführung von
Goethes „Jphigenie“ unter der Spielleitung des Kgl. bayr.
Hofſchauſpvielers Fritz Baſil, Spielleiter vom Nationaltheater
m München. Der Saiſon- Spielplan des Kurtheaters umfaßt

r, Lperette, Schauſpiel und Luſtſpiel mit erſten Münchener
Künſtlern. Konzerte, wöchentliche Tanzabende, Alm- und
Gartenfeſte uſw. ergänzen das Programm der Unterhaltungen
und Vergnügungen.

Vorſaiſon im Oſtſeebad Brunshaupten. Nun iſt auch bei
uns der Frühling mit ſeinem Blütenſchmuck eingekehrt und Flur
und Wald prangen im friſchen Grün. Es dauert immer einige
Wochen hänger, bis er zu uns den Weg findet. Dafür iſt es
jetzt auch um ſo ſchöner hier. Mai und Juni ſind eigentlich die
zur Erholung geeignetſten und zugleich billigſten Mo
nate, die leider von den Gäſten viel zu wenig berückſicht
werden. Bei friſcher reinſter Luft atmet alle Umgebung Ru

und Zufriedenheit, während das Haſten und Jagen in der Hoch
ſaiſon gerade auf Ueberarbeitete nicht ohne Einwirkung bleibt.Wer es irgend einrichten bann und nicht gerade zum Vergnügen

und Zerſtreuung ſuchend in die Sommerfriſche geht, der ſollte
die VorſaiſonMonate zur Reiſe wählen. Uebrigens kommt hier
auch dann der Gaſt auf ſeine Koſten, denn geöffnet haben ſchon
jetzt alle Etabliſſements ihre Pforten. Auch alle Hotels und Pen
ſionen ſind zum Einzug der Gäſte bereit, für deren Bequemlich
keit und Wohlbefinden faſt allenthalben größte Sorgfalt auf
gewendet worden iſt. Wenn dazu die gute Verpflegung kommt,
die neben der unvergleichlich ſchönen Lage des Ortes inmitten
großer Waldungen an flacher breiter Oſtſeeküſte den weitbe
kanten Ruf Brunshauptens begründet haben, ſo nimmt es micht
wunder, wenn die Zahl der eingetragenen Gäſte von Jahr zu
Jahr ſteigt. Jm vorigen Jahre betrug dieſelbe bereits 16 265ohne die Tauſenden von Sonntagsgäſten und Touriſten, deven

Zahl infolge der günſtigen Bahnverbindungen und guten Ver
kehrsſtraßen für Autos ebenfalls ſtändig ſteigt.

Ein wenig bekanntes mitteldeutſches Solbad. Unwelt
Magdeburg, inmitten der ſogenannten „Börde“, alſo an einer
Stelle, wo man für gewöhnlich Badeorte nicht vermutet, liegt
ein kleines, herrliches Stückchen Erde, kurzweg „Elmen“ ge-
nannt; viel zu wenig bekannt und gewürdigt trotz ſeiner rieſigen
Heilerfolge. Es liegt verſteckt hinter dem 1872 Meter langen
Gradierwerk, ſodaß Tauſende von Menſchen, die ſeit über 100
Jahren die Eiſenbahnſtrecke Magdeburg Güſten-- Erfurt vor-
beigefahren ſind, ohne zu ahnen, welch herrliche Prach ſich
dahinter dem Auge bietet. Das ehemals königliche, jetzt ſtaat
liche Solbad Elmen gehört dem Stadtgebiet Groß-Salze
an und iſt in 30 Minuten Fahrzeit von Magdeburg zu er-
reichen. Beſucher aus Nord, Weſt und Oſtdeutſchland würden
alſo ſtets Magdeburg als die De-Zugſtation zu be-
trachten haben. Aus Sachſen, Süddeutſchland uſw. ſtam-
mende Gäſte würden Magdeburg nicht berühren, ſondern ihre
Fahrkarten bis Schönebeck a. Elbe der D-Zugſtation der Strecke
Halle Magdeburg zu löſen haben; von Schönebeck aus
iſt Bad Elmen dann in 5 Minuten Fahrzeit zu erreichen. Als
Kurmittel werden geboten: Solwannenbäder, Soldunſt-
bäder, Soldampfbäder, Kohlenſäure-Solhäder, Moorbäder und
andere mediziniſche Bäder. Außerdem ſind elektriſche Vierzellen
und Lichtbäder vorhanden. Durch die langen Kriegs und Jn-
flationsjahre haben größere Jnſtandſetzungsarbeiten,
wie überall, unterbleiben müſſen. Jn der Zeit der Deflation

hat der Aufbau wieder begonnen und rührige Hände haben daz
Solbad Elmen wieder zu einem angenehmen Aufenthaltsort ge,
ſtaltet. Außer den vielen Villen und Privatwohnungen ſind n
eine Anzahl Hotels vorhanden. Das „Kurhaus“ iſt erſtklaſſig,
ſodaß auch den Anſprüchen der verwöhnteſten Beſucher Genüge
getan werden kann. Die Verpflegung gerade in dieſem Hauſe
iſt reichlich. Die Preiſe ſind mäßig. Jedenfalls ſind ſie nicht
höher als in gleichgearteten Betrieben des Harzes oder der Oſt,
und Nordſeebäder.

Aus Bad Harzburg. Nachdem Bad Harzburg am 1. April
ſeine Frühjahrskuren eröffnet hat, erlebte es zum
Oſterfeſte einen Rekordbeſuch, wie man ihn bisher ähnlich nur zu
den großen Sportveranſtaltungen der ſommerlichen aiſon
kannte. Am 9. Mai begann die Sommerkurzeit: im Winter
Frühjahr hatte das Kaſino im Stadtpark die Pflichten des Kur,
hauſes übernommen, nun öffnet das große Kurhaus wieder ſeine
Pforten. Meiſter Olſen, allen Muſikliebenden bekannt als lang
jähriger Dirigent der philharmoniſchen Konzerte in Dresden,
leitet wieder das Kurorcheſter. Die Hotels, größtenteils durch
greifenden Erneuerungsarbeiten unterzogen, und die Penſion.gruſte haben mit peinlichſter Sorgfalt ihre Preiſe kalkuliert, und

vor allem, ſie haben es ſich gegenſeitig zur Pflicht gemacht, dieſe
beſchloſſenen Richt preiſe ſelbſtverſtändlich verſchieden
nach Aufmachung und Darbietungen der eingelnen Häuſer
unbedingt zu halten. Die Organiſation der Fremdeninduſtrie
wird mit aller Aufmerkſamkeit darüber wachen und unnachſicht,
lich durchgreifen gegenüber etwaigen Außenſeitern, die durch
übertriebene Preisforderungen ihrem Stande und dem Bade
ſchaden könnten. Man iſt ſeit einigen Tagen dabei, im Stadt.
park nach neuen Heilquellen zu bohren. An ſportlichen Ver,
anſtaltungen ſind vorgeſehen: Ende Juni: 2. Allgemeine
Tennisturnier; 12.--19. Juli die großen Galopprennen; 15. hig
18. Auguſt Reit- und Fahrturnier; 4.--6. September Automobil,
turnier.

Eine neue Schnellzugverbindung Genug München.
Präſident des Komitees für den Durchſtich des Stilfſer Jochs
verhandelte am Dienstag mit den zuſtändigen Miniſtern und
mit Muſſolini über das Projekt einer direkten inter,
nationalen Schnellzugverbindung Genug
Mailand Veltlin Stilfſer Joch ReſiaLandeckmFern--München. Die Entfernung zwiſchen
Mailand und München würde dadurch um 129 Kilometer,
zwiſchen Venedig und München um 67 Kilometer verkürgt. Die
Entſcheidung dürfte in kurzer Zeit erfolgen.

Emser Wasser
(Kräncken)

Emser Pastillen

Emser Ouellsala mit den neuzeitlichsten Einrichtungen.

Empfohlen von den berühmtesten Ferzten durch die Jahrhuncderte
bei Er krankungen der Luſeweg, (Katarrhen, Asthma, Empkysem, Folgezuständen von Grippe, Räückständen von Lungen- und Rippenfellentzündung), Katarrtken der

erdauungs- und Uaterleibsorgane, Frauenlteiden, Herz und Kreistaufstörungen, Gickt und Rheumatismus.
Natürliche koklensaure Bäder, Inhalatorien, Preumatische Kammern, Staatliche ärztliche Vntersuchungsanstalt

Vielseitige Vnterhaltungen und Sport feder Art.
Konzerte, Oper, Sckausplel, Festrorstellungen, Wasser- und Kinderfeste, Beleuchtungen, Tennls-, Hockey-, Schuimm-, Ruder- und Segelsport, Motorboote, Jagd und

Fischerei, Bergbakn, herrliche Waldungen. Autofahrten in das Rhein-, Mosel- und Lähntal, Taunls,

Alle Kurmittel.
WVesterwald, Hunsrück, Elfel.

das weltbekannte W
Heilback,

die historische
Erholungsstätte.

Die einzigen warmen alkalisch.
mnuriatischen Kohlensauren
FHeilquellen Deutschlands.

EFinrelse und Aufenthalt unbehindert,
Personalauswels (der Ortsbehörde) mit

I.lchtbild oder Reisepab genilgt.
Zimmer mit voller Verpflegung rog

M. 5. an.
BAD-EMS Ist D-Zug- Station der Strech-
Coblenz-Oleßen- Berlin (I7 km v. Coblenx)
Rheindampfer halten in Coblenz ungg

Ober- und Nleder-Lahnstein,
Druckschriften kostenlos durch dal

Staatl. Bade- und Brunnendlrektlog

Bad mlzbrunn
in Schleſten

(2.Nieren W Nerven
Größter Golfplatz Deutſchlands

Phya. diät. Kuransgtalt (System Dr. Lah-
mann). KDin Dorado für Gesunde, Kranke
und LELrholungabedürftige. 450 m überMeer. Deutacher Arzt und Frauenürztin
im Hauagae. Deutaohes Haus Das anzae
Jahr beaucht. Penatfonzpreis von 8 M. an.

IIiuatrierte Prospekte frei durch
Direktor M. PFEMM M M G.

n T
Finſterbergen (Thür.).

Altbekannte vorzügliche Verpflegung.
Solide Preiſe. Fernruf 25
Beſitz erin: Frau G. Schreiber.

f (Thür.)] Villg Schlüter,
Born. Fremdenheim. Prachtvolle ſonnige Lage am

Hochwalb, gr. für Liegekur. Das ganze Jahr geöffnet.Nähe ſ. Sportpl. Sämmtliche Zimmer mit BValkon, Bäder.

B. D-EMS.
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Volle erſtkl. Verpflegung inkl. Zimmer 6--7 M. Auto, Geſchirr
Zferde für Sport und Reitzwecke. Beſitzer E. Schleitzer.

ommerfriseheUntermühle Weissenborn
bei Klosterlausnitz i. Thür.

2 Minuten vom Wald, am Anfang des reizenden Eisenberger
Müunhltales gelegen Beste Untefkunit. Vorzügliche Küche

Täglich 5 Mahlzeiten. Gute Verptlegung.

Proſpekte durch die Badedirektion

IIIIIIIEEEEE ich habe mir die alten auſgefarbr

m Braouns“ Cederforbe Wirt
„Wilbra“ färbt alle Lederſachen wie new

Grhältſich in allen Progerien, Apolheßen auf.

J e e rer e eT r c 5
r

Führer
durch die

Oſtſeebäder
bei Zillmann Lorenz,

Delitzfeberſtr. 52.

Hotel Waldhöhe
otel Lentz
otel zu den roten Forellen
otel Prinzeß Jlſe

Gaſthaus Weißes Roß

t w.

Hotels und Tenſionen:
Hotel zum JiſetalHotel zur Jlſenburg
Hotel Deutſches Haus
Sotel Stadt StolbergHotel Blauer Sinn Gaſthaus zur JlſeHotel Lindenho Gaſthaus brauner Hirſch

Cafés Förſter, Penſion Ritzau, Penſion Schammer, Penſion Wolff, Penſion zur Erholung.

2 J e m
r

Sol-, Stahl- und Moorbadh,
Heilbäder, Trinkkuren, Inhalationen.
Die neuerbaoufe heie bare Brunnen- und Mandelßclle.

Beste UVnrerkunft mit Heillbädern im Fause: das KXurhorel.
Veifere VUnerkunft in 2obhlreichen Holels und Fremden-

heimen In feder Preislage.
Auskunft durch die Peisebüuros, die Kur-
verwaultung und den Wohnungen chwes.

GFfene 5e2e Herrlicher Sandstrand Waldreilehe Umgebung.
Molen und Tachthafen Vorzügliche Kureinrichtungen Wasser-, Luft- u. Rasensport.

Auskunft durch die Badeverwaltung.

Direkter D-Zug: Berlin (4 Stunden), Hamburg (3 Stundemn),. Kopenhagen (6 Stunden

Wer eine angenehme, billige Erbolung in der
Vorsaison wünscht (Pensions- Preis incl. Zimmer
von 4 Rmk. an), wende sich an das beliebte
Ostseebad
Juliusruh auf Rügen (Freibacd)

bei Arkonna.,
steinfr. Sandstrand, ausgedehnte Nadelwaldungen
und öffentliche uralte Parkanlagen. Besonders
im zeitigen Frühjahr ist das Klima hier angenehm
mild. Anfragen an die
Badeverwaltung. PVernruf Altenkirchen 243.

Empfehlenswerte Häuser
Stephanis Hotel.Uotel Strandidyll, Res. MHerekner.,
Kurhaus, Bes,. Fr. Schulze.
Hotel Pavilllon. Res. Karl Sehulzo.Zweite Heimat. Bes. Kornemann.
Villa Glüfcekauf in Breege.
Villa Seeblick, Bes. Oehlmann.Penszion Johanne, Bes. G, Slobert.
Villa Dahelm.

v Fen

m ohwarzburg.
FremdenneimFriedrichtal
Reste Verpflegung zu maäBbigem Preise. Sommer

Wohnungen mit kompletter Küäehe.
Heinrieh Maceholeildt.
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Sai Viele reiche Aus-Heirat! länderinnen, viele ver-

mögende deutſche Damen, a. m.
Realitäten, Beſitz etc. wünſchen
glückliche Heirat. Herren, auch
ohne Vermögen, Auskunft ſofort.

Stabrey, Verlin 113,
Stolpiſcheſtraße 48.
I wietgeſuche

Wohnungstauſch.

Biete mod. rmit allem Zubehbr und
Balkons in ſchöner Lage.

Suche 7—8 Zimmerwohnung
im Norden.

Direktor Dr.Porkftraße 6
Junge Dame ſucht

Tüchtiger, energiſcher, ſtreb-
ſamer, gebildeter und ſtreng
nationalgeſinnter Landwirts-
ſohn, 22 Jahre alt, an ſtrenge
Tätigkeit gewöhnt, ſowie in
allen landwirtſchaftl. Zweigen
beſtens vertraut, ſucht ſofort
oder ſpäter Stellung als

Boamter
od. Z. Beamter auf gr. intenſ.
Betriebe Lichtbild vorhanden.
Gefl. Angeb. unt. D. C. 1820
an d. Geſchäftsſt. dieſ. Blattes.

Stellenangebote
o

hervorragender

scerscheruhgs kachmann
o italkräftiger Le bensversicherungs-
t je einem der größten Versicherungs-

orn e angehört, als

Oberinspektor
uß imstande sein, ausaueht- Erfolge in der Lebens-

erbringen un

Frühlings Kleider
„größte Auswahl Dis

Junger Landwirt, 28 Jahre
alt, welcher b Jahre auf größ.
Gütern tätig war. ſucht, ge
ſtützt auf gute Kgniſe zu
ſofort od. ſpäter Stellung als

Beamter
auf größ. Gute. Gefl. Angebote
an v. d. Linde, Bremen,
Am Alten Wall 29.

ver Erect eine leistungs-
rin aufzuziehen. Gewährt werdenige Org Bezüge und Superprovision auschePenſion. o S erentt dos Bezirks. o Suche für meinen Sohn, möbliertes zimmerliert und n, die auf eine dauernde Stellung a m m m welcher nach 3 jähriger in gutem Hauſe und in freundl.Herroen, stühbrl. Bewerbung. rieht. unt. praktiſcher Tätigkeit u. t jähr. Lage zum 1. Juni oder früher.acht, dieſe g n, wollen au S W. 19 Beſuch der Hochſchule in G d Kaiſerpl d. nerſchieden 21224 an Rudolf Moase, Berlin 7 0 o a Hohenheim ſeine Prüfung als verbeugt er erten Vnier

äuſer M. T. 1840 an die Geſchäftsn des Sehmirgelwerk ſucht für den k& e e J k e l e J k& e J (1 e J Nplom -Landwirt ſtelle dieſer gen
nachſicht, Zen ſeiner Artikel, Glas und in r e Leſer Sag e wenggg LeeresW Jan n temee uſw. einen bei der Kundſchaft ein Musseline, Voiles kariert u. einfarbig reizende Neuheiten vehgten g. Stelnert, im 7 2

a n e l nungen a. N.m Stadt 50 5chen Ver- von 3 Junger Mann, von jung. Mann Nähe Paulus-heetne 5 5 d n t e e r enBe J e15. bis r len Tanbwe ſtelle dieſer Zeitung.utomobil,

en. Der
ſer Jochs
tern und
inter,

enu ges

Offerten unter F. D. 1873 an die Geſchäftseliſer Zeitung.

um 1. Juni ſuche ich einen

ßolontärVerwalter
ter Familie. Zeugnis

ſten ſtnd einzuſenden.

Tüchtige
Wirtſchaftsfräulein
oder Köchin mit beſtenZeugniſſen zum bald. Antritt

Arbeiten vertraut, ſucht gute
Dauerſtellung in kleinerem
Betriebe wo ſpätere Ver-
heiratung geſtattet. Angebote
unter V. 4389 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

17 jähriges

Akademiker
ſucht zum 1. Juni

msbl. TZlmmermit ſepor. Eingang. Preisangeb.
unter R. O. 1858 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Biete:e ſia J Vnlt Vorſtellung nur geſucht. Frau Cl. Schreck,

zwiſchen dunſch. Reiche, Halle Kurallee 8 edilometer Haferungen bei Nor Für kl. Haushalt (1 Kind) re 7ahnte ſucht in kleinerem, beſſerem Frieden smiete 7 Mark.ürgt. Die
Einige

Schloſſer
langte er Praxis auf

che Maſchinend e ſtellt ſofort ein

Mädrehjen
mit Kochkenntniſſen geſucht.
Frau Wolter, Agnesdorfbei Roßla a. H.

geit. Mädchen

Zuverläſſiges, erfahrenes

c d

welches einen Haushalt ſelb-
ſtändig führen kann u. perf.
im Kochen iſt, für ſofort oder Erfahrener

J

Junger anſtändiger Mann
ſucht Stellung als

Autopfleger
welcher ſich evtl. als Chauffeur
ausbilden kann. Angeb. unt.

mJ V r M ST e ne m

ehe u o.37 n

nern t ian 3

Landwirtsſohn,
en gebildetpraktiſch und

bisher im
alt

Haushalt Stellung. Angebote
unter H. V. 10 an Filiale

Zeitung,der Halleſchen
Sangerhanſen

Enuche für meine Tochter, im
17. Lebensjahr, gut erzogen,

Suche:
6-Zimmerwohnung i. Norden,
Friedensmiete bis 1200 Mark.
Offerten unter B. O. 1846 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

W Vermietungene ſpäter nach Apolda geſucht. E. 1859 an die Geſchäfts olid, S Jahr kochen erlerntr t Dre Pent ſch d Angebole Uhter t. W 1806 ſtelle dieſes Blattes. r 27rtte aſchinenfabrik. De tz ich n bie oder Juli auf einem größeren4 1 t geugniſſen ſür an die Geſchäftsſt. dieſes Bl. Junger tüchtig. Mann ſucht Gute unter Leitung des Chefs n ungs el ung

et ugh überni Rehenberuſ enung als r Jnſpeltors Stellung als e Sn zuche einen ann ſtädtiſchen Landhaushalt bei e eres g en De en als Nebenberuſ Stellung als r Inſpektor t ung a zur weiteren Ausbildung; Fremdenheim St.ren m Heldrungen geſucht. Vorzu- A t M d h 3uchſührung, Bücherab- Schneidemüller e gute Behandlg., Arbeitskleidg.hlands. ung. ſtellen 11 2 Uhr bei Knunze, m r re ſchlü ſe ſowie Prüfu de u e 9 er und kleines Taſchengeld. An Dittenbergerſtr. 6. Tel. 2078.
nbehing 17 Jahre alt, zum 16. Mai Halle, Anhalter Straße 17 oder Frau für r g. nung der g h tritt 15. Junien a 1 jſerd und Hausarbeit, Küchenhilſe zum 1. 6. geſucht Buchführung. Angeb. unter r unter Ia. W n oder alleiniger Beamter O. Feyer WeiſzenfelsLealet mit e egung u. Behand- Suche zum baldigen Antritt Zu e S ſrhe 10. N. 1864 an die Geſchäfts an die Geſchäftsſt. d. Blattes. eines mitil. Hutes. Veſinde Weindergſtraße z S

n Gr. Steinſtraße 42. 77 v kä J 7Gehalt nach Ueberein- tüchtige, gut empfohlen halle, ſog v a r 7 mich noch als alleiniger Ve- Wee von Friedr. Fichtel, ſtelle dieſes Blattes. h amter in einer 300 Morgen Junges Mädchen, 26 J. alt, im Zentrum der Stadt an anerk.
der Strech,
n v. Coblenx)
oblenz ung

hofen, an Strecke Artern-

umburg
Marunſell,

perfekt in allen Zweigen eines
Landhaushaltes. Zeugnisab-

Schütentans Roda bei
Jeng ſucht per 1b. Mai oder
ſpäter fleißige

Suche zuverläſſige, einfache,

Vertrauensſtelung
ſucht ehemaliger

öchweinemeiſter

mit langjähriger Erfahrung

Wirtſchaſt in unge-
Vriefliche

großen
kündigter Stellung.
Angebote erbeten an

ſucht zum 1. Juni Stellung als

Wirtſchaftsfräulein
Wohnungsſuchende abzugeben.
Offerten unter M. M. 1856 an
die Geſchäftsſt. dieſes Blattes.

o Meer72 ſchriſten u. Gehaltsanſpr. an Mam ell Gerichtsbeamter. im Zucht-, Maſt- und Weide- derr in großem Gutshaushalt, wo Zwei greße, gut möbl.
auſ an Frau Helene Handt, Angedote unter W. I. 188 m um Wer Tuch w artigen n er 3 Sopriinge gehalten 3cAtlog RNitterqut ha ?ſedt für warme Küche an die Geſchäſtsſt. d. Blattes C gen baldigen Antritt (Th gen). 32 werden. Angebote unter mmerbei Querfurt. e e e o. autes. ellun mr z Wirtſchaftéfränlein an dieeſtem Gehalt und J 1 e oneeeeen ch Acquiſition in Wegen eErkrantun der J 6 arl Trell er, r s Geſchäftsſtelle des Weſer in herrſchaftlichem Hauſe, elektr.D Weg g Zuverläſſiger änn inger Anzeigers, Lefer- Licht, Kochgeiegenheit, Nähe

htal
Sommer

he.

leidt.

nialwarengeſchäften oſoeg
wärtigen Firmen zu ſoſor

icht. Offert. unt. M. D. 1847
die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung.

Für meine 120 Mrg. große
ſchaft ſuche ich ſofort

en zuverläſſigen, jüngeren

Perwalter.
arl Sander, Dornitz

g bei Domnih.Froßhandelsvertreter

ſucht

barer Eltern mit beſten
julzeugniſſen. Schriftliche Be

bung unter G. 1850 an
Geſchäftéſtelle d. Zeitung.

Sattler-
ehrling.

ſtändig Junge kann eintreten
iſta Weſter, Sattlermſtr.,

Mittelwache 17.

t Il 1einmädchen
ür Arzthaushalt, 2 Erwachſ.,
Kind Notwohng., 6 Räume
no Manſarde, wird einM Uußerſt zu verläſſiges älteres

lleinmädchen mit gewandt.
enehmen, etwas Kochkennt
ſſen, quten Zeugniſſen für
Juni geſucht. Waſchfrau

rhanden. Ausführliche Be-
rbungsſchreiben mit Zeug-

abſchriften und Adreſſen
m Erkundigung einziehen zu

Wnnen (Ortsgeiſtlicher), an
r. Dr. Atarke, Vochum 5,
hoſtſtraſte 40, II. Etage.

8 X re

e 2 222

ſtelle dieſes Battes

mit

jetzigen wird zum 15. Mai od.
2. Juni ein
Wirtſchaftsfräulein
mögl. nicht unter 256 Jahren,
geſucht. Verlangt wird ſelb-
ſtändiges Kochen der
bürgerlichen Küche, BVacken,
Einkochen, Anſtellen der
Mädchen, Intereſſe für Ge
flügelzucht. Zeugnisabſchriſt.,
Gehaltsanſprüche erbeten.

Frl. Marie Reinicke,
Nitierqut Zſchepplin bei

Eilenburg
Suche junges, anſtändiges

Kinder-
Hausmädchen
für 2 Kinder und 4 Zimmer-
Haushalt. Ang. mit Lehens-
lauf und Anſprüchen an
Walther, Halle (Saale),

Reilſtraße 28.

Erfahrenes
Kinderfräulein,

nicht unter 20 Jahren mit
Nähkenntniſſen zum 16. Mai
für größere Kinder auf Gut
unweit Halle geſucht. Hilfe
im Haushalt erwünſcht. An-
gebote unter B. J. 1852 anbie Geſchäftsſt. dieſ. Blattes.

Für Landhaushalt Provinz
Hannover zuverl jg. Mädchen,
das Kochen u. Maſchine-NRähen
kann, nicht unter 20 J., als

SfüfGe
geſucht, oder ältere, erfahrene
Stütze. Sodann jg. Kinder
mädchen Angebote unterD. V. 1838 on die Geſchäfts

ſelbſtändige

v e JWirtſchafterin
zum 15. Mai in Villenhaush.

Fabrikbeſitzer Grienke,
Calbe (Saale). Fährweg 16.
Näh. bei BVoettger, Halle,
Prinzenſtraße 12 l.

Villenhaushalt
gewiſſen-

Aufnahme

linderl
ſauhberes,
Mädchen

In
findet
haftes
als

Hauslehrling.
Angebote unter B. B. 1845
an die Geſchäftsſt. d. Blattes.

Suche zu ſofort 4408
Mädchen

in Landwirtſchaft, landwirt
ſchaftliche Kenntniſſe voraus-
geſetzt, Alter 16-20 Jahre.
Ww. Weſſer, Wernsdorf,

Poſt Söllmniß (Reuß).
Solidee

Alleinmädchen,
nicht unter W Jahren, mit
durchaus anſtänd. Geſinnung
und Erfahrung in allen häusl.
Arbeiten, für bald geſucht.
Angebote mit Zeugniſſen und
Anſprüchen an Fr. Vürger-
meiſter Hammelsbeck,

Halle-Nietleben.

Schuljunge
Deutſcher PHutvertrieb,

Leipzigerſtraße 6G1.

Dorarbelter,
42 Jahre alt, 19 Jahre bei
einem Herrn in Tongrube
beſchäftigt, verheiratet, ſucht
dauernde Stellung Angeb.
unter 1827 an die Ge-
ſchäſtsſtelle dieſes lattes.

Planzeichner,
flotter ſauberer Arbeiter,
Stahlhelmer, ſucht ſich ſofort
oder ſpäter zu verändern.
Angebote unter E. s 1862
an die Geſchäftsſt. d. Blattes.

Prinzipale!
Aelterer gewandter Kaufmann
in Vertrauensſtellung ſucht

Rebenbeſchäftigung.
Angebote unter H. T. 18603
an die Geſchäftsſt. dieſes Bl.

Jg. Kaufmann
20 Jahre alt, geſtützt auf
zute Zeugniſſe u. Reſerenzen,
ſucht Stellung per ſofort als
Vuchhalter oder Korreſp. An
jebote unter A. 1844 an
tie Geſchäftsſt. dieſ. Blattes.

Stellengeſuch.
Huf-, Wage u. Fabrik
ſchmied, 40 J. alt, durchaus
erſahren, nüchterner u. zuverl.,
ſelbſtänd. Arbeiter, ſucht Be
ſchäftigung in Weißenfels od.
Umgebung. Angebote unterNr. 1 an die e. dieſ.
Blattes, Weißenfels, Leopold
Kell- Straße 6.

a

Konzernfreie
Norddeutsche hargarines und

sucht

Otterwiſch bei Leipiig.
Beamter mit ger. Penſion,

48 Jahre alt. verheiratet, ſucht
Dauerſtellung als

Feld u. Horſt
ſchutzbeamter

oder ſonſtige Vertr.- Stellung
auf großem Rittergut oder als
Lagerverwalter od. Pfört-
ner in größerem VBVetrieb.
Angebote an

K. Echönfeldt,
Dresden Nr. G,

Kurfürſtenſtraße 38.

Gutsbeſitzersſohn, 22 Jahre
alt, tüchtig und erfahren,
auch Landw. Schule beſucht,
ſucht zu ſofort oder 15. Mai
Stellung als Aſſiſtent.
Gefl. Angebote an Wengel,
Sambowltz (Kreis Breslau).

Oberſchweizer,
Stahlhelm Kamerad, ſucht
Stellung zum 1. Juni oder
1. Juli. Gute Zeugniſſe und
Empfehlungen. 44253
Oberſchweizer Gruſt Göbel,
Brehna bei Halle (Saale).

Suche Stellung als
1. Wirtſchafter

zum 16. Mai, auf einem Gut
von 2000 bis 8000 Morgen in
Sachſen. Bin b Jahre im
Beruf u. ſtehen gute Zeugniſſe
zur Verfügung.

Sittig,Königſtein t
Herzog Ndolf Straße 2.

i W e

konkurrenzlosen Spezialmarken
zur Besezunog des Vertreterpostens fo hialle (Seoale)

einen Jeeio neten hier als

Vertreter.
Bewerber müäussen selbst tüchtiqoe Verkaufskreäfte sein umd sich zur
reelrmeaſöi en intensiven Bearbeituno der Kundscheft verpflichten.
Br. und Leqerraum ist erforderiich. Die Einarbeitunog erfolgt

durch Reiseinspektoren.
Ausführiche Bewerbungen mit Anube von Referenzen
Unter H. V. 9437 on Rucoff Mosse Malte Se erbeten.

en

Lichtiger, energiſcher, ſtreb-
ſamer, gehildeter und ſtreng
nationalgeſinnter Landwirts-
ſohn, 22 Jahre alt, mit theoret.
und praktiſchen Kenntniſſen,
ſowie an ſtrenge Tätigkeit
gewöhnt, ſucht Stelle als

EIleve
oder Wirtſchaftogehilfe auf
großem intenſ. Gut. Vichthild
vorhanden. Taſchengeld er
Gefl. Angeb. unt. D. D. 1821
an d. Geſchäftsſt. dieſ. Blatt

Gvang. Landwirt,
21 Jahre alt, 254 Jahre
Praxis auf nur beſtbewirt-
ſchafteten Gütern, 8 Semeſter
Land wirtſchaftliche Hochſchule
mit Vordipl., Führerſchein Bb,
ſucht zu ſofort Stelle als

2. Beamter
Beſte

Verfügung.
oder direkt unter Chefſ.
Zeugniſſe zur
Gefl. Angebote an

Fritz Bayer,Amberg (Bayern),
Marienſtraſte

lingen (Prov. Sachſen).
27 jähriges

Kinderfräulein
ſucht Stellung, auch als Stütze
zum 16. Mai oder 1. Juni.
Land bevorzugt. Werte An-
gebote erbittet

Verta Folganty,

Einheirat.
Gaſthof, Vorort Halles,
f. ſtrebſ. Fachmann, Profeſſ.
od. Beamter in 40er Jahren,
etwas Vermögen erwünſcht.
Eventuell wird auch Grund
ſtück verkauft und in mittleres
Gut oder Mühle mit Land
eingeheiratet. Witwer mit
Kind angenehm. Ernſtgem.
Angebote unter O. K. 1815
an die Geſchäftsſt. dieſes M.

u an Ehepaar ſofort
zu vermieten. Offerten nebſt
Weſerenzen unter F. O. 1872
an die Geſchäftsſt. dieſ. Blattes.

Heldverlehr

Kapitalſuchende
Landwirte, Geſchäftsleute, Teil
habergeſ.. Grundſtücks Verk.
wenden ſich zuerſt an

WBehrend,
Halle (Sagale), Franckeſtr. 12.
Koſten nur bei Erfolg. Grund
reell. Werktags 1048 Uhr.

Fernruf 6609.

I angeſude
Gebrauchten

ennis-ſchläge er
zu kaufen geſucht. Offerten
unter N. R. 1801 an die
Geſchäftaſtelle dieſer Zeitung.



ngſtgarderobe chon jetzi zur chemiſchen Reinigung

damit wir für pünktliche Ablieferung bis zum Feſt Sorge tragen können.

Fernruf 2923. Vereinigte Färbereien Wäſchereien, G. m. b. H., Halle (Saale).

j *7 a a u 3 5 4 59u J a h er u n e S J l ne er e S re e S 2 c ta z W e r ren T anne r rh v h TVorddeutsche Hagelversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit zu Berhin.

Zur Abwehr
nd wirtſchaftliche

eis-TierſchanKr
S der von der Konkurrenz aufgewandten Bemühungen, in Zeitungsartikeln, durch Acquisteure, in Rundschreiden etc.
s50wohn in die Kreise unserer alten Mitglieder wie auch der Aktien versicherten Onruhe und Verwirrung hinein- III 80 e II ung

e 2utragen, indem sie behauptet, die Norddeutsche Gegenseitigkeit werde unter den Folgen der Liquidation kerieeder Aktiengesellschaft stark zu leiden haben, sehen wir uns veranlabt, das Folgende bekannt zu geden. im LandVon allen in- und außerhalb Deutschiands arbeitenden Hageiversicherungs-Gesell schaften ist die 1869 der Kreiſe Delitzſch und Bitterfeld Goettee
S gesgründete Norddeutsche Hagelversicherungs-Gesellschaft auf Je r itigheij zu Berlin die weitaus gröbte. h lche OI Sowohl an Mitgliederzahl und Versicherungssumme, wie an Ausdehnung und Verbreitung in allen deutschen aArri Gennad et den 23. und Sonntag, den 24. Mai 1925 biro bie
I QAauen wird sie auch nicht annähernd von irgend einer anderen Geseilschaft der gleichen Branche erreicht. auf dem Schützenhoſplatze in Delitzſch. nen
t vorhane a hat der bei weitem nicht ältesten tlagelversicherungs-Gesellschaft zu ihrem großartigen Erfolg be rn

2 n empfange1. Durch Landwirte errichtet, wird die Norddeutsche auch durch Landwirte verwaltet. SonnenS 2. Sie besitzt eine mustergiltige Organisation. Ausſtellung und Prämiierung
8 3. Der bis ins kleinste durchdachte Prämientarif beruht auf der seit 1874 geführten Statistik, von Ene4. Das Taxgeschäft wird von Sachkundigen ausgeübt, die sich die Mitglieder selbst gewählt haben. ſerden, Rindern, Schweinen, Schagfen, Ziegen, nochmals
e S. Die Bezirksvereine, Verwaltungsrat und Generalversammlung arbenſten mit der Direktion und gen flügel, Kaninchen, Schäfer- und Jagdhimden, len

20 Generalagenturen Hand in Hand. Bienenerzeugniſſen,Die bemerkenswerten Einrichtungen der Norddeutschen hier erschöpfend zu behandeln, reicht der Vanb wir Maſchinen und Geräten,

Raum nicht aus. olkereiprodukten und Geräten,Jeder deutsche Landwirt, der Deckung gegen Hagelschaden sucht und frei ist, wende sich vertrauens- S Land wirtſchaftlichen Sämereien, Sgatkartoffeln, Düngemitteln,
i

voll an die unschwer zu eriahrende nächste Geschäftsstelle der Norddeutschen Hagelversicherungs Gesell- uttermitteln u, a. Erzeugniſſen,
n ar h Sggense r zu rin oder unmittelbar an die Direktion in Berlin W. 50, Passauerstrabe 4, die Land wirtſchaftlichen Büchern und Zeitungen.

nn das Weitere veranlassen wird.
Nachdröücklich sei darauf hingewiesen, daß die zu Beginn des vorigen Jahres gegründete Norddeutsche Hufbeſchlagprämiierung! Preismelken:

Aktien-Gesellschaft laut Beschluß ihrer Generalversammlung vom 24. März d. J. in Liquidation getreten ist. S
Die Norddeutsche Gegenseitigkeits- Gesellschaft wird durch die Auflösung ihrer Tochter- Gesellſchaftt An beiden Anusttellun Stagen:nicht berührt und hat auch mit Prozessen dieses UVUnternehmens nichts zu tun.

S ſte gegenkeiligen Serüchtfe sinc un in a ſfa w. Große Reit- und Sahr-Turniere
Sie gehen von einer übelwollenden Konkurrenz aus, deren Absichten einer Erörterung nicht bedürfen. Material und Eignung prüfungen für Reit-

u Aber weder der alten, noch der hier und da auftauchenden neuen Konkurrenz wird es gelingen, der und Wagenpferde-
bewährten Norddeutschen Hagelversicherungs-Geseſſschaft zu Berlin ernstſich Abbruch zu tun. Dafür bürgt die Reiter, Ein, Zwei- und Mehrſpänner.
treue Anbängerschaft ihrer Mitglieder, die die Stärke der Norddeutschen ist. Dreſſurprüfungen, Jagdſpringen, Ouadrillen.

I. V. Norddeutsche Hagelversicherungs-Gesellschaft a. G. zu Berlin gez.: Freund, Direktor. Großer Seſtzug in Delitzſch
Weiter wir nachstehend einen Auszug aus dem Schreiben des Reichsaufsichtsamts zu Berlin

S rom I3. März d. J. öffentlich bekannt la Berlin W. 15, 13. März 1925.Da die Vermögenslage der Norddeutschen Aktien- Gesellschaft unseres Wissens Gegenstand
eingehender Erörterung ihrer am 24. März 1925 stattfindenden Generalversammlung sein wird und in
ihr über die Zukunft der Aktie endgültige Beschlüsse gefaßt werden sollen, möchten wir davon ab-
sehen, auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der Geselschaft näher einzugehen. E i
x a demerien gar e r z r an a52 h zertritt der Kammer eorddeutschen auf Gegenseitigkeit bei der Vermögenslage dieser Gesellschaft aus dem Gesichts- zpunkte der Wahrung der interessen der Vereicnerten keine Bedenken geltend zu machen haben. Anläslich der bevorstehenden Reisezeit wird der Abschlus einer

An die Herzogliche Kammer in Ratibor“. ges Scharmer Einbruch-Dlehrtanl- u. Berguhbungs-Verslcherune
In diesem letzteren Schreiben kommt die Beurteitung der Lage unserer Gesellschaft authentisch e s wound unpartelisch zum Ausdruck. Wir glauben dadurch allen Bedenken und weiteren Beunruhigungen den ala dringend notwendig empfohlen. l

Boden zu entziehen, und lassen diese amtliche Bekundung ohne ein Wort des Zusatzes für sich selbst sprechen. Entsprechenden Versicherungsschutz gegen Zahlung eines

sehr mäbigen Beitrages gewährt dieNorddeutsche Hagelversicherungs-Gesellschaſt a. G. zu Berlin. rn v e vier Pro angn

S AALALEL I gt o t acaſe Reilstraße 114, II.J ewereher CGeneral-Agentur Haſſe (Saale), zetsrate a u. El Ortseairontien Helts, aſte Promenade 20
ur

C. Xrugq.

Pierbraueref Gebr. Nueser

Langendreer hei Dortmund

Fernruf 6470.
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Königin Luiſe-Bund, Ortsgruppe Halle. Auf den für Sonn Schilling- Dresden. 2. Die kleingärtneriſche Dauexanlage im Stadtbebauungs
tag, 10. Mai, geplanten Ausflug nach dem Cloſchwitzer Grund, wird noch plane. Berichterſtatter: Oberbaurat Schierer- Breslau.
mals hingewieſen. Fahrtkoſten hin und zurück 1 Mark. Trefſpunkt: 169 Uhr 11-12 Ühr: Hans-Bredow Schule. 11--11,30 Uhr: 17. Vortrag Prof.
morgens Hettſtedter Bahnhof. Dr. Bangert-Chemnih: „Aus dem Gebiete der Elektrotechnik“. 11,30--12 Uhr:

Königin Luiſe Bund. Am Donnerstag, den 14. Mai, nach 17. Vorleſung über Charakterköpfe aller Zeiten: Prof. Dr. Georg Witkowsky:
mittags, beginnen die Verhandlungen mit einer Sitzung des erweiterten „Ludwig Anzengruber“.
Vorſtandes. Am Donnerstag abend veranſtaltet die Ortsgruppe Halle ein 12—1 ÜUhr: Muſikaliſche Stunde der Mitteldeutſchen Sendeſtelle Dresden.
Frühlingsfeſt im Garten der „Saalſchloßbrauerei“). Am Freitag, den 15. Mai, Zum Muttertag. Mitwirkende: Frl. Gertrud Gehbe (Geſang), Frl. Friederike
vormittags 1038 Uhr, nehmen die Beratungen ihren Fortgang und zwar Stritt (Rezitationen), Giulio Polwin (Violine) Karl Schmidtgen Klavier

h nehmen daran alle Vertreterinnen ſämtlicher Ortsgruppen teil. Nach dem J. a) Padre Martini: Andantino, b) Zdenko Fiebich: Poem, Antonioe r dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be gemeinſamen Mittageſſen ſprechen vor den Mitgliedern und geladenen Gäſten: Simoneiti: Madrigal; G. Polwin. 2. Paul Heer in nur e
Die Aufnahme von Mitteilun 77 r we Veranſtaltungen finden an dieſer Prof. Dr. KaroHalle „Die deuiſche Not an Rhein, Ruhr, Saar und Pfalz“; Siegers“; F. Stritt. 3. Lieder für „Sopran mit Vigline i p glung. Anzeigen betr. öf rei Aufnahme Frau Margis-Charlottenburg „Unſere Oſtmark als Trägerin deutſcher a) Tomaſo Giordani: „Caro mio ben“ bearbeitet von G. Papini), r
ſahlu Stelle keine g Hdeln von Lauſitz, „Schleſiens Raub Pegf Martä h ä“ F, e L Sind W n.a un ot e. mtliche Veranſtaltungen finden in der „Saalſchloßbrauerei“ a) Franz Drdla: Souvenir, Simon e) xStahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Dre r k. ſtatt. Gäſte willkommen. ſchlof „Aus Wien“; G. Polwin. 5. 1. Elvira Braunſtein: 4 pro

Wezirt Süd Weſt. Antreten zur Fahrt nach Torgau Sonntag, vorm. Jungmädchengruppe des Königin Luiſe Bundes. a) Mutterträume, b) Einſiedlerin, o) Der Mai, d4) Das iſt mein Kind.
u auf dem Königsplatz. 5 u d Treffpunkt: Sonntag morgens 8 Uhr Hettſtedter Bahnhof. 2., Detlev von Lilienecron: Meiner Mutter. 3. Guſtav Falke: Die feineneilt Nord Weſt. Antreten am Sonntag vorm. 5,45 Uhr auf dem BVolksbühne. Zu „Frasquita“, Operette von Franz Lehar, am Ohren; F. Stritt. 6. a) Brahms: Liebestreu, b) Brahms: „Guten
npriplatz z Uhr auf dem Donnerstag, 14. Mai, 148 Uhr im Stadttheater ſind für unſere Mitglieder gute Nacht“, c) Erich J. Wolf: Märchen; G. Gehbe. Am Röniſch:e Sir Nord Oſt. Antreten am Sonntag vorm. 5 r au Karten in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, zu haben. Am Mittwoch,

e v. dag vorm. 6 Uhr auf dem 13. Mai, kommt „Tiefland“, Muſikdrama von Enugen d'Albert, zur Auf-e czirt SavOſt. Antreten am Sonntag er M in d. der ieltagg: r e de gemag, ei eatergemein „Rodelinde“: 20. a 23. ai (B). Sinfonies l. Je Mitte. Antreten am Sonntag vorm. 6 Ubr im Mars-la- D s„H. V. Vortrag Dr. Jahn, Berlin: „Bankenkonzerne und Volks Ballettmuſik aus „Roſamunde“.
indet Diens wirtſchaft Montag, den 11. Mai 1925, abends 8 Uhr Mars-laTour“, Lorhings. 4. Wagner: Steuermannslied und Matroſenchor aus der Opere große Monats Mitgliederverſammlung fin u er x taga, den Gr. Ulrichſtraße 10. Erſcheinen der Mitglieder im Intereſſe wichtiger Auf Der fliegende Holländer. 5. Meyerbeer. Fackeltanz. H. Leoncavallo:

via t Deutſchen Geſellſcwafreb aus Peſt n klärungen dringend erwünſcht. Fantaſie aus der Oper „Der Bajazzo“. 7. Chopin: Polonaiſe (KDur).hpfoblen wird allen Kameraden der Beſuch s in ms v zu ie Frauenhilfe der Paulusgemeinde hält ihre Zur Hundertjahrfeier des Vörſenvereins der deutſchen Buchhändler.
alt ud Schönheit im U. T., Alte Promenade, und der Film „Die Königs monatliche Verſammlung Montag, den 11. Mai. Gäſte willkommen. 7--7,30 Uhr: Vortrag: Geſchäftsführer Dr. Heß: „Die Hundertjahrfeier des

S hlere- un C. T., Große Ulrichſtraße i A Börſewerodng der Berſchen Vuchgandier in SeineAm 9. und 10. Mai veranſtaltet der n r ngehöriger Kirchliche Na t Zur Feier des Nuttertages 8.15 Uhr: Hörſpiel: Mutterlegende. EinTorauer Feldartillerie Regiments 74 ſein einjähriges ſtwnasſen Die chrich en gegendenſpiel von Hellmuth Unger. Einleitende Worte und Spielleitung
Pameraden, welche nicht mit nach Torgau ſaprer Die e Ver Talamtſchule, Dreyhauptſtraße 3. Sonntag, abends 8 Uhr: Vortrag Julius Witte. Muſik: Die Rundfunkhauskapelle. Leitung: Kapellmeiſterfaliung recht zahlreich zu beſuchen Verlauf: 777 W abends von Paſtor Holzſchuher (Methodiſtenkirche) Thema Das Gebet, das den SimonUber Kommers im Nikolaus Sonntag, nachmittags 5 r tif ungsfeſt Regen brachte“. Jedermann hat freien Zutritt Anſchließend (eiwa 10 uhr): Sportfunkdienſt.

e d n 7 Montag, den 11. Mai.gen S 2 Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten: Wolle und Baum-Deutſchnationale Vpllyparte:. T wolle es e r Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten BaumwolleMontag, den 1. Mai, abends 8 Uhr, Nähabend im Landesverband, M. 7 e Deviſen 6 Uhr Landwirtſchaftliche Wirſſchaftsnachrichten; Wiederholung
Leipziger Suate 1711 ne ihee We 6.15 Uhr: Landwirtſchaftliche Wirtſchaftsnachrichten Fortſetzung und Mii-Eauenausſchußſitzung Donnerstag, den 14. Mai, nachmittags 4,30 Uhr S eling des Leipziger Mehanites ſür Handel und Induſtrie.
im Landesverband, Leipziger Straße 17 II. Vortrag von Frau Kueßner über W re Ründfunt ſur Unterhaltung und Velehrung: 1015 Uhr Was die ZeitungGoethes Mutter“. Vorſtandsſthung bereits um 4 Uhr. re bringt. 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld Phonola. j2.55 uhr: Nauener

Die, Vezirlsdamen werden geben r. junge Leute e e Zeitzeichen. 1 Uhr: Börſen- und Preſſebericht. 4.30—-6 Uhr Konzert derwelche Oſtern oder voriges Jahr Wor di eſſen n, im Partei e Hauskapelle. 7—-7,30 Uhr: Vortrag: Regierungsrat Grimm vom rbüro bis ſpäteſtens Montag mittag 12 Uhr zu melden. r e e e S Pararihbaunt Leiprig Die Keichsverſorgung ver grlegebeſchadigten 8
S anneäe edetenra ten Enritt uur deger i e e e e Kriegerhinterbliebenen. T. Teil. 7,30--8 Uhr: 4. Vortrag von Geh. Rachützenhaus er Eintritt nur gegen Ka die bei S t S Ferner ehurg von ded Niniverſugt Zeingig aus dew nunGruppenleite n bezw. Gruppenleitern Mitte der nächſten Woche Leipziger Sender. Deutſchlands ans et Fra r h w. r

e rin Kundg 8,15 Uhr. tärkonzeri r dung auf denn Pekerdberg ſinder ats Sonntag, den 10. Mai. g e W getunh: Obermuſikmeiſter Bier. 1. Herold: Ouverture
den 21. Juni 1925 ſatt. Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitätskirche (Prof. zur Oper „Zampa“. 2. Verdi: Fantaſie aus der Oper „Aida“. 3. Preſſel-illeri An der Weſer, Lied. 4. Brahms: Ungariſche Tänze 5 und 6. 5. ZimmerEncke-Verein, Halle (Fußart e Regiment 4). Wir laden 9--10 Uhr: Morgenandacht. Liliputanergarde. 6. Blon: Der alte Fritz. Marſch.chmals alle Kameraden, befonders die dem Verein noch fernſtehenden, zu Sonderverauſtaltung für die Schrebergärtner. 10--11 Uhr: Durchgabe Anſchließend (etwa 9,30 Uhr): Preſſebericht und Sportfunkdienſt.

r rem, Sonntag, den 10. Mai, ſtattfindenden Ausflug mit Damen nach der vom Kreisverband Leipzig der Schreber- und Gartenvereine im großen 10--11,30 Uhr: Funkbrettl. Mitwirkende: Hedda Wardegg (Rezitation),
Sieskau ein. Trefſpunkt: 262 Uhr am Hettſtedter Bahnhof. Gäſte und Saale des Zentral- Theaters veranſtalteten Vorträge: 1. Die Bedeutung der Kurt Polter (Kunſtjodler), Walter Pörſchmann (Bandoneon) und die d
Freunde willkommen. kleingärtneriſ Daueranlagen für die Allgemeinheit. Berichterſtatter funkhauskapelle.

e

Sreihändiger e S Denstag, den 12. d. M. Schuck D Winter
wert S e e erhalte ich belgiſche Gegr. 1902. vorm. Aug. Winter Gegr. 1902.

g r n e c Halle (Saale), Gustav-Hertzberg-Straße I.Fernruf 8161 Fernruf 8161.
Der freihändige Vockverkauf unſerer d e e 8 2 4 wo sfü h ru n
Merinofleiſchſchaf Stammſchäferei e e Btn igenbeton n Banueenierarberen

Netzſchkau (Station Milzan) t Auskührung aller Reparaturen und Umbauten.Trägerlose Hohlsteindecken.

S e Anfertigung von Zelchnungen, Kostenanschlägen.a e 9 O n n C n. 5 Berechnungen sow. technisch. Beratung kostenlos

n 2

Oldenburger
Die Herde ſteht unter dauernder tierärztlicher Kontrolle und hannoverſche e W alle GrößenZuchtleiter: Schäfereidirektor Joh. Heyne, Leipzig. e u r r on eBei perſönlicher Beſichtigung Anmeldung erbeten. Wagen S Aer und e l an h h t Bite-
dann Station Merſeburg. Jede Auskunft erteilt e e x e Otto Franz KonaitoroiaMurKorrh, a Markt. ter

ein grober Transport

5uckerfabrik Körbisdorf Wlgen p erde e
Körbisdorf 4 Von morgen, Sonntag, ab steht bei mir

e EKkr. Mörber, le C.CLamdwwefirstraüe G. Fermmruxf 7795. S 53Die Züchterverbände der Provinz Sachſen G n n r ulne vebst
anſtalt inſam mit d e a 5geſchloſſenen n e A Lan dwir tf cha f Xälbern,in Hfterburg (Altm.) m F. Mai S Von Dienstag, den 12. d. Mts. auch beste ostfr. decktähige Zuoht-46 v ſt I. die e M. Ang. z eufen empfehle wieder einen Transport ren mDBerſteigerun Sacaldendänk d wetſchheſtr r d wert zum Verkauf. Nehme Schlachtviedurch die e e e in Kauf und Tausch.e tklaſſiger, meiftOſterburg. Zur Verſteigerung kommen etwa 250 Stück ieb. Sriſchmilchende S p erf

In Bismark (Altmark) u bie K 88 t 5. Boucle, Hrekna.
115. v ſt i e Fernruf: Roitzsch 42.Verſteigerung c Sen h regung Siemart. Fur Verſteigerung Lieskau, Kirchtor Ur. 5. v b Mont

Auf beiden Verſteigerungen werden friſchmelkende und tragende m 9 den 11. ds. MtsKühe, tragende Färſen, güſtes Vieh, O d Bug e e en II. DS.Die Veranſtaltungen bieten r c 777 mit Abſtammung. S u ſteht ein großer Trans
Zucht. und Herdbuchmaterial. Kataloge unentgeltlich bei den Ge mit 6 Wochen alten Zümurern portſchäftsſtellen der Vereinigungen. verkauft vormals e W beſter hochtragender

Große Brauhausſtraße 3 I. Gebr. Grunsfeld frlenenmlchenderAm Dieustag, v 12. e M., treffen ws lch bin am Sonnabend, Halle a S., Streiberſtraße 19. e Kühe
ransp g. 92. Mal eingetroffen mit einem Auch Eingang Dryanderſtr. 22. Fernruf 1619.w. großen frischen Transport 2

sehwerer und mittel-schwer er e e Oherländer 4 Buchheim
Acker und Arbeitspferde Swrnbnrger d Halſe (Saale) Dolitzscherstrabe 10.

S e von 4--6 Jahren alt. Dieselben stelle ich unter e t evoller Garantie bei günstig. Zahlungsbedingungen r e S

ſowi zum Verkauf in Zirka 200 Zeutr eKönnern Hotel zum Bock“. Tel. 345.
und Ermländerr e pferde Lh Pferde 9 f e r e 5 e f r i e 5 d n n Weizenſtroh Wo hn J

z e h
mee

preiswert bei uns zum Verkauf.

n

wirtſchaft und ſchweres Fuhrwerk paſſend, verkauft Se ehelmuth, holleden del alle Wohn unzum preiswerten Verkauf bei uns ein. ist unwirtsekiaſtlick! 1 p aar p reußen Kelteres ſchweres
ftsſtelle dieſer Zeitung.

Befö i 1,65 la 2Hauptgenossensehaft für Vlehrer- e e et I Arbeitspferd
Wertung 6.6. m. b. i alle(S.) ded mehrere leichte und ſchwere Pferde r eDeliuſcher Straße 8. Fernruf 6385. Lastwagenkauf ist Vertrauenssache, verkauft unter kulant. Zahlungsart preiswert Sounis (e2 i M otorr äd er

deshalb kaufen Sie bei W a ſieoswal Bode, Leshratuagenpert rn Legehühner!
Kickſtarter, ſteuerfrei,S F J S e Halle G r erstrate 18a, L e e S e ve?riernru 5 m liefere von ück aufwärts wilh. Münſtert hunt z. 60 M. ückiſt billiger ges orden. Verkaufsſtelle: Ständiges Lager in durchreparierten Wir bitten unſere geehrten Leſer, Anter Ahterſt:

Otto Weſtphal, G. m erstklassigen Fahrzeugen. sc ſtph S H. h re a ur bei unſeren Inſerenten einzukaufen. K. Schön, Sibyllenort 62. Königſtraße 70.



5 mee e enStephan's
Sejifen

sind anerkannt beste Marken und das Ideal jeder Hausfrau
Sie können an Güte und Reinheit
nicht übertroffen

Sparsam im Gebrauch

o tn

Quaelitàtsrmébel zu

tiervorra gende Auusstellun a Dereicher inneren ichtungen
nach Konstierernvärfen, r besoncierer Beruckeichioumo der e kkäke, Gecſeoere

und Forrmenschoenheit, unter Verwenciuno ecielster riòèòlzer und eretdessioer Stotte

Wwohlffeilern Preise
Beleuchiunoskèrper Teppiche Stoffe Vorhenoe Anſke Mobel

Große Steimsraſöe 79/80
Gebrüder Bethmann, Halle (Saale)

Vrerks täten fur VVohnunosk uns

ihrer Herstellung nur feinstes und
edelstes Rohmaterial verwendet wird.

Achten Sie auf die Firma:
Haliesche Dampf-Selfen- und Parfümerle- Fabrik

Stephan 6& Co. Halle a. S.

werden, weil zu

Billig im Einkauf

Speiſezimmer
einzelne Büffet und Kredenz
runde und ovale spefaesimmertsgohownd u S.
herrenzimmerrrenz Schreibtiſche

Herrenzimmertiſche

Schlafzimmer, Küchen
alles Im a hſt ſehr billig

ungblut,Max Jung 837.

e 2

Terzina
Dianos
Fpreckapparate

Lüders,
mMittelſtrade 9/20.

Aelteſte Handiung am Platze

Sport Artikel
ür

Fußball-, Tennis,

haffer-

Ernst Ochse, Halle a, S,

stets frisch geröstete Kaffees
von vollem Aroma und reinem Geschmack
à Pfund 60 4.90

ßöskerei Meru

60 D. 20 Mark
Hockey-Spieler, Rad

ſahrer, Ruderer,

Turner Leicht-
athletik u. Tourſſtil
empfiehlt in großer Aus

Prompter Postversand nach aus wärts.

wahr ſehr preiswert

H. Schnee laehl.
on 8r v 84

Spolse- un
herren zimmer

in Eiche u Nusbaum
Hetfert billigst

G. Sohaiblo
Gr Maärkerstrabe W

am Markt.

Leocterhandtung
Neanhäuser S

Menrjänr. Garantſe, solide Preise, bequeme Zahlung

Klavi hnikeru,Gust. S W nPiano- Magazin Grobe Wallstraße 8

Gute
Fenstertoctker

Preiswert u. gut
kaufen Sie säamtliehe
UVnterzeuge und
Strumpfwaren

in d. erst en sperialgesebätt

t. Sehnee Hacm.,
r. dteigelr. 84. Gegr. 1838

erks refur gute Mdlercrbeftfen
e Kulante Bedienung

Kostenaonscöläoe unverbincco

W helm W 52o I
e

Maclermelster
Fernruf 39900 Halle a. Hoseense. 12

en
Cernt Buekſüßrung!

Ansbildung als W Verwalter uſw.Landw. Lehranſtalt Halle (S.),
Töpferplan

Kaufm. Privatschuſe
von K. Bismarck, Halle a. S.,
Töpferplan 1 (am Leipziger Turm).

Buohführung Stenographie Maschinenschrefden
tiandeiskunde

Osterkursus.
Kr Anmelaungen jeizi erbeten.

Frixoſ,
ein neues Mittel gegen Haaraustall und
Kopfjucken als Folgen von Schuppendildung;

hervaorragend in Wirkung,
glänzend begutachtet.

Schon eine Flasche genügt fast immer,
das Leiden zu bdeseitigen Preis M. G
Haupidepot: Engeliar otheke. Halie.

Pallabona-Puder
reinigt und entfettet das Haar
auf troekenem Wege, machtes lock er und leiebt S trerle eiht feinen Duft. Zu haben

in Friseurgesehäften, Parfüme-
rien, Drogerien und Apotheken.

Habichs Koch- u. Handardeiltsschule

Grose Steinstrabe 14.

Tafeldeck- und Servierkurse
tür junge Mädchen und Frauen

ſtändige Berücksiehtigung der neuesten Arten
serviettenfalten, ED22 fur alle Gelegenheiten,a Besuchstechnik usw m „”—C—dicco-d
Tageskursus s 8 Unr, Adenakurrus 326 l Vnr.
Der Unterricht wird von erstkl. Lehrpersonen erteilt,

Sommerſproſſen
beseitige unt. Garantie innerh. 5 Tagen. Ferner
Pieckel, Mitesger, Griesksrner, Leber-feeke, Warzen, Gegſehtahaare usw.
Ir ma Rhlera-Raba, Hagdeburg,. Körnerstr. t3
vmiale; Halle a. d. Sternstr. Il I.

path.- u e m u
a veesltedag Fülien, e

ehung.Tödtmann, Friedrichstr. 858, 1. r 2337.

Brh, 9-) and 3-6. So m d naohmitund Sonntag war auf z üung ar

ontferng ieh in 24 Stunden sientbar zur Ueber-
zeugung, sehmerzlos ohne Operation dureh mein
äratlieh und wissenzehaftlieb empfonl. Heilmittel,
ges. zesch. D. R W 239910 Hunderte von Dank-
sehreiben stehen zur Verfügung. Auber dieser

Kur gibt es nur die Operation.
t. Kuntz, Homöopath und Heilkundiger,
Halle (Saale). Zenkerstr. 3, am Alten Markt.

Hausfrauen? kauft nur
Scheuertucher

e c S e cr

5 5 u 3

Nur echt mit
v dieſem Etikelt.

Hotlieferanton.
ßostotr. 910

Silber.
m

Wratzke

Juwolen Sold

éullensteine

Spreehstundou: 10--12. 3-6 Vhr an. Sonnabend Santa

„Kuddelmuddel“
Eine zammlung der iuſtigſen cilditen und druch

fehler aus dem Zriefdaſten des Uladderadatſg.
Gebunden 2,40 Mask.

Wer den Kladderadatſch und ſeinen
kennt, in dem a nilich dieDruckfehlertenſels und allertet Stilbtaten h
werden, weiß, daß er in di Buch eiBorn der Seueten ber ws

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Verlag A. Hoffmann S Co. G. m. b. H.,
Berlin SW.., Wilhelmſtraße O.

Ober-, Nachthemden, Sehlafanziühach Maß Sitz garantiert, fertigt

H. Martinmi, Bielefelder errenwäsche, Direbtris

Böcketraße 1 Wettiner Platz)
Betttedern Relnleune!

Nach neueſtem Syſtem werden tBetten in e de gründlich
gereinigt beiErich Moeiling, Ludw. Wuchererſtr. 12

Halle (Saale). Fernruf 2010.Auberdem ich ein gut
ſortiertes Lager inVettſedern, Jnletts ſowie fertige Betten

Damp! Betttedern Reinigung

KIeolGor- und runer St f e
nur erste Qualitäten zu her Preisen. Beamte
erieichterte r bei Lieferuog.h a de Steg I

e V cmutet 2 t AA/ ic t mann Ah eGonorel Vertrieb u. Lager Otto Stovre, Halle 2.

Saatrase Ferneprecher

Pianos Flügel
kaufen Sie am besten beim Fachmann
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Orchester:

Sinfooie

I. 26. Oktober 1928.

l. 16 Roromber 1925:
rovsky Clavier). Weismann n:; Rhapsodie.S 3 Reger: Roinant Suite.

v. T. Dezember 1925.
Arnold Földesy (Cello Gluck-Mottl: Balett

Cello-Konrert. Beethoven:R von n ie Nr. 6 Pastorale).
T

BPinla dung
dtischen Sinfonie-c Die Bezahlung für das 1.

Januar 1926 zu v 7
ſieuegepresat, bisnzert Anfang

Belen

e e

3

täcltische Sinſoniekonzerte
im Stacdt- Theater Halte,

Leitung: Generaimusikdirektor Erieh Band.
Das Otadttheater-Orohestor.

Vortragssolgen- Aenderungen vorbehalten.

Oeftentliche Hauptproden jeweiks am vorhergehenden Sonntag, vormittags I V.

Konzerte werden Stammkarten ausgegeben zu den unten angereigten
Konzert hat Anfang

o bis 2 Uhr, und abends 74 bis 8 Uhr).

V. H. Januar 1926:
Sotist: Georg Schumann (Klavier). Bach: BraKonzert Morart: h a gen

Händelvariationen.

V. 185. Februar 1926:
Gastdirigent. Zur Auf vorgesehen: WerkeBraunfels, Berlioz, R. s a en Quixote). W

VII. 15. März 1926:
Solistin: Anna r (Gelge). Stephan: Musik fürOrchester. Spohr: Violinkonxert. Brahms:

Serenade D-dur.

VIII. 19. April 1926:
Beethoven: Leonore Nr. 1.* Bruckner: V. Sin-fonie Zu
Eine weitere r der Robert Franz Sing-
Akademie im Sinne der Pflege der kieinen Chorwerke
mit Orchester unter Leitung von Prof. Rahiwes bieidi

vorbehalten.

zur Miete.
September 1925, für das 5, bis

nungen ab 11. Mai an der Kasse des Stadt Theaters

Pintr ichEinzelverkaut Stammkarten Hauptproben

J 3 2,0J I. Plat W. e ee 3, ae a e t

ATER
ernt

Erfolg

r 0oihanmn

hinaus in die sonnige Welt

r

2 Foheonleſ
antisch gelegen im Elstertal. (nh. Heinrich Rähm) Für Schüler beliebter Ausflugsort

Ammendorf bel Halle (Saale),
phaitige Spelsekarte, Sonntags 12--2 Uhr Diner Saal für Vereine, fassend 500 Personen.

in die altehrwürdige Gaststätte au der früher Beesener eerstrabe.
Zu erreichen von Halle in 20 Minuten mm

rn n

22 o Aen

it der Haſfle Merseburger Strabenbahn.

m
be

churigs Garten
e

Sonnabend 7 Ubr
letzten Aesteplel

nunnnnumm

Im über
berkulturt

iche
tritt
s 3 Uhr,

4 Uhr.
c JBesitrer: Max Schi

eee=öxx e 5

ogensaal, Aibroohtsatr. 6
ntag, den 11. Mai, abends 8 Uhr

Klavierabend
Johannes Hobohm.
mann: Fantasie op. 17. Bach:
ät sche Fantasie u. Fuge. Mozart:
C-dur. Reger: Telemann-Va-

riationen op. 134.
Blüthnertlügel von B. Döll.
en 3, 2, 1,50, 1 M. bei Heinr. Hothan

ergschenke,
Saaletales, mit Terraſſen. Blick aufchenſtein und Saale. r Wich Garien

Säle und Kegelbahn.
den Sonntag von früh 7 Uhr

uehen u. Ragout fin.2062. Jnb. Carl PIata.

2001
den 10. Mal 192, von 4- i Uhrhmittags- Konzert

Ansik), Hallegehes Vr Dr. So i r -Orehester,
l VhrAbend- Konzert

Hallesehes Sinfonie-Orohester,

Leitung Benno PIätx.
und ben e tags 4 Uhr

KonzerteHallesehen Sinfonie-Orechesters.

jönster und hochgelegener Garten der ſeien

Herriiche Baumblüte
bringt sich in i Erinnerung

hnenkaffee Gute Biere Vorzüg Beerenweine

nnfag 3 Wir Genzmerbrücke:
Nennſeajaſe-Negakta

Ovreis der Stadt Hal(e.
9 Kennen 35 Rennftajaſes

ennfaßver aus Leipzig, Hakle, Ammencoorf, 8Sſſen, Deßan.
Ziefpkatz inel, Trogramm M. 0,50.

Abert u. e Bas armann

wetter-leuchten.
Sonmag vormittag

11 Uhr
Mergenfeter
kür 3170zart.
Nachm. 5 Uhr

Schwane weiß.

Ende h Uhr.
Ermäßigte Preiſe.
Montag 7! Ubr

Kiutter-
tegende.

r

a
e

ler und Frau

Thalia-Theuter
Sonntag 7 Uhr

hlavehelnrieh

od. Theater
m n Opereiten-

Ensemble Gastspiele
„Das

ODreimäclerlhaus“
Singspiel in 3 Akten.

Musik v. Franz Schubert.
Ab 11 Uhr in der Diele:

Nüllers Hotel
Hervehure.,

Jeden Sonntag
5 Uhr-Tee
mit Tanz.

Kapelle Kallenberg
Jeden Mittwoch und KabarettSonntag ab 8 Ubr bel freiem Eintritt
Gesellschaftsabend Sonntag nachm. à Uhr

mit Tanz. Kindervorstellung
el

und der WolfAuto-Garage. Ganz kleine Preise.

in t
Weinberg
Sonntag, den 10. HMai, 3 9 Vhr:

KONZERT

mer cettinunten
i

inininii

MR Plan

III
ausgetühri vom Steuer-Orchester

Abonnementskarten für die Saison 1925
ca. 100 Konzerte zum Preise von 5 M.
pro Person an der Kasse und im Ge-

in ünnnln ereere

W
schäft Studierende zahlen

die Hälfte.

ErereS

l n ſſ n m

Gau IIb,

Sonntag den

Ziel Halle:

Nach F 92Lielschius

leitune: Benno PlIAtz.
Frün-Konrert 7-9 Uhr.
Nachmittags- Konzert f7 Uhr,
Abend- Nonaert Uhr

Sonntag

lieitung: Dr. Seitdel, ausget
rrun- Konzert 47 Vur,
Nachmittags Konzert 4,7 Dir,
adends 8 Vhrt auter Abonnement

ihr.Dlienxztag

(u. a. Sinfonie Nr. v D-dur,. Haydo),

Abend Konzert zu n
Donneratagi Früh Koorert 7(adends Oesellige

Freftagt Früh Koorert 27 Uhr.Nachroittags Konzert 7 Uhr.

Allg. Deutscher Automobr-GluDEvu, München

Provinz Sachsen und Anhalt
C fDWMWMHW1DBDDoDDDdddA Da

zuverlässigkeltsfahrt
Der Curch Mtteldeutschlane

Satzwedst Halie (Saale).
(eräerennbahn. Ab --7 Uhr Konzert der Bergkapelfe.

Begrüsung der an kommenden Fahrer.

gemeinsame Fahrt aller beteiligten Fahrzeuge zum Festlokal

Stadtesehützenhaus
dortselbst abends 8 Vhr-

Vestabend, Siegerverkündung, Kabarett, Tang.
Programm gilt als Ausweis zu allen festlichen Veranstaltungen à GNM. l.
Zum Festabend im Stadtschützenhaus können Freunde des krokttanreport:

durch Mitglieder des A. D. A. C. eingeführt werden.

Woche vom 10. bis 15. Mal 1925

Konzerte vom Hall. Sinfonie Orchester.

(a8 Adeng Kontert wied vom kahesehen Vereine Orchester,

Sonder- Konzert (ital. Cpern- Abench.
Mittwoch Sinfonische Morgenmusſk Uhr

Nachmittags Konzert (suber Abonnement) Var,

8s Uhrrein igong nur für Dauerkartentnhaber),

10. Mai 1926

Frankefert (Matm)-
en Ruder- Paddel-

Und Motor -Boole
Vertreter für den Bezirk Halle
Hang Naumann, Halle,
Große Vlirtehatraßte 26.

Pianospreiswert Teſtzahlung.nene33 II n II mit III II un n i von 250 Mark anA. schernag. 8ophlenstr. 16S Saalschloft- Brauerei J Schlafzimmer,
S Endstation der Linie 7. Telefon 6824 5 Küchen,
Uerrlig i ätte Hallesklerrliehste Ernoiungsstätte Halles epeiſe- und

Eingänge an der Seebener Straße und an der Saale. J Herrenzimmer,
S Elegantestes Garlenokgl. Auggedehnte Parkanfagen. S einen Sthae

Konzerte werster Zivil- und Altitärkapellem. M öbelfabrir
S Mittwochs: Kaffee- Konzerte und Ballveranstaltungen. H BergmannSe Aiorgen 5S0 n n tag, S 4.4 bis abends 11 Onn 2 Park konzerie (Bergkapelle) Halle, Fletſcherftraße 80 part.
S Bei ungünsti iger Witterung im groben und blauen Saal. 2 c
S r arten für 10 Konzerte 2,50 Mark. tanosS en d s rSe im gr. Festsaal: Crobes F rühlings- Bull—- F egt.

S Di A Festlichkei Ar iS mit n n 3 Barhan ehe r S uS und Geselischaften zur gefl. Verfügung. nkler. u empfiehlt preiswert
unimgetnint mimn unn tm Oskarnennen u accſcäl/itiſn!ineii galberſeier u e t o
Kaffee- und Baſihaus Restaurant

WintergartenMagdeburger Straße 66

Jeden Abend Künstler-Konzert,

Jeden Sonntag der
gCosse Havalierhal.,

Thaliasaa:
Froitag, don 15. Mai, abends s VUhr

Tanz Abend
Balletmeister IWAN A R KOFF

früher k. u k, Oper, Budapest,
Ssolotänzerin

MARGRET TOLNAY
Musikalische Leitung:

Kapellmeister Hano L'hermoet (Leipaig).
Orchester: Das Hallesche symphonie-Orchester. E

l 50 1M bei einrieh Hothao.Karten zu 4.

e

Sonntag, den 10. Mai

KGNZERT
des Seifert-Orchesters.

Beginn 3 Uhr.
Anschliebend T a m S.

Hohenzollernheof
Magdeburger Straße 65.

Hiesige und echte Biere

Pilsener un Räe e äGute KJeden Aben üünsler- kKonrert

Jeden Sonntag

S. Uhp- Tee

Sonntag. den 10. Mai2 rFitSre Meustk.
ausgeführt vom Steuer-Orchester

(Wehrwolf-Kapelle).
Beginn 3,30 Uhr und 7 Uhr,

Dienstag, 12. Mai, hr Loge Paradeplatz.
Des starken Erfolges wegen nochmaliger

Lustiger Abend zur Laute

Agnes Delsarto
Schlager-Auslesel Neues

Karten 25-, 2 140, 1 M. de Beinrien Hothan.



S

h

h 8e

die wichtigsten mineralischen Salze zur gesu
ung er seine Gesundheit bessern oderenwasser Neura

Versand vom 1. April bis 30. April 1925 185 350 Flaschen.n ans radtoatkttve Gesunnetts Farfetwasser, leistet unschätzbare Dienste zur Auffrischung des Blutes und Stärkung der Nerven. Nicht zu verwechseln mit

Nach wissenschaftlichen Gutachten, zuletzt Okt
enthalten die bestens bekannten, ar raakttwen Mineralquellen des Bades Neu-ßg

nde

diese Quelle als tägliches Tafe x

und sog. Solewässern. Beachten Sie das Etikett! GesehSftsstelte Matte Saat Könfgstra be 72. Fernruf 1247.

Spez.- Arzt Dr. Krug's Ambulatorium für

Haut- u. Harn leiden
Rheuma und Ischias
Große Steinatraßbjetzt rernarar 6137 57. J.

S

e

e

S

c Ich habe mich als

Rechtsanwalt
in Bitterfeld niedergelassen. Mein Bübefindet sich 8 en Sero
Billerſeld, Wanter Rathenau Str. M.

Artihur Richter,
Rechtsanwalt.

Steiners Reform Betten

Alleinverkauf für alle

h Steppdecken, Daunendecken

W

Bettfedern, fertige Betten
Matratzen eigener Fabrikation

Jroße Auswahl

en 4becſcſu PöniecſeeSachsen -Thöringen Anhalt ist im Gegensatz der vielen
dasselbe Ziel verfolgenden Privatgeselſschaften eine An-
stalt behördlichen arakters. Billige Beiträge da keine

Aktionäre. Sämtliche Oewinne den Versicherten. Kosten- o 0
Leipziger Str. 6

lose Auskunft Oder Erbschaftssteuer-, Ledens-, Kinder- und
Untfaii-Versicherungen erteiit jederzeit die Giro-Zentraie,Stadtbant, Stadteparkasse Und aie Bezirxsleſtons alle (Saale) Leinen- und Wäſchehaus

Gbperkommilssar Schmteet, Mafte,
Magdeburger Strabe 41. Fernsprecher 51 43

C

Reformr Unterbetten und -Kissen
Kincdler- Bettſtellen in ſoolz uncl Metall

iedrigſte Treiſe

elektriseh

r n
Muslr- u. Gesanguſ

nat ohne Neb20wie moderne Tag
im eigenen

Ah nGustav MAiſig, C
untere Leipzl ger Straßoe. Fern

Sur Beachtung!
Kirchenſteuerreſte für das vergang

Kirchenſtenerjahr.
Trotz mebhrfacher öffentlicher Bekam

den Tageszeitungen und Aufforderung
Steuerheber ſind Teile der Gewerbe
freie Berufe pp und auch Lohnſteuerpfiigt
der Zablung der evangeliſchen KirchenſtereZeit vom l. 4 21 bis 31. 3 25 im Rüccſtande n

ir machen dringend darauf gufmert,
vom 15. Mai ab die koſtenpflichtige d
einziebung dem Tanga obliegt und ey.
627 dann ohne Einfluß auf die Ma
es Finanzamts ſind. Bis zum 15. Ma

Zahblungen ohne u lag angenommy
die Lohnempfänger im Finanzamt Hand
ſtraße, Zimmer 77; für die Gewerbefür die Zeit einſchließlich Januar 195 bei
Steuerkaſſe, darüber hinaus beim d
Hardenbergſtraße.

Steuerpflichtig ift jeder Evangelig
Reichseinkommenſteuer zu entrichten hat
dere Zablungsaufforderungen ergehen i
vom Finanzamt bezw. dem arochialven
den Zeitungen und an den nſchlagsſeuß
gangenen öffentlichen Aufforderungen ven
zur Zahlung.

D r Parochialverbaud
Bekanntmachung

Gemäß S 91 der Neuen Satzungen
ſchaft der drri7 Sacdſen bertag de
Juli- Zinſen der Roggenpfandbrieſe der du
der Provinz Sachſen maßgebende Diſg
wert 11.57 Goldmart für je einen Zentner

Halle (Saalei, den 7. Mai 1925Generallandſchaftsdirektion d. Provin
von Trotha. Goeldner. Bern

nach Beeſenſtedt,
alle-Klaustor ab 640, 900 vormitt
eeſenſtedt ab 7,14 abends, ev

Sonntagsrückfahrkarten: III. Kl
M. 1505172 HalleHettſtedter Eſſen

vor ſh

Ehre der Mutter
Ehrfurcht und Dankbarkeit sind die Grundlagen alles gesunden Lebens beim Einzelnen,

wie tm Volke. „Ehre Vater und Mutter“ lautet das erste Gebot, das Verheibung hat: „Aut das
es dir wohlgehe!“ Daß man das oft vergessen hat, ist die Not unserer Zeit.

Schweden, Norwegen, Amerika haben den „Muttertag“ aufgerichtet, die Mutter wieder
zu Ehren zu bringen. Sollte das nicht ein Echo im deutschen Herzen finden

Volkseinheit, Volkseintracht, Zusammenklang aller Stände gewinnen wir's nicht dann,
wenn jeder seine Mutter ehrt? Hier sind wir alle einig, alle die guten Willens sind.

Den Mäüttern aber, die im Kriege ihr Teuerstes verloren, die sich in tiefer Not befinden,
ihnen zu helfen, ihnen zu zeigen, daß sie nicht vergessen sind, ist unsere heilige Pflicht.

Darum ein Klang an diesem Tage:

Gesamtaussehus für den Halieschen Muttertag am 10. Mai 1925 Geheimrat Abderhalden, Bund zur Erhaltung und Mehrung
der deutschen Volkskraft, Margarete Abderhalden, Alexander Bode, Kunstgärtner, Karl Büdgen, Sängerbund an d. SaaleGau Hialle, sSchulrat Busse, Stadtrat Döltz, Oberstleutnant Duesterberg, Srahineim, Stadtrat Fischer, Pfarrer Gadriel,
Charlotte Gleseke, Deutsch. ev. Frauenbund, Ob Studiendir. Grüttner, ngerbund a. d. Saale. Konsist. Rat Gutschmidt,
Pfarrer Dr. Hagemeyer, Stadtv. d. ev. Frauenhilte, Superintendent tiellwig, Helene Henze, Dir. d. Seydlitz- Lyz., Frau
Huhndorf, Hausfrauenverein Halle, Pfarrer Jacobi, Gefängnisgesellschaft f. d. Prov. Sachsen, August Kammann, Kunst-
F27757 Margarete Krause-Dehne Vaterländischer Frauenverein, Klara Mampel, Stadtverordnete, Superintendent Mein-

ot, Dr. med. Meinhof, Aerztebund f. Sexualethik, Pastor Nauke, Marie Netz, Bundes vorsitzende, Königin Luise-Bund,
Martha Pfanne, Frauenausschus Volksverein Halle D N. V. P., Else Reichenbach Königin Luise- Bund Halle, Julius Ritter,
Kaufmann, Ev. Soz Prebverband, Dr. Scharfe, Anna Sandau, B. d. Kinderreichen Haile, Frau Schlüter, HaustrauenvereinL-V. Sachsen-Anhalt. Margarete Schrecker, Gewerkverein der Heimarbeiterinnen, Else Seydel, Dir. der städt. Gewerbe-
schule k. Mädchen, Stolpmann, Jugendsekr., Martha Storost, L.-V. d. Kinderreichen Anh. Sachs Thür. Oberpfarrer Thiede,Ev. Bund, Lehrer Fredesius. Ev. Schulgem., Stadtschulrat Dr. Truschel. Margarete Wagner. Hauspflegeverein, Ida Wer-
nkcke, Acht 802. rade Frau v. Wolff, Landesfrauenausschub der D. N. V. P., Irma Wolit, Verb.

r Hallescher Frauenvereine, Wünsche, Kunstgärtner.

Zum Muttertag am 10. Mai 1925
bitten wir die Hallesche Bevölkerung die Veranstaltungen des Gesamtausschusses in jeder Weise

freundlichst unterstützen zu wollen. Es finden statt:
11 Uhr vor der Universität,3 Dlutzkonzerte 12 Uhr vor den Franckeschen Stiftungen,
12 Uhr vor dem Altersheim, Beesener Strabe.

Auf allen drei Plätzen wird Herr Jugendsekretär Stolpmann kurze Vorträge über die
Bedeutung des Muttertages halten.

Festvorstellung im Staditheater 52 Uhr nachm. Der Oper „Schwanenweiß“ geht
ein Festprolog voran.

Die 273 Ausweiskarten von l bis 500 haben zu dieser Vorstellung Gültigkeit,
der Umtausch der Ausweise geschieht von 4* Uhr an.

Im jJugendzelt ist die Versammlung 8* Uhr auf den Ton des Muttertages gestimmt.
Unsern freundlichen Helfern und Helferinnen bitten wir durch regen Kauf der ange-

botenen Broschüren, Programme und Postkarten das Interesse an dem Muttertag zu zeigen
Der Reingewinn ist zur Unterstützung notleidender Mütter bestimmt.

Leider ist übersehen worden, daß am Montag Volksbühnenabend ist, und deshalb das
Theater nicht für unsere Mütter freigegeben werden kann. Sobald der zweite Festabend für die
Nummern 501 bis 1000 angesetzt ist, wird es in allen Zeitungen und der Geschäftsstelle des
Bundes der Kinderreichen, Dittenbergerstrabe 6, bekanntgegeben. Wir bitten, dies möglichst zu
verbreiten.

wiſſe eFeuerschutzmittel er ehe
Neue Erfindung, vollständig sicher wirkend.

Mefeur', „Miefeuerfarbeo“ u. „Feuorex ee Harnröhren-er

e arten Biasenleiden. Ausfluß usw.e h „Voßao verstärſttgeit Janr. veat. bowanrt. Arzt lin vegutaehtet,Frin Beesener-Andeb gtraßse erhaältl. in all. gr. Apotheken und Drogerien inJ. A ha dent e Hahe, w. Halle (S.) b. M. Waltagott Nachf., Gr. Ulrich-

a FIequantee n rerrfiqun
n M PIIIiqe Preß
für Beise und Spo

O ffmm
u primda Mouline und

von 130 Mor an

Große Steinstraße Fernruf 5646

Vertobun gs-
Ringe

Eigene Fabrikation
biltigste Bezugsquelle. Wer k-

statt mit elektr. Betrieb.

Rich. Voss,
Gold- u. Juwelen- Fabrikation

Halle (Saale),
Leipziger Straße
im alten Rathaus.

Damenputz
Vernhardyftraße 45.

Junge Damen,
welche Luſt haben ſich
zu Himmelfahrt an einer

wandertour
durch den harz
u beteiligen, werden gebeten
hre Adreſſe unter D. V. 1865

a. d. Geſch. d. Zeitg. niederzuleg.

Oberförfſterei,
Thüring. Wald, am
Reunnſteig, nimmt

Sommerfriſchler.
Offerten unter W. J. 1869 an
die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung.

Musik Apparate
Koffer- Apparate
für Reise und Auto.sechall platten

Cieferuno nur bester Qualität unter bIIIiqster
Berechnung. Günst Zablumos bedingungen

MoPe GuPmonn

Irauringe
333, 585 u. 750 gestem-
pelt, in neuester Fasson

und jeder Preislage

Robert Koch,
Uhren und Goldwaren,
Leipziger Str. 44.

FEIGGun
ur unverbincdll. Besfchtiouno meiner groSen

MoPe-useunGediegene, einfache Zimmer bis eur reich-
sten Aussfattunq. Vor üoliche Polstermöbel

Teppiche Dexkordtiohen Bilder

Innen-us bau

Kleine Vlrichstrabe 36.

Für Sommer- und Vereins
empfehle

Papierlatern en u. Ball
Wachstfackeln, Guirlave
FAahnehnen, Festabzole

Tanzkontrollersowie alſe einschiägigen Arthi

Taul Lange, Halle
Aerseburgerstfr. 168, neben a

Nähe Riebeckplatz.

Zahiungsdedlagu
Julius Kexoel

Steinweg 68, I. E
Bernburger Strabe

Vollsbadewannen, nur bei unſeren Inſerenten e
str., u. Rngel-Apotheke., Kleinschmieden, Ecke

G. Gr. Sandberg uwer Straße 16. sGr. Steinetraße. Versand diskret, auch n. auswärts.

wir bitten unſere geehrten
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